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Zwischen Tannenduft und Taktgefühl
Von Christine Šarac

Bad Homburg. Als an diesem Freitag 
gegen 16.30 Uhr so langsam die 
Dämmerung heraufzieht, scheint es so, 
als strahlten die Lichter der  
Weihnachtsbeleuchtung noch heller. 
Die meisten Menschen, die einem jetzt 
auf den Straßen der Altstadt, der  
Ritter-von-Marx-Brücke und der  
Louisenstraße begegnen, haben fast 
alle das gleiche Ziel. Sie zieht es zum 
Schloss, denn dort eröffnet der  
Romantische Weihnachtsmarkt. 

Die vertrauten Holzbuden, keiner weiß ei-
gentlich so ganz genau, wie alt sie tatsächlich 
sind, verrät Ketty Urbani vom Stadtmarketing 
später bei einem Bummel über den Weih-
nachtsmarkt, leuchten wunderschön. Sie wur-
den in diesem Jahr erstmals mit beleuchteten 
Tannengirlanden geschmückt und verleihen 
dem Markt einen besonderen Zauber. Neben 
der Einfahrt zur Schlossgarage empfängt ein 
Rundbogen mit der Aufschrift „Weihnachts-
markt am Schloss“ die Gäste. Das Kinderka-
russell dreht sich schon, und die ersten klei-
nen Fahrgäste wetteifern darum, wer auf dem 
goldenen Pferdchen oder dem Polizeimotor-
rad sitzen darf. Die Eltern stehen am Rand, 
mit einer wärmenden Tasse Glühwein in der 
Hand, und winken. 
Kurz darauf begrüßt Oberbürgermeister Al-
exander Hetjes die Gäste auf einer Tribüne im 
unteren Schlosshof stehend und freut sich „auf 
einen wunderschönen Weihnachtsmarkt an al-
len vier Adventswochenenden“. Zur Eröffnung 
sind weitere prominente Gäste gekommen wie 
Kurdirektor Holger Reuter, die Pfarrer Andreas 
Hannemann und Werner Meuer oder die Land-
tagsabgeordnete Elke Barth. 
Die 72 Buden, die sich über den Platz auf der 
Schlossgarage, dem Parkplatz vor dem 
Schloss, dem unteren Schlosshof und rund 

um den Weißen Turm verteilen, lassen keine 
Wünsche offen. Die Klassiker, wie leuchten-
de Papier- oder Herrnhuter Sterne, gläserne 
Windlichter, Bienenwachskerzen, Holzarbei-
ten und Kinderspielzeug, sind ebenso dabei 
wie ausgefallener Schmuck, Seifen oder 
Keramik. Der Duft von auf dem Feuer rösten-
den Maronen mischt sich mit gebrannten 
Mandeln. „Die isländischen Lachsburger, die 
ein Pferdehof aus Wehrheim anbietet, sind 
auch immer sehr gefragt“, berichtet Ketty Ur-
bani. Aus Spaß hätten sie 2019 begonnen und 
seien seitdem jedes Jahr dabei. Die Standflä-
che auf dem unteren Schlosshof, dort wo frü-
her die Krippe aufgebaut war, die seit Corona 
in der Innenstadt steht, ist allerdings erst seit 
vergangenem Jahr bespielt. „Wir versuchen 
zwar, nicht zu viel Bewegung hereinzubrin-
gen, so dass jeder möglichst seinen Stand-
platz behält, aber manchmal geht es auch 
nicht“, so Ketty Urbani. Die meisten Ausstel-
ler seien schon viele Jahre mit dabei. „Die 
meisten wollen gern rund um den Weißen 
Turm stehen, aber die anderen Flächen sind 
auch ganz toll. Es ergeben sich Freundschaf-
ten unter den Ausstellern, man hilft sich ge-
genseitig, passt mal auf den Stand des ande-
ren auf, wenn einer mal zur Toilette muss“,  
� (Fortsetzung auf Seite 3) 

Der Romantische Weihnachtsmarkt am Schloss lädt mit seinen festlichen Lichtern und Buden mit allerlei Kunsthandwerk, Geschenken und 
Kulinarik zum Stöbern und Verweilen ein.� Foto: csc 

www.stadtwerke-bad-homburg.de
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Schenk doch mal

Tapetenwechsel

Wir beraten
Sie gerne.

Tel.: 06172 / 9254 - 0
www.farben-scheller.de

Massenheimer Weg 8
61352 Bad Homburg www.louisenarkaden.de

Der Nikolaus kommt mit  
Engeln, Elf und Popcorn!
12-17 Uhr, am Baum

Feiern Sie mit uns die  
Geschenk-Paten-Aktion  
vom Stadtteil- und Familien-
zentrum mit OB A. Hetjes & 
Hazel!  
13 Uhr, am Baum

6
DEZ

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, Daueraus-
stellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimatstube Am 
Alten Rathaus 9, 1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, 
(und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„Ober-Erlenbach: Unser Dorf in Gemälden und 
Zeichnungen“, Werke von 18 Künstlern, die das Dorf 
mit Farbe und Stift festgehalten haben, Museum 
Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, Öffnungszei-
ten: jeden 1. Sonntag im Monat von 15-17 Uhr
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlo-
kal genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
Dauerausstellung, Museum Kirdorf, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: Sonntag, 15-17 Uhr, außer in den 
Schulferien
Ernst Neumann-Neander und Gordon Bennet, 
Dauerausstellung, mit einem Hochrad der Marke 
NSU beginnt die Ausstellung über den Konstrukteur 
Ernst Neumann-Neander, außerdem zu sehen ist das 
erste internationale Autorennen auf deutschem Bo-
den, das „Gordon-Bennet-Rennen von 1904, Central 
Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungszeiten: Mitt-
woch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim“, 
Sonderausstellung, Heimatmuseum Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, immer sonntags von 15-17 Uhr, au-
ßer in den hessischen Schulferien, sowie nach Ver-
einbarung (bis 21. Dezember)
„120 Jahre Gordon Bennett Rennen von 1904“, 
unter anderem mit einem richtigen Gordon Bennett 
Rennwagen im englischen Grün (bis Ende März 
hier), Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag 12-16.30 
Uhr, (bis Jahresende) 
„Hölderlin und Prinzessin Auguste von Hessen-
Homburg“, Hölderlin-Kabinett Foyer der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Besichtigung zu 
den Zeiten des Stadtarchivs, (bis Dezember)
„Historisches Spielzeug: Das große Vergnügen für 
Kleine“, Sonderausstellung des Vereins Kirdorfer 
Heimatmuseum, sowie Dauerausstellung zur Orts-
geschichte Kirdorf, „Kirdorfs Geschichte von früher 
bis heute“, Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: sonntags von 15-17 Uhr sowie 
nach individueller Vereinbarung, (bis Ende März)
„Transformation – Skulpturen von Rainer Hu-
nold“, Transformation als gestalterisches Prinzip 
prägt dabei Material, Form und Arbeitsweise – ein 
Motiv des Wandels, ein Dialog zwischen mehreren 
Werkgruppen des Künstlers, Museum Gotisches 
Haus, zentrale Mittelhalle, Gotische Allee 1, Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Samstag: 14-17 Uhr, Sonn-
tag: 12-17 Uhr, (bis 29. März)
„Moving Moments“, Monika Mästele-Kerrouche, 
Malerin, drückt ihre Emotionen durch symbolische 
Darstellungen von ineinander verflochtenen und ver-
schachtelten Häusern aus und Annegret Mingels-
Boos, eine „MixedMedia-Künstlerin“, verwendet 
verschiedene Materialien wie Stoffe, Papier und all-
tägliche Fundstücke, die durch textile Techniken wie 
Hand-sticken und Nähen zu Kunstwerken verbunden 
werden, Magistrat, Kulturzentrum Englische Kirche, 
Ferdinandstraße 16, Öffnungszeiten: Samstag und 
Sonntag 11-14 Uhr, (bis 14. Dezember)
„Illustre Kurgäste der Literatur – Dichter des 19. 
und frühen 20. Jahrhunderts in (Bad) Homburg“, 
zum Gedenken des 125. Todesjahrs des weltberühm-
ten Autors Oscar Wilde mit einer Porträtausstellung 
mit Kurzbiografien der „Goldenen Ära der Literatur, 
Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, Tannenwaldal-
lee 50, Öffnungszeiten: Dienstag von 9-16 Uhr, Mitt-
woch von 14-19 Uhr, Freitag von 9-12 Uhr, (bis 
Frühjahr)
„Berührungen“, Kunstausstellung zum internationa-
len Tag gegen Gewalt an Frauen, gezeigt werden 
Schülerarbeiten aus HUS und KFG in der „StadtBib-
liothek“, Dorotheenstraße 24, (bis 13. Dezember)
„Illustre Kurgäste der Literatur – Dichter des 19. 
und frühen 20. Jahrhunderts in (Bad) Homburg“, 
Herbstausstellung des Stadtarchivs, zum Gedenken des 
125. Todesjahres des weltberühmten Autors Oscar 
Wilde – eine Porträtausstellung mit Kurzbiografien 
bedeutender Schriftsteller der „Goldenen Ära der Lite-
ratur“, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Öff-
nungszeiten: Dienstag 9-16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, 
Freitag 9-12 Uhr, (9. Dezember bis zum Frühjahr)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Aktuelle Veranstaltungen
Winterzauber am Kurhaus und in der Innenstadt – 
Leuchtender Weihnachtswald & Hüttenzauber, Magis-
trat, Kurhausvorplatz, 11-20 Uhr, (bis 30. Dezember)
„Eiswinter“ Bad Homburg, Schlittschuhlaufen vor 
historischer Kulisse des Kaiser-Wilhelm-Bades mit-
ten im Kurpark mit über 500 Quadratmetern großer 

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

„Eisbahn der Taunus Sparkasse“, Kur und Kongress, 
Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag: 14-20 Uhr / in 
den Schulferien: 12-20 Uhr, Freitag: 14-21 Uhr / in 
den Schulferien: 12-21 Uhr, Samstag, Sonntag & Fei-
ertage: 10-21 Uhr / Heiligabend & Silvester: 10-15 
Uhr / Neujahr: 14-21 Uhr, am Samstag, 6. Dezember, 
10-12.00 Uhr und Montag, 5. Januar, 18.30-20.00 
Uhr ist die Eisbahn exklusiv für das Showtraining der 
Eishockey-Jugend der Löwen Frankfurt reserviert, 
(bis 11. Januar)
Eislaufschule Kinder & Jugendliche/Erwachsene, 
die Teilnahme ist kostenfrei, da die Teilnehmerzahl  
begrenzt ist, wird um Anmeldung gebeten: unter Te-
lefon 06172-1783725 (Montag-Freitag 9-12 Uhr) 
oder per E-Mail an info@bad-homburger-eiswinter.
de, Kur und Kongress, Jugendliche/Erwachsene: 
Mittwoch, 10. Dezember von 18-19 Uhr, Kinder:  
Mittwoch, 10., Dienstag, 16. Dezember, jeweils von 
16-17.30 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“, Rhe-
torik- und Führungsfähigkeiten weiterentwickeln, 
jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, Ver-
einshaus Dornholzhausen, Raum „Landgraf-Fried-
rich-Stube“, Saalburgstraße 128, 19.15 Uhr
„Jukebox Eiswinter“, wähle einen Wunschhit in der 
Musikbox, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
jeden Donnerstag, 15-18 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 4. Dezember
Bilderbuchkino & Basteln, Kinder ab drei Jahren, 
„StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 24, 16 Uhr
Philosophischer Streifzug durch die Ausstellung 
„Nachtleben“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 
15 / Eingang Dorotheenstraße, 17-18 Uhr
Museum After Work, Ausstellung „Nachtleben“, 
Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / Eingang 
Dorotheenstraße, 19-21 Uhr
Konzert, Kim Carnie Quartett, Magistrat, Kulturzen-
trum Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, 20 Uhr
Konzert, „Let It Snow! – The Christmas Show”, Dr. 
Geret Luhr Papke Luhr, Kurtheater, 20-22 Uhr

Freitag, 5. Dezember
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Nachtwächter-Tour, Kur und Kongress, Treffpunkt: 
Brunnen auf dem Kurhausvorplatz, 18-19.30 Uhr
Jamsession, „e-werk“ und Magistrat, Wallstraße 24, 
19-22 Uhr
Freitagabend-Konzert, Lev Natochenny Piano Fes-
tival, Magistrat, Kulturzentrum Englische Kirche, 
Ferdinandstraße 16, 19 Uhr
„Kopfstand“ – Ein Kunstabend zum Mitmachen 
zum experimentellen Erleben der Ausstellung 
„Nachtleben“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 
15 / Eingang Dorotheenstraße, 19-21.30 Uhr
Orchesterkonzert – Bad Homburger Schlosskonzer-
te, Württembergisches Kammerorchester Heilbronn, 
Schlosskirche, 19.30-21.30 Uhr
Nachts im Schloss, Staatliche Schlösser und Gärten 
Hessen, Schloss, 20-21 Uhr
Comedy-Conzert, „Die Schlager-Pralinen“, Veran-
stalter: Michael von Loefen, „Äppelwoi Theater“, 
Schwedenpfad 1, 20-22 Uhr

Samstag, 6. Dezember
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Kurparkführung, Kur und Kongress, Kaiser-Wil-
helms-Bad, 15-16.30 Uhr
Showtraining „Löwen Nachwuchs & Maskottchen 
Trevor“, Kur und Kongress, Eisbahn, Kaiser-Wil-
helms-Bad, 12-14 Uhr
Taunus Sparkasse On Ice: „Der Nikolaus kommt!“, 
Eisbahn, Kaiser-Wilhelms-Bad, 13-16 Uhr

Theater, „Peter Pan“ nach J.M. Barrie, Ballettschule 
W. Oremek-Reeves, Kurtheater, 16-17.30 Uhr
Lese-Debut mit Musik, „When Angels sing! Die 
schönsten Weihnachtsmärchen aus aller Welt!“, mit 
Katharina Wackernagel, A.C.T Artist Agency, Evan-
gelische Erlöserkirche, Dorotheenstraße 1, 17-19 Uhr
Konzert, Silje Nergaard, Kur und Kongress, Spei-
cher, Am Bahnhof 2, 20-22 Uhr
Tanzparty mit Christmas Hits, Magistrat, Kulturzen-
trum Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, 20 Uhr
Konzert, „ATRIO – The Paraberries – The Robians“, 
„e-werk” und Magistrat, Wallstraße 24, 20 Uhr
Theater, „Alko-Pop und Klingeltöne“, „Die Jahrtau-
send-Show“, Veranstalter: Michael von Loefen,  
„Äppelwoi Theater“, Schwedenpfad 1, 20-22 Uhr
„Licht und Feuer“, Galerie Fleck, Massenheimer 
Weg 13, 18 Uhr

Sonntag, 7. Dezember
Theater, „Peter Pan“ nach J.M. Barrie, Ballettschule 
W. Oremek-Reeves, Kurtheater, 16-11 Uhr
Führung für Familien, Museum Sinclair-Haus, 
Ausstellung „Nachtleben“, Löwengasse 15 / Eingang 
Dorotheenstraße, 11.30-12.30 Uhr
Sonntagsatelier für Jung und Alt, Sinclair-Haus, 
Löwengasse 15, 12.30-16.30 Uhr
Kindertheater, „Kasperl rettet den Nikolaus“, ab 
drei Jahren, Kasperl-Kompanie Katarina D‘Antoni & 
Otto Mayr, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 
14-15 Uhr und 16-17 Uhr
Öffentliche Führung zur Ausstellung „Transforma-
tion“ – Skulpturen von Rainer Hunold, Museum  
Gotisches Haus, Gotische Allee 1, 15-16 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Führung, „Auf den Spuren der Kur-Geschichte“, 
Kur und Kongress, Treffpunkt: Brunnen auf dem 
Kurhausvorplatz, 15-16.30 Uhr
Konzert, „Sing Together – Christmas Special”, Ge-
sangverein Ober-Eschbach, Vereinshaus Ober-Esch-
bach, Kirchplatz 3, 17-18.30 Uhr
Galakonzert der Meisterklasse, „Lev Natochenny 
Piano Festival“, Magistrat, Kulturzentrum Englische 
Kirche, Ferdinandstraße 16, 18 Uhr

Montag, 8. Dezember
Podiumsdiskussion „Inklusion und Motivation“, 
Sportbüro der Stadt, Kinopolis, Basler Straße 1, 18 Uhr

Dienstag, 9. Dezember 
Ausstellungseröffnung, „Illustre Kurgäste der Lite-
ratur – Dichter des 19. und frühen 20. Jahrhunderts in 
(Bad) Homburg“, Villa Wertheimber, Tannenwaldal-
lee 50, 9-16 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Vortrag, „Bad Homburg von A bis Z“, ein Streifzug 
in Bildern durch die Stadt mit Heidi Delle, Kur und 
Kongress, „KongressCenter“, Louisenstraße 58, 
19.30-21 Uhr
Vortrag, „Kaiser und Künstler auf den Postkarten 
der Saalburg“ von Dr. Carsten Amrhein, Verein für 
Geschichte und Landeskunde, „KongressCenter“, 
Louisenstraße 58, 19.30-21 Uhr

Mittwoch, 10. Dezember
Traditionelles Adventskonzert für Senioren, Stadt, 
Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, 15 Uhr 
Buchpräsentation, Aus dem Stadtarchiv, Vorträge 
zur Bad Homburger Geschichte – Band 36, Stadtar-
chiv in der Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 
19 Uhr
Vortrag, Paula Irene Villa-Braslavsky, „BodyPracti-
cesWriting: The Challenges of Lived Embodiment”, 
Veranstalter: Frankfurter DFG-Kolleg-Forschungs-
gruppe „Polyzentrik und Pluralität vormoderner 
Christentümer“ (POLY) in Kooperation mit dem For-
schungskolleg Humanwissenschaften, Forschungs-
kolleg Humanwissenschaften, Am Wingertsberg 4, 
19.15 Uhr

	 Keine Vorstellung				  
	 Donnerstag

	 Und dann passiert das Leben
	 Freitag + Samstag 17 Uhr, Montag 20 Uhr	

	 How to make a killing
	 Mittwoch 20 Uhr

	 Mit Liebe und Chansons
	 Sonntag 17 Uhr, Dienstag 20 Uhr

	 Springsteen – Deliver me from nowhere
	 Freitag bis Sonntag 20 Uhr

	 Mission Mäusejagd 
	 Samstag + Sonntag 15 Uhr 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 4. Dezember
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Freitag, 5. Dezember
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Samstag, 6. Dezember
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420

Sonntag, 7. Dezember
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115
Eschbach-Apotheke, Frankfurt, 
Alt Niedereschbach 2, Tel. 069-5077077

Montag, 8. Dezember
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Dienstag, 9. Dezember
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406

Mittwoch, 10. Dezember
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Donnerstag, 11. Dezember
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 12. Dezember
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 13. Dezember
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Sonntag, 14. Dezember
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120
Kur-Apotheke, Kronberg, 
Frankfurter Straße 15, Tel. 06173-940980

Veranstaltungen

Donnerstag, 4. Dezember
Weihnachtslesung, Dennenesch Zoudé liest Weih-
nachtsgeschichten aus aller Welt, Forum, Dreieich-
straße 22, 20 Uhr
Konzert, Mike’s BluesTime: „The O-Jacks”, Gar-
niers Keller, Institut Garnier 1, 20.30 Uhr

Samstag, 6. Dezember
Nikolaustreiben auf dem Houiller Platz, 14-22 
Uhr
Konzert, Bettina Höger-Loesch und Annette Jahr 
– An dem oder jenem Ort – ein Abend für Kurt 
Weill, Garniers Keller, Institut Garnier 1, 20 Uhr

Mittwoch, 10. Dezember
Konzert, Chris Hopkins „Swinging Christmas fea. 
Shaunette Hildabrand“, Forum, Dreieichstraße 22, 
20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)
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Olivenöl
aus Griechenland

Region Epidaurus
aus eigenem Anbau

www.schneider-olivenoel.de
Telefon 06036/989980

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

Mach deinen Liebsten eine 
Freude und pflanze  
einen Baum!

www.planet-tree.de

RELAXSESSEL
MOONRISE. REINSETZEN
UND WOHLFÜHELN.
Bequeme Design Ikone aus Spanien.

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg
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Was beten Sie im Herzen an?
Welche Verantwortung bedeutet Liebe?

Die Bad Homburger Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Mit der Dampfbahn Toni eine Runde um den Märchenwald zu drehen ist nicht nur für die Kin-
der ein großer Spaß.� Foto: csc 

Im oberen Schlosshof rund um den weißen Turm gibt es an den schönen, weihnachtlich ge-
schmückten Buden viel zu entdecken.� Foto: csc 

(Fortsetzung von Seite 1)

weiß sie. „Der Homburger Hutsalon mit sei-
nem Stand ist eine Institution“, so Urbani 
weiter. Einen Steinwurf entfernt gibt es eine 
Hütte mit vegetarischen Gerichten von „Ap-
felkern und Kolibri“, die einmal unweit in 
den Gassen der Altstadt zu finden waren und 
nun auf den Oberhof gezogen sind. Ja, sogar 
ein japanisches Restaurant aus der Wald-
straße macht mit und bietet unter anderem 
heißen Sake oder Tee an. Dem Romantischen 
Weihnachtsmarkt gelingt der Spagat zwis-
chen Tradition und Neuem. Wie aufs Stich-
wort formiert sich gerade ein musikalischer 
Walking-Act und spielt einen fetzigen Song, 
der so gar nichts mit Weihnachten zu tun hat 
– es muss ja nicht immer „Last Christmas“ 

sein. Den Leuten gefällt es, und einige tanzen 
sogar zur Musik. 
Ein weiteres Highlight besonders für die 
Kinder ist die Dampfbahn Toni der Dampf-
bahngesellschaft Oberursel. Lokführer Peter 
Auer nimmt nach einem lauten Tuten seine 
großen und kleinen Gäste mit auf eine Fahrt 
rund um einen märchenhaften Wald mit 
geschmückten Tannenbäumen und Holzre-
hen. „Früher fuhr die Bahn hinter den Holz-
buden entlang, doch 2019 hat meine Chefin 
Nina Gerlach die Bahn vor die Romanische 
Halle geholt“, berichtet Ketty Urbani. 
Wer das gemütliche Ambiente einmal 
selbst erleben möchte, hat dazu an allen 
Adventswochenenden Gelegenheit. Frei-
tags öffnet der Markt von 15 bis 21 Uhr, 
samstags und sonntags von 12 bis 21 Uhr.

Zwischen Tannenduft …

Weihnachtsstadt in 
einheitlichem Lichterglanz
Bad Homburg (hw). In diesem Jahr erstrahlt 
der Romantische Weihnachtsmarkt am 
Schloss in einem noch festlicheren Glanz. 
Das neue Beleuchtungskonzept setzt auf 
großzügige LED-Lichterketten in Kombinati-
on mit Tannengirlanden, die den Hütten eine 
einladende Ausstrahlung verleihen und die 
bisherigen Tannenzapfen-Lichter ersetzen.
Die Gestaltung wird dadurch auch an das 
neue Lichtkonzept der Hütten in der Innen-
stadt angepasst. „So entsteht ein einheitliches 
Gesamtbild, das die festliche Atmosphäre der 
Weihnachtsstadt von der Louisenstraße bis 
zum Schloss harmonisch verbindet“, sagt 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes.
Auch in den vergangenen Jahren hat sich in 
Bad Homburg viel getan: 2024 wurde die 
Weihnachtsbeleuchtung erweitert. Auf dem 
Waisenhausplatz sorgt seitdem eine stim-
mungsvolle Lichtinszenierung für besondere 
Atmosphäre. Die modernen „Snowball“-
Lichtelemente strahlen in warmweißem Licht 

und sind dank moderner LED-Technik beson-
ders energieeffizient sowie wetterfest. Sie be-
stehen aus nachhaltigen Materialien und wer-
den fair in Europa produziert. Das Projekt 
wurde durch das Förderprogramm „Zukunft 
Innenstadt“ des Landes Hessen unterstützt.
Bereits seit 2020 bereichert rund um den 
Brunnen am Kurhausplatz ein funkelnder 
Weihnachtswald mit etwa 40 Tannenbäumen 
die festliche Stimmung. Ergänzt wird das En-
semble durch den großen Weihnachtsbaum, 
der das Herzstück der Beleuchtung bildet. Be-
stehende Anlagen werden dabei kontinuier-
lich modernisiert und nach Möglichkeit auf-
gerüstet, sodass sie stets den neuesten techni-
schen Standards entsprechen und für ein stim-
miges Gesamtbild sorgen.
„Mit dieser konsequenten Weiterentwicklung 
setzt Bad Homburg nicht nur auf eine festli-
chere und wärmere Atmosphäre, sondern 
auch auf Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und 
Langlebigkeit“, so Hetjes. 

Waldenser Filmabend 
Bad Homburg (hw). Passend zur Weih-
nachtszeit wird beim nächsten Waldenser 
Filmabend am Mittwoch, 10. Dezember, ein 
stimmungsvoller Film gezeigt. Dabei geht es 
um die fiktive Entstehungsgeschichte des 
Weihnachtsoratoriums mit Devid Striesow 
und Verena Altenberger in den Hauptrollen. 
Es ist kaum zu glauben, dass der Rat der Stadt 
Leipzig die Aufführung zunächst verboten 
hatte. Die Kritiken des Fernsehfilms aus dem 
Jahr 2024 waren kontrovers. Der Film be-
ginnt um 20 Uhr in der Waldenserkirche, 
Dornholzhäuser Straße 12. Der Eintritt ist 
frei. Für eine Spende an die Kirchengemein-
de sind die Organisatoren dankbar.
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Eine Weihnachtswunderwelt im Kleinen
Bad Homburg (hw). Am Wochenende hat 
der Bad Homburger Weihnachtsmarkt eröff-
net. Aber wer genau hingeschaut hat, der 
konnte Lichterglanz und Budenzauber schon 
ein klein wenig früher erleben. Und zwar im 
Schaufenster des Geschäfts „Chocolat Plu“ 
am Schulberg.
Dort steht seit einiger zeit ein Modell des Ro-
mantischen Weihnachtsmarkts zwischen Kur-
schatten-Pralinen und Kakao im Schaufens-
ter. Wer sich die Zeit nimmt und kurz stehen 
bleibt, der entdeckt im liebevoll gestalteten 
Modell des Hobbybastlers Manfred Gerasch 
viele schöne Details. In liebevoller Kleinar-
beit und unzähligen Arbeitsstunden in seinem 
Werkstattkeller hat Gerasch das etwa 100 mal 
50 Zentimeter große Weihnachtsmodell zu-
sammengestellt. Teilweise beweglich und mit 
vielen LED-Lichtern gestaltet, darunter drei 
Kinderkarussells, ein kleines Riesenrad, das 

sich auch tatsächlich drehten kann sowie eine 
Eisbahn, auf dem einige Eisläufer ihre Run-
den drehen. Im Hintergrund ist die Vorderan-
sicht des Bad Homburger Schlosses zu sehen 
– reich verziert mit schneebedeckten und be-
leuchteten Tannenbäumen, vielen weihnacht-
lich geschmückten Buden und vielen Figuren, 
die die Szenerie beleben. Wer genau hinsieht 
erkennt traditionsreiche Buden, die so tat-
sächlich auf dem Romantischen Weihnachts-
markt am Schloss zu finden sind, wie der 
Reichspost-Bitter-Stand oder der Schlemmer-
Express.
Sogar ein Weihnachtsmann mit Schlitten und 
Rentiergespann zieht über den Dächern der 
Miniatur-Kurstadt seine Runden. Das Modell 
des Bad Homburger Weihnachtsmarktes von 
Manfred Gerasch ist noch bis Anfang Januar 
im Schaufenster von „Chocolat Plus“zu be-
wundern.

Daniel Schwaabe, Geschäftsinhaber von „Chocolat Plus“ und Modellbauer Manfred Gerasch, 
präsentieren das detailreiche Modell des Bad Homburger Weihnachtsmarktes.� Foto: Gerasch 

Stadtarchiv zeigt Ausstellung 
„Illustre Kurgäste der Literatur“
Bad Homburg (hw). Anlässlich des 125. To-
desjahres des weltberühmten Autors Oscar 
Wilde zeigt das Stadtarchiv zurzeit eine Aus-
stellung mit Portraits und Kurzbiografien be-
deutender Schriftsteller des 19. und frühen 
20. Jahrhunderts. Darunter finden sich neben 
Wilde weitere bekannte Namen wie Fjodor 
Dostojewski, Nikolai Gogol und Henry 
James, aber auch weniger bekannte Literatur-
schaffende. So zum Beispiel Amely Bölte, die 
sich für die Emanzipation der Frau einsetzte, 
oder die jüdischen Schriftstellerinnen Clara 
Steinitz, Irma Dresdner und Doris Wittner. 
Allen gemein ist, dass sie zumeist über Jahre 
hinweg die Kurstadt besuchten und zum Teil 
auch literarische Spuren in (Bad) Homburg 
hinterließen, oder Stadt und Region in ihre 
Werke haben einfließen lassen.
Die Ausstellung umfasst 29 Autorenportraits, 
die ergänzt werden durch vier Tischvitrinen 
mit Ansichtspostkarten. Diese geben einen 
Überblick über die Homburger Hotellerie. 
Die Ansichten der Hotelbauten und Privatvil-
len spiegeln den internationalen und teils lu-
xuriösen Anspruch des Welt- und Fürstenba-
des wider.
Wer sich weiter mit dem Thema beschäftigen 
möchte, kann sich sowohl direkt bei der Aus-
stellung oder digital auf die Suche begeben. 
Vom Stadtarchiv bereitgestellte Tablets laden 
dazu ein, die Datenbanken zu historischen 
Kurgästen, Orten der Kur und Bad Hombur-
ger Gebäuden zu erkunden. In der „Sattler-
Bibliothek“ im Stadtarchiv finden Interessier-
te außerdem exemplarische Werke der ausge-
stellten „illustren Kurgäste“ und können bei 
einer Tasse Kaffee darin schmökern und die 
Atmosphäre des Raums auf sich wirken las-
sen.
Ein zusätzliches Highlight stellt insbesondere 
für Besuchergruppen ein die Ausstellung be-
gleitendes Rätselheft dar. Darin werden von 
zehn der Autoren biografische Details und Zi-
tate genannt und die Besucher müssen durch 
aufmerksames Erkunden der Ausstellung her-
ausfinden, um welche Schriftsteller es sich 

handelt.Das Stadtarchiv weist darauf hin, dass 
ein Besuch der Ausstellung auch für Schul-
klassen vereinbart werden kann. Die Verbin-
dung von Sprache, Literatur und Geschichte 
bietet einen fachlichen Mehrwert, zudem er-
möglichen die Tablets und das Rätselheft eine 
jugendgerechte Vertiefung der Inhalte. Inter-
essierte können per E-Mail an stadtarchiv@
bad-homburg.de oder unter Telefon 06172-
100-4140 Kontakt aufnehmen.
Die Ausstellung ist noch bis Ende Februar 
nächsten Jahres zu den Öffnungszeiten des 
Stadtarchivs in der Villa Wertheimber zu se-
hen: dienstags von 9 bis 16 Uhr, mittwochs 
von 14 bis 19 Uhr, freitags von 9 bis 12 Uhr.

Bekannte Schriftsteller wie Oscar Wilde, hier 
ganz vorn im Bild, haben Bad Homburg als 
Kurgäste besucht.� Foto:  Stadtarchiv

Zweiter Bauabschnitt  
in der Jakob-Lengfelder-Straße
Bad Homburg (hw). Sanierungsarbeiten in der 
Jakob-Lengfelder-Straße machen eine Vollsper-
rung bis voraussichtlich Freitag, 12. Dezember, 
nötig. Die Maßnahme betrifft den zweiten Bau-
abschnitt der Straßensanierung und erfordert 
die vollständige Sperrung der Straße.
Die Umleitung des Verkehrs erfolgt in Fahrt-
richtung Jakob-Lengfelder-Straße über die 
Ober-Eschbacher Straße, anschließend links 
abbiegen in die Forsthausstraße. In der Ge-
genrichtung wird der Verkehr über die Ober-
Eschbacher Straße, rechts in die Kalbacher 
Straße und weiter über die Straße „An der 
Leimenkaut“ umgeleitet.
Die Stadtbusse werden wie folgt umgeleitet: 
Die Linien 11 und 24 fahren Richtung Atzel-
nest/Südcampus ab der Haltestelle „Lorscher 

Straße“ rechts in An der Leimenkaut, rechts in 
die Kalbacher Straße und weiter den regulären 
Linienverlauf. Eine Ersatzhaltestelle wurde in 
der Straße An der Leimenkaut in Höhe Hain-
gärten eingerichtet. Die Haltestellen „Linden-
straße“ und „Ober-Eschbach (U)“ entfallen.
Richtung Dornholzhausen/Bad Homburg 
Bahnhof ab der Haltestelle „Atzelnest/Süd-
campus führt die Strecke regulär weiter bis 
zum Kreisel Am Grünen Weg zur Kalbacher 
Straße, links An der Leimkaut, links in die 
Jakob-Lengfelder-Straße und weiter den re-
gulären Linienverlauf.
Eine Ersatzhaltestelle wurde in der Straße An 
der Leimenkaut in Höhe Haingärten einge-
richtet. Die Haltestelle „Ober-Eschbach (U)“ 
entfällt.

Großer Adventsverkauf bei der IKF
Bad Homburg (hw). Auch in diesem Jahr wird 
die IKF traditionell wie jedes Jahr rund um den 
Nikolaustag einen großen öffentlichen Ver-
kaufstag veranstalten. Keller und Lager sind 
mit den im Herbst produzierten Waren gut ge-
füllt. Der Verkauf der frischen Produkte findet 
im Vereinshaus der IKF im Usinger Weg 102 
statt. Geöffnet ist das Vereinshaus am Samstag, 
6. Dezember, von 10 bis 15 Uhr. Wie immer 
eine gute Gelegenheit, das breite Angebot der 
IKF-Apfelprodukte kennenzulernen. Im Ange-
bot sind Apfelwein, Apfel-Secco, Apfel-Bir-
nen-Secco und der spritzige Apfelsekt. Etwas 
ganz Besonderes ist der kleine Apfel-Secco in 
der Pikkoloflasche. Ebenfalls erhältlich ist der 
oft nachgefragte Kirdorfer Quittenlikör. Nach 
dem großen Erfolg beim diesjährigen Osterver-
kauf bieten wir auch wieder unseren Kirdorfer 
IKF-Apfelwein in den 3- oder 5-Liter-Bags in 
Kartons an. Alkoholfreie Produkte gibt es na-

türlich auch: Zum Beispiel den schmackhaften 
IKF-Apfelsaft in den 5- oder 3-Liter-Packs 
oder Apfel-Birnen-Quitten-Saft im 5- und 3-Li-
ter-Pack. Erstmals präsentiert die IKF einen 
roten alkoholfreien Apfel-Trauben-Secco. Ap-
felessig rundet das flüssige Angebot ab.
Die Mitglieder, die sich im Herbst mit der Ge-
leeproduktion befasst haben, haben aus den 
Früchten des Feldes wieder mehr als ein Dut-
zend unterschiedlicher Gelees hergestellt. Ne-
ben dem reinen Apfelgelee und den wohl-
schmeckenden Apfelkompositionen mit ver-
schiedenen Zutaten ist auch Quitten-, Birnen- 
und sogar Kirdorfer Traubengelee erhältlich. 
Nahezu alle IKF-Produkte stammen aus dem 
Kirdorfer Feld und werden in der vereinseige-
nen Kelterei am Usinger Weg verarbeitet. Die 
Vermarktung erfolgt ausschließlich regional. 
Am Verkaufstag können Mitglieder wie auch 
Besucher bei der IKF einkaufen.

Neues Kursprogramm 
der VHS Bad Homburg
Bad Homburg (hw). Lust auf Neues? Das ak-
tuelle Programm der Volkshochschule Bad 
Homburg ist ab sofort online! Ob Sprachen, 
Gesundheit, Kreatives, Berufliches oder Fami-
lienangebote – die Auswahl ist groß und rich-
tet sich an alle, die sich weiterbilden, auspro-
bieren oder persönlich wachsen möchten. Vie-
le Kurse finden in Bad Homburg, Friedrichs-
dorf und im Usinger Land statt, andere bequem 
online – so lässt sich Bildung flexibel in den 
Alltag integrieren. Alle Angebote und Termine 
sind jetzt auf www.vhs-badhomburg.de buch-
bar. Persönlich berät das Service-Team in der 
Elisabethenstraße 4-8, montags bis freitags 
von 9 bis 12 Uhr, sowie Dienstag und Don-
nerstag auch von 17 bis 20 Uhr. Ab Montag, 
22. Dezember, geht die VHS zwei Wochen in 
Winterpause. Das Programmheft in gedruckter 
Form erhalten Interessierte ab Dienstag, 9. 
Dezember, an den üblichen Auslagestellen 
oder direkt in der Volkshochschule.

Mit Heidi Delle  
durch die Kurstadt
Bad Homburg (hw). Seit fast 46 Jahren hält 
Heidi Delle nun schon ihren beliebten Vortrag 
„Bad Homburg von A bis Z“. „Eigentlich 
müssten bald alle Bad Homburger schon ein-
mal über die Schönheiten der Kurstadt infor-
mier worden sein“, sagt sie keck. Aber es gibt 
immer wieder Menschen, die ihn gern (noch) 
einmal hören wollen. Am Dienstag, 9. De-
zember, nimmt Heidi Delle zum letzten Mal 
in diesem Jahr ihre Zuhörer mit auf einen 
Rundgang durch die Kurstadt. Beginn des 
Vortrags ist um  19.30 Uhr  im Kurhaus. Der 
Eintritt ist frei.

Licht- und 
Feuerperformance
Bad Homburg (hw). Am Nikolausabend, 
Samstag, 6. Dezember, von 18 bis 20 Uhr lädt 
der Bad Homburger Künstler Stephan K. 
Müller wieder dazu ein, die ganz besondere 
Stimmung mit Feuer und Licht im Garten sei-
nes Ateliers zu erleben. Das für die Perfor-
mance genutzte Holz bildet zusammen mit 
Stein die Basis für neue Skulpturen. Bei frei-
em Eintritt und wärmenden Getränken gibt 
der Künstler Einblick in seine vielfältige Ar-
beit. Die Plastiken, Gemälde und Lichtobjek-
te können in der Galerie, Massenheimer Weg 
13, bewundert werden.
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1.500 € 
beim Kauf einer Solaranlage

evm.de/solar
* Gültig für Kundenaufträge über den Kauf einer Photovoltaikanlage, die bis 31.12.2025 bei evm eingehen.

Nur bis zum 31.12.2025

Rabatt*

31227711_25 AZ_EDL PV-Rabatt_HTV_187x135_TZ_4C_RZ.indd   1 18.11.25   13:49

Blitzschnell · Blitzsauber
Am 2. Donnerstag des Monats 

Happy Hour 20%
auf Textilreinigung

ausgenommen Angebote, Wäsche, 
Teppichreinigung, Lederreinigung etc. 

Blitz-Textilreinigung
Kirdorfer Str. 40 · Bad Homburg · Telefon 0 61 72 / 177 68 38

Hemd vonvon  
Hand gebügeltgebügelt

Jetzt für dich: Nähe neu erleben. 

Große Eröffnungswoche 
in Wehrheim
vom 08. bis 12. Dezember 2025.

Ab sofort sind wir persönlich für euch in der Region! Besuche unsere 
neue Filiale in der Hauptstraße 3 in Wehrheim und lerne das Team  
der Volksbank Mittelhessen kennen.  
Bei Kaffee und Kuchen zeigen wir dir, wie wir dich bei deinen privaten 
und unternehmerischen Plänen begleiten und wie wir gemeinnützige 
Vereine unterstützen.  

Beim Gewinnspiel winken tolle Preise - und auch für die Unterhaltung 
der Kleinsten ist bestens gesorgt. Wir freuen uns auf dich!

www.wir-im-taunus.de

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 
mit Rat & Tat 

zur Seite.

Von Riesen und Sternen –  
Schreibtalente werden prämiert
Bad Homburg (csc). Was sich Maria, Josef 
und das Jesuskind in der Krippe auf dem Kur-
hausvorplatz wohl gedacht hätten, wenn sie 
nicht aus Holz gewesen wären? Nach und 
nach bildete sich dort an diesem Samstagmor-
gen eine Traube aus Kindern und Erwachse-
nen. Fantasie und Schreibtalent standen dies-
mal im Mittelpunkt, denn die jungen Autoren 
des Bad Homburger Märchenwettbewerbs 
wurden ausgezeichnet.
„Herzlich willkommen zur Prämierung“, ver-
kündete Oberbürgermeister Alexander Hetjes, 
der, obwohl groß gewachsen, fast hinter den 
Plakaten mit den ausgewählten Märchen zu 
verschwinden drohte. „Danke, dass ihr euch 
Zeit genommen habt, eure Ideen und Ge-
schichten zu Papier zu bringen. Schreiben 
und Kreativität kann eine Playstation einfach 
nicht ersetzen. Schön, dass es das noch gibt, 
und es sind wirklich tolle Geschichten ent-
standen“, lobte der Rathauschef.
Schüler aller Altersgruppen waren in diesem 
Jahr erneut dazu eingeladen, sich eigene Ge-
schichten rund um Bad Homburg auszuden-
ken. Ob märchenhaft, mit historischen Ele-
menten, lustig oder mit ernster Botschaft – al-
les war erlaubt, nur die Kurstadt, dort erleben-
de Personen oder Sehenswürdigkeiten sollten 
in die Erzählung eingebaut werden.
Unter dem Motto „Wunschträume“ erreichte 
die Jury 140 Einsendungen. Der Wettbewerb 

wird seit 2017 regelmäßig veranstaltet. Im 
ersten Jahr wurden die Geschichten in einem 
Buch zusammengefasst, inzwischen sind die 
zehn schönsten online auf der Homepage der 
Stadt nachzulesen. Außerdem wurden sie von 
der Illustratorin Doro Kaiser in Form von far-
benfrohen Aquarellen zum Leben erweckt, 
und die ausgewählten Jungautoren hatten so-
gar die Möglichkeit, im Tonstudio ihre eigene 
Geschichte einzusprechen. Darüber hinaus 
wurden die ausgewählten Geschichten auf 
Plakate gedruckt, die in der Innenstadt bei 
ausgewählten Einzelhändlern entdeckt und 
gesehen werden können. Dazu gehören zum 
Beispiel „Der kleine Stern von Bad Hom-
burg“, „Der Weihnachtsriese vom Weißen 
Turm“ oder „Nordpol-Pinguine“.
24 weitere Geschichten werden gewisserma-
ßen als literarischer Adventskalender über die 
Social-Media-Kanäle der Stadt vorgestellt 
und sind auf der Webseite unter www.bad-
homburg.de/maerchen zu lesen. Mitmachen 
konnten einzelne Schüler, aber auch die Teil-
nahme als Klasse war möglich. So heimste 
die 9e des KFG mit Geschichten zu Ritter von 
Marx den Sonderpreis ein und darf sich über 
einen Klassenbesuch beim Bad Homburger 
Eiswinter freuen. Die anderen Preisträger er-
hielten aus den Händen von Nina Gerlach 
vom Stadtmarketing jeweils einen Einkaufs-
gutschein in Höhe von 25 Euro.

Stolz reihen sich die jungen Schriftsteller mit den Plakaten auf, auf denen ihr Weihnachtsmär-
chen für Bad Homburg abgedruckt ist.� Foto: csc 

Adventskonzert des  
Frauenbildungszentrums
Bad Homburg (hw). In Kooperation mit der 
Musikschule Friedrichsdorf lädt das Frauenbil-
dungszentrum zu einem Adventskonzert ein. 
Am Samstag, 13. Dezember, singen die Frau-
enchöre „Bad Homburger Harmonixen“ des 
Frauenbildungszentrums und „Moving Voices“ 
der Musikschule Friedrichsdorf, beide unter 
der Leitung von Lisa Wendel, von 17 Uhr an in 
der evangelischen Gedächtniskirche, Weber-
straße 16, und bringen mit ihrem Gesang vor-
weihnachtliche Stimmung. Eine Mischung aus 
winterlichen, stimmungsvollen und besinnli-
chen Liedern und bekannten Weihnachtssongs 
sollen Ruhe, Besinnlichkeit, sowie Vorfreude 
auf Weihnachten in die mit Hektik verbundene 
Vorweihnachtszeit schenken. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen.

Letztes Sing-Together
Bad Homburg (hw). Der Gesangverein 
Ober-Eschbach lädt zum offenen Singen ein. 
Das letzte „Sing Together“ in diesem Jahr fin-
det am Sonntag, 7. Dezember, um 17 Uhr im 
Vereinshaus Ober-Eschbach, Kirchplatz 3, 
statt. Jeder ist willkommen, Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Kein Druck, keine Er-
wartungen – nur gute Musik und gute Laune. 
Es werden nicht nur Schlager und Hits aus 
allen Jahrzehnten, sondern auch Weihnachts-
lieder gesungen. Die Liedtexte werden auf 
eine Leinwand übertragen, damit jeder mit-
singen kann! Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.
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Falls die Glücksnummer auf Ihrem Kalender mit einer dieser Gewinnnummern vollständig 
übereinstimmt, rufen Sie bitte die Internet-Seite advent.rotary-hg.de/#gewinnzulosung auf, 
machen die dort geforderten Angaben und senden das ausgefüllte E-Formular spätestens bis 
Samstag, den 20. Dezember 2025, 20.00 Uhr ab, um Ihren Gewinnanspruch zu registrieren. 
Sie erhalten postwendend eine E-Mail, in der wir den Eingang Ihrer Registrierung bestätigen. 
Sollten Sie diese Bestätigungs-E-Mail nicht innerhalb eines Tages erhalten, benachrichtigen 
Sie uns bitte unter der E-Mail-Adresse mail@rotary-hg.de.

Alle Informationen zum Aventskalender fi nden Interessierte auf unserer Web-Seite 
advent.rotary-hg.de.
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MITMACHEN. HELFEN. UND GEWINNEN.

Stücke von Händel bis Queen 
erzeugen Gänsehautmomente
Bad Homburg (fk). Das beliebte „Konzert 
der Schulen“, traditionell am Freitag vor dem 
ersten Advent, war wieder ein stimmungsvol-
les Musikfest. In der gut besuchten Erlöser-
kirche konnten Eltern, Geschwister, Verwand-
te und Freunde live verfolgen, was die Chöre 
und Orchester der unterschiedlichsten Schu-
len aus dem gesamten Kreisgebiet an Stücken 
und Liedern in ihrem Repertoire hatten. 
Ob Pop-Songs wie „Bohemian Rhapsody“ 
von Queen-Frontmann Freddie Mercury, Fil-
musiken (Flashdance – What A Feeling, 
James Bond – Skyfall), Weihnachts-Lieder 
(All I Want For Christmas) oder klassische 
Stücke (Händels Feuerwerkmusik) – den Be-
suchern wurde ein buntes Potpourri geboten. 
Nach der Begrüßung durch Pfarrer Andreas 
Hannemann eröffnete der „Secondary Choir“ 
der Accadis International School unter der 
Leitung von Monika Ansinn mit den Stücken 
„Carol Of The Bells“, „An Irish Blessing“ so-
wie „Sizalewe Indodana“ den Abend. 
m Anschluss holten sich die „GOcals“ vom 
Gymnasium Oberursel (Leitung Dorothea 
Klein) reichlich Applaus beim Publikum ab. 

Besonders „Sing Alleluia – Clap Your Hands“ 
kam beim Auditorium bestens an. Als erstes 
Schulorchester durften die Mädchen der Ma-
ria-Ward-Schule ihr Können unter Beweis 
stellen. Unter der Regie von Eva Heiny prä-
sentierten sie Stücke wie „Siyahamba“, „Let 
It Go“ und „All I Want For Christmas“. Die 
„Young Band“ der Königsteiner St. Angela-
Schule unter der Leitung von Megumi Roth-
konnte mit Händels Feuerwerksmusik, Peter 
Tschaikowskis „Waltz of the Flowers“ sowie 
den etwas modernen Stücken „Do You Want 
To Build A Snowman“ beziehungsweise „So-
mewhere In My Memory“ überzeugen.
Das Finale gestalteten dann die AKSConcert-
Band der Kronberger Altkönigschule. Diri-
gentin Julia Kitzinger interpretierte mit ihren 
Schützlingen „Skyfall“, „Flashdance“ und 
„Bohemian Rhapsody“. Am Ende war dann 
für alle Besucher „mitsingen“ angesagt. Das 
gemeinsame Schlusslied „Tochter Zion“, der 
Text wurde bereits am Eingang auf der Rück-
seite des Programms an alle Beteiligten ver-
teilt, sorgte im ehrwürdigen Ambiente der 
Erlöserkirche für echtes Gänsehaut-Gefühl.

Der „Secondary Choir“ der accadis International School unter der Leitung von Monika An-
sinn begeistert unter anderem mit „Carol Of The Bells“.� Foto: fk

Beim „Konzert der Schulen“ in der Erlöserkirche wirken auch die Mitglieder des Chors „GO-
cals“ vom Gymnasium Oberursel unter der Leitung von Dorothea Klein mit.� Foto: fk

Nikolaus-Parade trifft  
auf zehn Jahre Fairtrade-Stadt
Bad Homburg (hw). In der Bad Homburger In-
nenstadt verbinden sich am Samstag, 6. Dezem-
ber, zwei Ereignisse: die jährliche Nikolaus-
Parade der Aktionsgemeinschaft Bad Homburg 
und das Jubiläum „10 Jahre Fairtrade-Stadt“. 
Gemeinsam bringen Stadt und Aktionsgemein-
schaft an diesem Tag Musik, Fairtrade-Produk-
te, viele Nikoläuse und jede Menge vorweih-
nachtliche Stimmung in die Innenstadt.
Die feierliche Verkündung des zehnjährigen 
Fairtrade-Jubiläums findet beim Contigo Fairt-
rade Shop, Louisenstraße 46, statt. Contigo ge-
hört seit vielen Jahren zu den wichtigsten Fairt-
rade-Partnern der Stadt. Um 12.30 Uhr treffen 
dort zahlreiche Nikoläuse ein, begleitet von be-
schwingter Musik der „Herrenkombo“. Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes begrüßt die 
Gäste, es gibt kleine Leckereien, regionalen Ap-
fel-Secco und den Bad Homburger Stadtkaffee.
Anschließend ziehen die rund 15 Nikoläuse ge-
meinsam mit der Musikergruppe durch die In-
nenstadt und verteilen faire Schoko-Nikoläuse 
an die Kinder und sorgen so für strahlende Ge-
sichter. Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
hebt die Bedeutung der Kooperation hervor: 
„Die Nikolaus-Parade und das Fairtrade-Jubilä-
um zeigen, wie gut Stadt und Aktionsgemein-
schaft zusammenarbeiten. Gerade in Zeiten 
großer Veränderungen müssen wir unsere Kräf-
te bündeln – Musik, gemeinsame Aktionen und 

starke Partner wie die Aktionsgemeinschaft 
sind entscheidend, um unsere Innenstadt leben-
dig und attraktiv zu halten.“
Tatjana Baric, Citymanagerin und Leiterin der 
Fairtrade-Steuerungsgruppe, freut sich über das 
Jubiläum und die starke lokale Verankerung: 
„Zehn Jahre Fairtrade-Stadt – darauf können 
wir wirklich stolz sein. Wir haben engagierte 
Partner, die Fairtrade mit Leben füllen. Contigo 
ist ein wichtiger Player in der Fairtrade-Han-
delslandschaft und ein verlässlicher Partner in 
der Innenstadt.“ Eberhard Schmidt-Gronen-
berg, Vorsitzender der Aktionsgemeinschaft 
Bad Homburg, ergänzt: „Ein Jahrzehnt gelebte 
Verantwortung, in dem Engagement, Bewusst-
sein und Gemeinschaft zeigen, dass fairer Han-
del hier mehr ist, als ein Siegel – er ist eine Hal-
tung.“
Vor zehn Jahren erhielt Bad Homburg von dem 
gemeinnützigen Verein Fairtrade Deutschland 
erstmalig die Auszeichnung für ihr Engage-
ment zum fairen Handel, für die sie nachweis-
lich fünf Kriterien erfüllen musste. Bad Hom-
burg ist eine von über 820 Fairtrade-Towns in 
Deutschland. Das globale Netzwerk umfasst 
über 2.000 Fairtrade-Towns in insgesamt 36 
Ländern, darunter Großbritannien, Schweden, 
Brasilien und der Libanon.
Weitere Informationen zur Fairtrade-Towns 
Kampagne gibt es unter www.fairtrade-towns.de.

Rotary Club Bad Homburg-
Schloss spendet für Klasse 2000
Bad Homburg (hw). Große Freude an der ac-
cadis International School. Der Rotary Club 
BadHomburg-Schloss fördert das Gesund-
heitsprogramm Klasse2000 mit einer Spende 
in Höhe von 1500 Euro und ermöglicht damit 
einer gesamten Jahrgangskohorte die Teilnah-
me in den kommenden drei Schuljahren.
Klasse2000 ist ein fest im Sachunterricht der 
Klassenstufen 1 bis 4 verankertes Unterrichts-
programm zur Gesundheitsförderung, Ge-
walt- und Suchtprävention. Es vermittelt Kin-
dern, was sie für ein gesundes, starkes und 
ausgewogenes Leben benötigen – von be-
wusster Ernährung über regelmäßige Bewe-
gung bis hin zu sozialem Miteinander und 
Konfliktfähigkeit. „Mit unserem Engagement 

möchten wir dazu beitragen, dass alle Kinder 
unabhängig von ihrer persönlichen Situation 
Zugang zu diesem wertvollen Gesundheits-
programm erhalten“, erklärt Marcus Braum, 
Präsident des Rotary Club Bad Homburg-
Schloss.
Die accadis ISB zeigt sich dankbar für die 
Unterstützung: „Klasse2000 eröffnet unseren 
Schülerinnen und Schülern wichtige Lern-
chancen für ein gesundes Aufwachsen. Wir 
sind dem Rotary Club dankbar für diese groß-
zügige Unterstützung“, betont Daniel Cox, 
Head of Elementary School. Dank der Spende 
ist die Teilnahme der aktuellen zweiten Klas-
sen für dieses und die folgenden zwei Schul-
jahre gesichert.

Klinik lädt zum Weihnachtsmarkt
Bad Homburg (hw). Die ersten Schneeflo-
cken haben bereits Appetit auf den Advent 
gemacht – nun ist es Zeit für den vorweih-
nachtlichen Genuss und dazu gehört der 
Weihnachtsmarkt der Hochtaunus-Kliniken. 
Von Samstag, 6. Dezember, bis einschließlich 
Sonntag, 14. Dezember, erstrahlt der Gesund-
heitscampus an der Zeppelinstraße 20 im 
Lichterglanz und lädt täglich von 11 bis 18 
Uhr zum Bummel ein. Die kreativen HTK-
Mitarbeiter bestücken die Buden mit eigenen 

kulinarischen Mitbringseln wie handgemach-
ten Weihnachtsplätzchen, Macarons, Honig, 
Marmeladen sowie selbst gekeltertem Apfel-
saft. Natürlich werden auch Eigen-Kreatio-
nen wie handgemachte Seifen, Kerzenstän-
der, kunstvolle Etageren, Keramikengel, Ori-
gami-Sterne und vorweihnachtliche Acces-
soires angeboten. Die Cafeteria verwöhnt die 
Gäste mit deftigen Würstchen und vegetari-
schen Leckereien vom Grill sowie passenden 
Getränken. 
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Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

LOUISENSTRASSE 48 - 61348 BAD HOMBURG
MO – FR 10 BIS 18 UHR • SA 10 BIS 16 UHR

06172 856 99 57

WWW.SCHEURENBRAND-SEILER.DE

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Ihre Grüße zuIhre Grüße zu

Weihnachten
Senden Sie Ihren Geschäftspartnern, Freunden und 
Bekannten zum bevorstehenden Weihnachtsfest und 
Jahreswechsel ein „schriftliches Dankeschön“ mit 
einer Anzeige in unserer

Weihnachtsausgabe
am Donnerstag, dem 18. Dezember 2025.

Eine Gelegenheit, sich für das entgegengebrachte 
Vertrauen zu bedanken und Verbundenheit auszudrücken.

Unsere Medienberater/innen stehen Ihnen zur Gestaltung 
und Disposition Ihrer Anzeige gerne zur Seite.

Buchen Sie bei Frau Helga Borchers, Tel. 06171/62 88-11
oder bei Frau Sabine Grösser, Tel. 06171/62 88-15

Anzeigen-schluss:
Mittwoch,10.12.2025

SSieie IIhrhrenen GGeseschchäfäftstspapartrtrtnnenernrn, FrrFreeeeueeuuueeundndddndndndn enenenenen uuuuunnndndnnnnd 
en zum bevorstehenden Weihnachththt fsffest und

und  Neujahrund  Neujahr

EschbornerEschborner
WocheWoche

Steinbacher
Woche

SteSteSteinininbacherbacherbacher
WoWoWochchcheee

WocheWoche
Bad SodenerBad Sodener

Kronberger BoteKronberger Bote
A fl 9 700

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

FrFrFFrriii d iedricedrichsh d fhsdorferhsdorfer
WoWoWochchcheee

Schwalbacher
Zeitung

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung 

Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger · Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche 

Stadtverordnete  
spenden 700 Pakete zu Nikolaus
Bad Homburg (hw). Eine schöne vorweih-
nachtliche Tradition ist die Nikolaus-Spen-
denaktion der Bad Homburger Stadtverordne-
ten. Auch in diesem Jahr haben die ehrenamt-
lichen Mitglieder der Stadtverordnetenver-
sammlung, des Magistrats, der Ortsbeiräte 
und des Ausländerbeirats einen Teil ihres Sit-
zungsgeldes gespendet. Mit dem so zusam-
mengekommen Betrag wurden die Inhalte für 
rund 700 Nikolaus-Päckchen finanziert. Dar-
in enthalten sind jeweils Saft, kleine Brezeln, 
kleine Marmeladengläser, Handcreme und 
Duschgel.
Mit den Päckchen beschenkt werden Bewohner 
der Einrichtungen Rind’sches Bürgerstift, Tat-
jana-Gerdes-Haus, Flersheim-Stiftung, Haus 
Luise, Übergangswohnheim Usinger Weg, 
Haus Mühlberg (Caritas Facheinrichtung für 
Wohnungslose) und des IB-Wohnheims.
Die Päckchen werden in diesem Jahr erstmals 
seit der Coronapandemie wieder von den 
Mandatsträgern im Rahmen der jeweiligen 
Nikolausfeiern persönlich überreicht, sofern 
dies von den Einrichtungen gewünscht ist. Zu-
sätzlich bekommen die folgenden Bad Hom-
burger Kinderheime jeweils pro Kind einen 
Geldbetrag und einen Schoko-Nikolaus ge-
spendet: Landgräfliche Stiftung, Haus Gottes-
gabe und das Frankfurter Kinderhaus. „Ziel 
der Aktion ist es, den Bewohnerinnen und Be-
wohnern der sozialen Einrichtungen sowie 
den Kindern eine kleine Freude in der Vor-
weihnachtszeit zu bereiten und damit ein Zei-

chen der Solidarität zu setzen“, sagt Stadtver-
ordnetenvorsteher Dr. Alfred Etzrodt. Die 
Päckchen werden, wie jedes Jahr, von freiwil-
ligen Helfern der DLRG ausgeliefert. Diese 
benötigen dafür insgesamt 80 Umzugskartons.

Der Stadtverordnetenvorsteher Dr. Alfred 
Etzrodt (Mitte) bestaunt gemeinsam mit sei-
nen Stellvertretern Peter Braun und Daniela 
Kraft die Pakete.� Foto: Stadt

Sperrung nach einem Auffahrunfall
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 25. No-
vember, musste die Landesstraße 3205 bei Bad 
Homburg infolge eines Auffahrunfalls zeitwei-
se gesperrt werden. Gegen 11.40 Uhr fuhren 
ein Dacia, ein Renault und ein VW in dieser 
Reihenfolge von Ober-Erlenbach in Richtung 
Bad Homburg. Nun mussten der Dacia und der 
Renault verkehrsbedingt halten. Dies nahm der 
VW-Fahrer ersten Erkenntnissen zufolge zu 

spät wahr und fuhr auf den Renault auf, der 
wiederum in den Dacia geschoben wurde. An 
allen Fahrzeugen entstand ein Schaden von 
insgesamt rund 12  000 Euro. Der Dacia war 
nicht mehr fahrbereit. Die Insassen des Renault 
wurden bei dem Unfall leicht verletzt. Für die 
Dauer der Bergungsarbeiten sowie der Unfall-
aufnahme musste der besagte Streckenab-
schnitt zeitweise gesperrt werden.
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Zum 150. springt  
Eberhard Gienger vom Himmel
Bad Homburg (js). Ohne den Tennisclub TC 
Bad Homburg mögen sich Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes und Kurdirektor Holger 
Reuter ihre Kurstadt gar nicht vorstellen. Vor 
150 Jahren sorgte der englische Geldadel als 
Kurgäste mit Tennisschlägern für manche 
skurrile Situation im Park, heute sind die 
„Bad Homburg Open“ ein Top-Turnier der 
Tennis-Weltelite. Im Mai 2026 wird der 150. 
Geburtstag des Clubs gefeiert.
Der silberne „Challenge Cup“ ist schon blank 
gewienert, eine glänzende Erinnerung an Bad 
Homburgs glanzvolle Tennis-Turniere zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts. Über Umwege ins 
Deutsche Sportmuseum Köln und das Goti-
sche Haus ist er zurückgekommen ins Club-
haus des TC Bad Homburg im Kurpark. 1902 
wurde erstmals um ihn gespielt, klangvolle 
Namen zieren den Sockel und den glänzenden 
Pott mit zwei Henkeln, nun wird er einen Eh-
renplatz in einer Vitrine im Clubhaus bekom-
men. „Als erster Tennis-Club des europäi-
schen Festlandes und letztendlich auch der 
Europäischen Union sind wir stolz auf unse-
ren Club und die 150-jährige Vereinsge-
schichte“, schreibt der Ehrenvorsitzende Hans 
Bröer, der auch schon beim 125er-Jubiläum 
Vorsitzender war, in einem ersten Grußwort 
zum Jubiläum.  Die große Geburtstagsparty 
steigt an drei Tagen zwischen dem 19. und 23. 
Mai an historischer Stätte auf dem Clubgelän-
de im Kurpark, gefeiert wird mit „Freunden 
und Gästen“, so Bröer. Nur die Jubiläumsfei-
er im Festzelt mit Ex-Ministerpräsident Vol-
ker Bouffier als Festredner ist nur für Mitglie-
der und geladene Gäste geplant. Etwa für Hu-
bertus Prinz von Sachsen-Coburg und Gotha 
und Ministerpräsident Boris Rhein, die bei-
den Schirmherren .
Noch vor dem silbernen Challenge Cup, also 
knapp ein Vierteljahrhundert zuvor, ploppte 
es auf dem Kurpark-Gelände erstmals. Als die 
englischen Kurgäste anreisten und auch wäh-
rend ihrer Kur im Taunus nicht auf ihr gelieb-
tes Rückschlagspiel verzichten wollten. OB 
Hetjes, selbst begeisterter Tennisspieler, der 
„vielversprechend gestartet, aber hart gelan-
det ist“ und es bis in die Bezirksliga schaffte, 
kann da schöne Geschichten zu erzählen. Von 
den Koffern, die da in Homburg ankamen, 
nachgeschickt aus England, voll mit Schlä-
gern und Bällen und züchtigem Dress, was 
man eben so braucht. Und weil die Hombur-
ger die Koffer vor Berlin bekommen haben, 
kann man sich noch immer rühmen, Trendset-

ter in Kontinental-Europa in Sachen Tennis 
gewesen zu sein. „Ohne seine Tennis-Ge-
schichte wäre Bad Homburg eine Spur är-
mer“, fasst Hetjes bei der Vorstellung des 
Festprogramms zusammen, der Kurdirektor 
nickt. „Ohne diese Geschichte hätten wir die 
Bad Homburg Open nicht“, so Holger Reuter.
Der Club habe in all den Jahren immer wieder 
Akzente gesetzt im Tennissport, mit hochka-
rätigen Veranstaltungen wie dem Fed-Cup, 
zwei Davis-Cup-Begegnungen wurden in den 
70er Jahren im Kurpark ausgetragen, nun ern-
ten sie Anerkennung für Konstanz und Aus-
dauer mit den „Open“. Sind weltweit beachtet 
durch TV-Bilder in ungefähr 160 Ländern. 
Die rund 750 aktiven Mitglieder sind stolz da-
rauf, sagt Vorstandsmitglied Frederik Luz, die 
Vorfreude auf das Event im Mai ist groß. Da 
wollen sie feiern und, das ist ganz wichtig, 
„die Bürger mit einbeziehen“. Bei einem Be-
nefizkonzert auf Platz 4 etwa, zu Gast ist am 
Eröffnungstag, 19. Mai, um 19.30 Uhr das 
Heeresmusikkorps Kassel, eine von fünf Mu-
sikeinheiten der Bundeswehr. Rund 50 Män-
ner und Frauen, die als symphonisches Bla-
sorchester auftreten und alle Musikrichtungen 
im Programm haben.
Nur für das eine Konzert auf Sandplatz 4 wird 
eine Tribüne für 450 Besucher aufgebaut. Es 
soll das erste Highlight der Festwoche wer-
den. Der gesamte Erlös wird das Projekt 
„Tour der Hoffnung“ unterstützen. Ziel ist es, 
möglichst viele Spenden zusammenzutragen, 
um krebs- und leukämiekranke Kinder und 
deren Familien zu unterstützen. Die Tour 
zählt zu den ältesten und erfolgreichsten 
Wohltätigkeitsaktionen, erst im Sommer ka-
men ein großer Radler-Tross mit prominenten 
Mitfahrern in Bad Homburg vorbei, um wer-
bewirksam Spendenschecks anzunehmen. 
Bislang hat die Tour mehr als 47 Millionen 
Euro an Spendengeldern eingeworben. Ab so-
fort können die Homburger und ihre Freunde 
und Gäste erneut dazu beitragen, Karten für 
23,50 Euro (inkl. Vorverkaufsgebühren) gibt 
es ab sofort unter anderem in der Tourist-Info 
im Kurhaus. Der Samstag, 23. Mai, ist der 
Tag fürs Volk. Da gibt es ein Benefiz-Golf-
Turnier auf dem „Old Course“ im Kurpark für 
die „Tour der Hoffnung“ und einen Tag der 
offenen Tür rund ums Clubhaus mit Musik, 
Spaß und Spiel. Ein Höhepunkt: Ex-Turner 
Eberhard Gienger will hoch über dem Kur-
park aus einem Flugzeug springen und mit 
seinem Fallschirm auf der TC-Anlage landen.

Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Kurdirektor Holger Reuter, Frederik Luz vom TC-Vor-
stand und Oberstabsfeldwebel Andreas Aschinger mit dem „Challenge-Cup“. � Foto: js 

Die Geschichte des Weißen Sports hat in Bad Homburg eine lange Tradition. Die Bad Homburg 
Open sind inzwischen eine feste Größe im Turnierkalender.� Foto: js

36.250 Euro für  
neun Vereine im Hochtaunuskreis
Bad Homburg (hw). Landrat Ulrich Krebs, 
stellvertretender Verwaltungsratsvorsitzender 
der Taunus Sparkasse und Oliver Klink, Vor-
standsvorsitzender, übergaben insgesamt 
36 250 Euro aus der Gemeinnützigen Stiftung 
und aus der Stiftung „Kinder Lachen“ an Ver-
eine und Initiativen aus dem Hochtaunuskreis. 
Bei der Spendenübergabe im Landratsamt 
waren Vertreter von neun Vereinen zu Gast, 
die sich oft schon seit vielen Jahren für die 
Region stark machen.
„Der Abend ist ein Zeichen der Wertschät-
zung. Sie setzen sich mit Energie, Engage-
ment und Kreativität für Ihre Vereine und da-
mit für die Menschen in unserer Region ein. 
Sehen Sie die Spende also auch gerne als 
Würdigung Ihres wertvollen Einsatzes. Dan-
ke, dass Sie unseren Hochtaunuskreis noch 
ein gutes Stückweit lebenswerter machen“, 
sagte Landrat Ulrich Krebs.
Es ist eine lieb gewonnene Tradition, dass die 
Gäste bei den Spendenübergaben ihre Projek-
te vorstellen und Einblicke in ihre Arbeit ge-
ben. Im Anschluss hatten die Vereinsvertreter 
die Möglichkeit, sich gegenseitig auszutau-
schen und zu vernetzen. Musikalisch um-
rahmt wurde die Veranstaltung von Julia 
Kaufmann, die mit ihrem E-Piano dafür sorg-
te, dass die Gäste klassische und vorweih-
nachtliche Musikstücke genießen konnten.
Die Veranstaltung war die letzte von insge-
samt vier Spendenübergaben im Hochtau-
nuskreis und im Main-Taunus-Kreis in die-
sem Jahr. Bei den Terminen haben insgesamt 
223 Vereine Spenden von der Taunus Spar-
kasse, aus der Gemeinnützigen Stiftung der 
Taunus Sparkasse und aus der Stiftung „Kin-
der Lachen“ in Höhe von 435 900 Euro erhal-
ten.
Bedacht wurden folgende Vereine: Die Astro-
nomische Gesellschaft Orion Bad Homburg. 
Die AG Orion besteht seit 1998. Mit ihren 
rund 70 Mitgliedern macht sie es sich zur 
Aufgabe, Volksbildung insbesondere im Be-
reich der Astronomie zu fördern. Die Spende 
unterstützt die Anschaffung eines neuen 
Großfernglases mit höhenverstellbarem Sta-
tiv, um den barrierefreien Zugang zu Beob-
achtungen in der Sternwarte zu verbessern.
Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
Seulberg. Dieser ist nicht nur für die Unter-
stützung der Feuerwehr zuständig, sondern 
auch für die Aus- und Weiterbildung neuer 
Feuerwehrleute. Die Spende wird für die An-
schaffung neuer Pavillons für Zeltlager und 
Veranstaltungen genutzt. Der Förderverein 

Kreisarchiv des Hochtaunuskreises. Der 1991 
gegründete Verein unterstützt mit seinen rund 
100 Mitgliedern das vom Hochtaunuskreis 
betriebene Kreisarchiv. Er erwirbt wichtige 
Dokumente, Bücher, Karten und mehr, um sie 
im Kreisarchiv der Öffentlichkeit und der 
Heimatforschung zur Verfügung zu stellen. 
Die Spende ist für die laufenden archäologi-
schen Untersuchungen und Konservierungs-
maßnahmen an der Burgruine Hattstein be-
stimmt. Der Förderverein LaCappella hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die LaCappella 
Vokalensembles zu unterstützen und zu för-
dern. Dazu gehören neben regelmäßiger 
Stimmbildung der rund 100 Sänger und der 
Anschaffung von Notenmaterial auch die or-
ganisatorische Unterstützung von Konzerten 
und Proben. Der Förderverein Pfadfinder 
„Stamm Hattstein“ wurde ebenfalls bedacht. 
Vor zweieinhalb Jahren verlor der Stamm 
Hattstein sein Stammesheim aufgrund eines 
akuten Schimmelbefalls, woraufhin sich der 
Förderverein gegründet hat. Nach langer Su-
che wurde nun ein neues Grundstück mit Gar-
tenlaube gefunden. Die Spende unterstützt 
den Erwerb und die Sanierung der Laube.
 Der Sängerkreis Hochtaunus besteht aus 
mehr als 50 Vereinen mit über 100 Chören. Zu 
den Musikrichtungen gehören neben klassi-
schem Chorgesang auch Jazz, Rock, Gospel 
und viele mehr. Mit der Spende können ver-
schiedene Projekt-Chöre realisiert werden, 
darunter ein Projekt-Chor Pop für Frauen. 
Der Verein zur Förderung von Jugend und 
Kultur aus Oberursel erhielt ebenfalls eine 
Spende. Das Jugendzentrum Portstrasse ist 
eine wichtige Anlaufstelle für junge Men-
schen. Sie finden dort Hilfe in allen Lebensla-
gen, auch eine Suchtberatungsstelle gehört 
zum Angebot. Der Verein plant einen medien-
basierten Kreativraum im Jugendzentrum. Ju-
gendliche sollen hier mit professioneller Aus-
stattung ihre kreativen und technischen Fä-
higkeiten entdecken und entwickeln. Dieses 
Projekt unterstützt die Spende.
Der „KuLer-Treff“ unterstützt geflüchtete 
Menschen bei der Integration und leistet Hilfe 
bei der Verständigung mit Behörden. Mit der 
Spende können Arbeitshefte und Schulbücher 
angeschafft werden, um die Deutschkenntnis-
se der Kinder zu vertiefen. Das fambinis Fa-
milienzentrum ist ein Ort der Begegnung für 
Familien. Neben Austauschmöglichkeiten or-
ganisiert der Verein Veranstaltungsprogram-
me. Mit der Spende werden verschiedene An-
gebote für Grundschulkinder ermöglicht.

Die Vertreter von neun Vereinen werden von Landrat Ulrich Krebs, dem stellvertretenden Ver-
waltungsratsvorsitzenden der Taunus Sparkasse und Oliver Klink, Vorstandsvorsitzender im 
Campus der Taunus Sparkasse empfangen.� Foto: Taunus Sparkasse

Informationsabend  
zum Thema Frauengesundheit
Bad Homburg (hw). Die Frauen Union 
Hochtaunus lädt in Kooperation mit der Jun-
gen Union Hochtaunus für Freitag, 5. Dezem-
ber, um 19 Uhr zu einer öffentlichen Informa-
tions- und Diskussionsveranstaltung zum 
Thema Frauengesundheit in den Gartensaal 
des Museums Gotisches Haus, Gotische Allee 
1, ein. Unter dem Titel „Frauengesundheit im 
Fokus: Herausforderungen erkennen – Chan-
cen nutzen“ soll aufgezeigt werden, wie 
wichtig verlässliche Fortschritte in der Frau-
engesundheit für eine gute und moderne Ge-
sundheitsversorgung sind.
Die spezifischen gesundheitlichen Bedürfnis-
se von Frauen verdienen mehr Sichtbarkeit 
und stärkere wissenschaftliche Grundlage. 
Als Expertinnen werden hochkarätige Gäste 
erwartet: Staatsministerin Diana Stolz vom 

Hessischen Ministerium für Familie, Senio-
ren, Sport, Gesundheit und Pflege, Dr. med. 
Rieke Hermann und Katharina Charissé, 
Gründerinnen der MamAcademy, eine inter-
disziplinäre Online-Plattform für ganzheitli-
che Frauengesundheit in der Zeit rund um die 
Geburt und  Autorinnen des Buches „Die Be-
ckenboden Revolution“ sowie Dr. Julia Hefty, 
Geschäftsführerin der Hochtaunus-Kliniken 
Bad Homburg. Interessierte Bürger sind herz-
lich eingeladen sich an diesem Abend umfas-
send zu informieren.
Zur besseren Planung und aufgrund eines ein-
geschränkten Platzkontigents wird um An-
meldung bis Mittwoch, 3. Dezember, per E-
Mail an frauenunion@cdu-hochtaunus.de ge-
beten. Die Anmeldungen werden ihrem Ein-
gang nach berücksichtigt.
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Henrich GmbH – Ihr Partner für

Wärmedämmung & Innenausbau

Frühjahrsaktion 2026 für Privatkunden!

Profitieren Sie von attraktiven Angeboten

in Usingen und Umgebung (bis 100 km).

Unsere Leistungen:

• Wärmedämmung (WDVS / Fassadendämmung)

• Innenausbau & Trockenbau

• Keller- und Dachbodendämmung

• Betonsanierung & Bodenbeschichtung

• Estrich- und Gerüstarbeiten

• Asbestsanierung (TRGS 519-zertifiziert)

Warum Henrich GmbH?

 Über 25 Jahre Erfahrung

Mehr als 300 erfolgreiche Projekte

 Fachkundige Beratung durch Diplom-Ingenieure

 Termintreue und hohe Ausführungsqualität

Unsere Partner:

Sto | Knauf | Hilti | Weber | Triflex | Caparol | Isover | Röben |

Feldhaus | Greiner

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite:

www.henrich-gmbh.de

Henrich GmbH – Innovation im Bau seit 1999

Rudolf-Hell-Straße 5 | 61273 Wehrheim

06081 / 587520 | info@henrich-gmbh.de

Taunus Nachrichtenwww. .de
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Zwei Buchvorstellungen 
in der Villa Wertheimber
Bad Homburg (hw). Eine schöne vorweih-
nachtliche Tradition ist die Vorstellung der 
neuen Publikation in der Reihe „Aus dem 
Stadtarchiv: Vorträge zur Bad Homburger Ge-
schichte“. Der mittlerweile 36. Band wird am 
Mittwoch, 10. Dezember, um 19 Uhr in der 
Villa Wertheimber der Öffentlichkeit präsen-
tiert.

Spannende Themen

Folgende Beiträge sind darin enthalten: Alex-
ander Jendorff mit „Widerständigkeit, Kolla-
boration und Partikularinteressen. Rekatholi-
sierung als gemeindliches Ereignis in Ober-
Erlenbach und Oberursel am Beginn des 17. 
Jahrhunderts“, Harald Kandler mit „Freiherr 
Friedrich Carl Casimir von Creuz – Staatsrat, 
landgräflicher Berater und Erziehe“, Eva 
Schweiblmeier mit „Der Dichter im Bade. 
Henry James (1843–1916) und Homburgs 
„woods and waters“, Ulrike Koberg mit „Ein 
Kaisersohn in Bad Homburg. Prinz Adalbert 
und seine Familie in der Kurstadt“ sowie Ro-
land Johne mit „Die Hochinflation 1923. 
Existenzängste und Krisenbewältigung in 
Bad Homburg“.
Der Band umfasst 155 Seiten und ist mit 73 
Abbildungen versehen, 31 davon farbig. 
„Eine Besonderheit ist in diesem Jahr, dass 
nicht nur wie gewohnt der neue Band aus 
dem Stadtarchiv präsentiert wird, sondern 
zudem noch ein weiteres Werk, das für die 
Stadtgesellschaft Bad Homburg von hohem 

Wert ist“, sagt Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes. Stadtarchivarin Dr. Astrid Krü-
ger wird die Biografie „Von Ostpreußen 
nach Frankreich – eine Odyssee der vierzi-
ger Jahre“ von Dr. Catherine Krahmer vor-
stellen. Die Kunsthistorikerin, eine Uren-
kelin des Ehepaars Wertheimber, erzählt in 
dem Buch ihre bewegende Lebensge-
schichte: 1937 geboren, wuchs sie zunächst 
auf dem Gut der Familie in Ostpreußen auf, 
bis diese gegen Ende des Zweiten Welt-
kriegs nach Oberbayern floh. Von dort emi-
grierten sie 1948 nach Frankreich in die 
Normandie auf das Gut der Familie Roth-
schild, mit der sie verwandtschaftlich ver-
bunden waren.

Lebenslinien

Die Biografie zeigt die Auswirkungen des 
Nazi-Regimes und des Zweiten Weltkriegs 
auf eine Familie, die hier in Bad Homburg 
Fuß gefasst hatte. Sie verbindet Bad Hom-
burg, Ostpreußen, Oberbayern und Frank-
reich (Normandie und Paris) in einzigartiger 
Weise miteinander.
Der offizielle Verkauf startet am Donners-
tag, 11. Dezember. Beide Bücher können für 
je 14,90 Euro bei der Veranstaltung und ab 
dem 11. Dezember bei der Tourist Info, über 
die örtlichen Buchhandlungen und selbst-
verständlich im Stadtarchiv erworben wer-
den. Der Eintritt zu der Veranstaltung ist 
frei.

Adventskonzert in 
der Englischen Kirche
Bad Homburg (hw). Auch in diesem Jahr 
veranstaltet die Stadt Bad Homburg ihr tradi-
tionelles Adventskonzert für Senioren sowie 
alle Interessierten. Das Konzert beginnt am 
Mittwoch, 10. Dezember, um 15 Uhr im Kul-
turzentrum Englische Kirche, Einlass ist be-
reits ab 14 Uhr. Für musikalische Advents-
stimmung sorgen die Chöre „Liederkranz 
Germania Ober-Erlenbach“ und „Inkognito“, 
die Solistinnen Natalia Beseler und Petra 
Block sowie die Pianistinnen Christiane Satt-
ler und Annette Bonn. Der Eintritt beträgt 10 
Euro (Bad Homburg-Pass Inhaber erhalten 
eine Ermäßigung von 50 Prozent). Konzert-
karten können ab sofort bei der Servicestelle 
„Älter werden“ der Stadt Bad Homburg unter 
telefon 06172-1005555 oder per E-Mail an 
senioren@bad-homburg.de bestellt werden.

Open House an  
der accadis Hochschule
Bad Homburg (hw). Die accadis Hochschu-
le lädt für Sonntag, 6. Dezember, von 10 bis 
13.30 Uhr zum Open House ein. Studieninte-
ressierte erwartet ein vielseitiges Programm 
auf dem modernen Campus in der Brunnen-
allee 1. Dazu gehören Infos zu Bachelor- und 
Master-Studiengängen aus den Fachberei-
chen Management, IT und Pädagogik, Cam-
pusführungen mit Einblicken in Hörsäle, La-
bore und Lernbereiche, persönliche Gesprä-
che mit Lehrkräften, Studierenden und Stu-
dienberatung sowie Beratung zu Bewerbung, 
Finanzierung, Auslandsaufenthalten und Kar-
riereoptionen. Eine Anmeldung ist online 
unter https://e.accadis.com/45 möglich.

„Offenes Wohnzimmer“ 
Bad Homburg (hw). Die Arbeiterwohlfahrt 
Bad Homburg lädt für Montag, 8. Dezember, 
von 14.30 bis 16.30 Uhr in das neue Vereins-
haus in Ober-Eschbach, Kirchplatz 3, Veran-
staltungsraum „Zum alten Rathaus“, ein. Dort 
veranstaltet die Awo wieder das „Offene 
Wohnzimmer“. Für die Teilnahme besteht für 
Gehbehinderte ein Fahrdienst. Wer diesen nut-
zen möchte, meldet sich unter Telefon 06172-4 
480. Auch Nichtmitglieder sind willkommen.

Adventsfeier des 
Wanderclub Kirdorf
Bad Homburg (hw). Am Sonntag 7. Dezem-
ber, treffen sich die Mitglieder des Wander-
clubs Kirdorf im Clubhaus am Braumannsstol-
len zur alljährlichen Adventsfeier. Da der Niko-
laus vorbei kommen will, beginnt das gemütli-
che Beisammensein um 15 Uhr mit Kaffee und 
Kuchen und viel Vorfreude. Mitglieder und 
Freunde des Vereins sind herzlich willkommen.

60
98

Bitte unterstützen Sie  
kranke Kinder mit Ihrer  
Spende für das neue  
Kinderzentrum Bethel.

 Online spenden unter:
www.kinder-bethel.de

Es gibt  
noch viel zu  
entdecken …
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

6. bis 12. Dezember 2025

Einige gerissene Geschäftema-
cher wollen Sie in dieser Woche 
mit einem scheinbar günstigen 
Angebot über den Tisch ziehen. 
Prüfen Sie deshalb alle Offerten 
genau.

Wenn Sie etwas wissen wollen, 
sollten Sie nicht um den beißen 
heißen Brei herumreden. Stellen 
Sie konkrete Fragen, die Ant-
wort wird nicht lange auf sich 
warten lassen.

Sie können anderen Mitmen-
schen ganz schön die Hörner zei-
gen! Auch wenn es darum geht, 
Ungerechtigkeiten zu bekämp-
fen, muss immer mit Ihnen ge-
rechnet werden.

Man möchte Ihnen ein Geheim-
nis entlocken, doch wenn es 
darauf ankommt, können Sie 
schweigen wie ein Grab. Alle, 
die Sie damit schützen, werden 
es Ihnen danken.

Zu gerne würden Sie einem 
schwierigen Gespräch aus dem 
Weg gehen. Doch dieser Wunsch 
wird nicht in Erfüllung gehen. 
Sie werden sich der Sache wohl 
oder übel stellen müssen. 

Horchen Sie ganz tief in sich 
hinein! Dort stoßen Sie auf das, 
was man allgemein die innere 
Stimme nennt. Und die sagt Ih-
nen schon, welchen Weg Sie ein-
schlagen sollten.

Es wird noch einige Zeit dau-
ern, bis Sie die Tragweite eines 
Geständnisses ermessen, das 
man Ihnen zu Beginn der Woche 
macht. Bleiben Sie ruhig, über-
stürzen Sie nichts!

Sie dürfen Ihre Kräfte nicht 
sinnlos vergeuden. Ein Konkur-
rent wartet nur auf seine Chan-
ce. Nutzen Sie einen Vorteil, der 
sich Ihnen bietet, ruhig zu Ihren 
Gunsten aus.

Widersprüchliche Einflüsse prä-
gen die Woche: Einerseits großes 
Glück auf Herzensebene, ande-
rerseits kleinere berufliche Stör-
faktoren, die jedoch zu bewälti-
gen sind.

Die aktuelle Devise muss hei-
ßen: Nichts überstürzen! Die Ge-
schehnisse der letzten Tage le-
gen zwar ein sofortiges Handeln 
nahe, aber das könnte noch mehr 
Probleme bringen!

Im Beruf gilt es, Versäumtes 
nachzuholen und sich einen ge-
nauen Überblick zu verschaffen. 
Nur so können Sie den wohlver-
dienten Feierabend auch in Ruhe 
genießen.

Erledigen Sie Privates und Ver-
tragliches direkt zu Beginn der 
Woche! Und lehnen Sie eine Bit-
te um Hilfe nicht leichtfertig ab. 
Es entsteht Ihnen kein Nachteil 
daraus.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

3  1

Sonntag

3  2

Freitag

4  1

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Kartengrüße von der Saalburg 
Bad Homburg (hw).Der Verein für Ge-
schichte und Landeskunde lädt für  Dienstag, 
9. Dezember, zu einem spannenden Vortrag 
zum Thema „Kaiser und Künstler auf den 
Postkarten der Saalburg“, ein. Postkarten wa-
ren in der Anfangszeit des Saalburgmuseums 
dessen wichtigstes Marketing-Instrument. 
Seit den 1890er Jahren wurden rund eine Mil-
lion Ansichtskarten in Umlauf gebracht und 
europaweit verschickt. Sie vermittelten das 
Bild der Saalburg als inszenierte römische 
Landschaft mit profanen und sakralen Bau-
werken innerhalb und außerhalb des Kastells. 
Die Ansichten zeigten den wildromantischen 
Charakter der Ruinenstätte in stiller Walde-
seinsamkeit. Römer und Germanen bevölkern 
diese Kunstlandschaften mit dem passenden 
Personal. Die Motive gehen auf die Maler 
Emil Doepler, Carl Nebel und Charles F. Flo-
wer zurück, die in ihren Aquarellen die stim-
mungsvolle Atmosphäre der Ruinenland-

schaft einfingen und das Bild von der Zeit der 
alten Römer noch bis in die 60er Jahre des 20. 
Jahrhunderts prägten.
Der Saalburg-Direktor Carsten Amrhein prä-
sentiert die Ansichtskarten und das ihnen zu-
grundeliegende Geschichtsbild. Amrhein hat 
nach dem Abitur am Kaiserin-Friedrich-
Gymnasium Klassische Archäologie, Kunst-
geschichte und Griechische Philologie an den 
Universitäten Frankfurt und Mainz studiert 
und mit der Promotion abgeschlossen. Als 
Universitätsassistent war er unter anderem 
verantwortlich für Ausgrabungen in Milet und 
Priene in der heutigen Türkei. 2004 kam er als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter und stellver-
tretender Museumsleiter ins Römerkastell 
Saalburg und ist seit 2013 dessen Direktor.
Der Vortrag „Kaiser und Künstler auf den 
Postkarten der Saalburg“ beginnt um 19.30 
Uhr im Kurhaus. Der Eintritt zu der Veran-
staltung ist frei.

Die Abbildung zeigt eine Ansichtskarte nach Emil Doepler.� Foto: Römerkastell Saalburg 

„Das Völkerrecht  
in der Bewährungsprobe“
Bad Homburg (hw). Das Forschungskolleg 
Humanwissenschaften der Goethe-Universität 
lädt für Donnerstag, 11. Dezember, zu einem  
neuen Vortrag ein.  Frank Hoffmeister, Direktor 
der Rechtsabteilung des Europäischen Auswär-
tigen Dienstes in Brüssel und Dozent an der 
Freien Universität Brüssel spricht zum Thema 
„Das Völkerrecht in der Bewährungsprobe – 
eine europäische Sicht über die Völkerrechts-
verletzungen in der Gegenwart“. Die Einfüh-
rung dazu hält der Rechtswissenschaftler Stefan 
Kadelbach von der Goethe-Univeristät Frank-
furt, Beginn ist um 19 Uhr in den Räumen des 
Forschungskollegs, Am Wingerstberg 4.
Der russische Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne hat den zentralen Pfeiler der völkerrechtli-
chen Nachkriegsordnung verletzt – das Ge-
waltverbot der UN-Charta. Im Gaza-Krieg 
wurde das humanitäre Völkerrecht zum Um-
gang mit Zivilisten nicht eingehalten. Die 
amerikanischen Zollsanktionen stehen nicht 
im Einklang mit den Regeln der Welthandels-
organisation. Wie reagiert Europa auf diese 

Herausforderungen? Welche Instrumente ste-
hen zur Verfügung, um das Völkerrecht zur 
Durchsetzung zu bringen? Hoffmeister wird 
anhand der jüngsten EU-Praxis die Möglich-
keiten und Grenzen des Völkerrechts in der 
internationalen Politik beleuchten.
Frank Hoffmeister studierte Jura in Frankfurt, 
Genf und Heidelberg, wo er 1998 promovierte. 
Seit 2001 ist er in der Europäischen Kommissi-
on tätig, zunächst in der Generaldirektion Er-
weiterung als Referent für Zypern und anschlie-
ßend als Mitglied des juristischen Dienstes der 
Europäischen Kommission. Seit 2021 ist er Di-
rektor der Rechtsabteilung des Europäischen 
Auswärtigen Dienstes in Brüssel. Darüber hin-
aus lehrt Hoffmeister internationales Wirt-
schaftsrecht an der Freien Universität Brüssel. 
Er hat zahlreiche Artikel zu Themen des euro-
päischen und internationalen Rechts veröffent-
licht. Um eine Anmeldung per E-Mail an: an-
meldung@forschungskolleg-humanwissen-
schaften.de, gebeten. Interessenten erhalten an-
schließend eine Anmeldebestätigung.

Diebstahl und  
Einbruch in Wohnung
Bad Homburg (hw). Ein Einbrecher ver-
schaffte sich am Freitag, 28. November, 
gegen Mitternacht Zutritt zu einer Woh-
nung in der Schwalbacher Straße. Er ge-
langte auf unbekannte Weise ins Haus, öff-
nete gewaltsam die Eingangstür der Woh-
nung, durchsuchte diese und entwendete 
Wertgegenstände. Anschließend flüchtete 
der Täter durch das Wohnzimmerfenster. 
Der Täter ist männlich, circa 1,85 bis 1,95 
Meter groß und trug eine Kappe, eine 
dunkle Maske und dunkle Kleidung. Wer 
Hinweise zur Tat oder zum Täter geben 
kann wird gebeten, mit der Polizeistation 
Bad Homburg unter Telefon 06172-1200 
Kontakt aufzunehmen.

Weihnachtskonzert  
der Musik-Ensembles 
Bad Homburg (hw). Ein besonderer Hör-
genuss erwartet alle Musikliebhaber am 
Freitag, 12. Dezember, in der Schlosskir-
che. Das Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums 
lädt von 19 bis 21 Uhr zum „Weihnachts-
konzert der Musik-Ensembles“ ein. Dieses 
Konzert des Großen Orchesters, des Unter- 
und Mittelstufenorchesters sowie der Chö-
re der Schule bildet traditionell den großen 
Jahresabschluss vor Weihnachten im um-
fangreichen Veranstaltungskalender des 
KFG. Die Ensembles bieten von Klassik 
bis Pop ein breites Repertoire von Weih-
nachtsliedern aus aller Welt. Der Eintritt ist 
frei.



Donnerstag, 4. Dezember 2025 Kalenderwoche 49 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 11

Dr. Eckerts Pflegekräfte-Vermittlung GmbH
Kurt-Schumacher-Straße 32A  |  61267 Neu-Anspach
Telefon: 06081 961768  |  Fax: 06081 961767
E-Mail: 24-7-pflege@dr-eckerts.de  |  www.dr-eckerts.de

Tel. 06081 79 09Tel. 06081 7909

24-Stunden-Betreuung daheim

Wenn Sie Unterstützung bei der Pflege Ihrer  
Angehörigen benötigen, vermitteln wir Ihnen, pas-
send für Ihre individuellen Bedürfnisse, das richtige 
Personal für die 24-Stunden-Betreuung in den 
eigenen vier Wänden.

Tel. 06081 

961768

Anz. Kombi Dr.Es PatientFD + PflKr-Verm. 92x100 10.11.25.indd   1 10.11.25   18:41

JETZT TERMIN VEREINBAREN!

DR. CHRISTOPHER SCHMID MSC.
Fachzahnarzt für Oralchirurgie

DER SPEZIALIST FÜR ZAHNIMPLANTATE

MEIN NEUES LÄCHELN IN 24 STUNDEN!

Wenn mehrere Zähne wackeln,
fehlen oder der Zahnersatz nicht
mehr richtig sitzt, leidet oft der
ganzeAlltag:Kauen,Sprechenund
Lächeln werden zur Belastung.
Mit einer modernen Methode
setzen wir vier oder sechs
Implantate und darauf sofort eine
feste Brücke – Ihre neuen Zähne.

So haben die Patienten schon am
nächsten Tag wieder feste Zähne
im Mund. Keine wackeligen
Prothesen, kein langes Warten –
innerhalb eines Tages kehrt ein
Stück Lebensqualität zurück.
Ob diese Behandlung für Sie
passt, klären wir am besten in
einem persönlichen Gespräch.

BAHNH0FSTRASSE 116 • 61267 NEU-ANSPACH
TEL. 06081 - 9429 - 0 • INF0@MEINE-ZAHNAERZTE.DE

WIEDER RICHTIG KAUEN, SPRECHEN, LACHEN

Ich kann Ihnen garantiert helfen mit Erfahrung aus 
Steuerkanzleien, Banken und Wirtschaft seit 2003.

Elena Wiede
Dipl.-Betriebswirtin Steuerrecht (FH), Juristin

Tel. 0151 40301432 • www.buchlohn.de * 
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DRK-Kleiderkammer  
schließt nach 30 Jahren 
Bad Homburg (hw). Die Kleiderkammer, 
nach dem Umzug des DRK-Kreisverbandes 
Hochtaunus in den Industriepark Löw, letzte 
Bastion der Hilfsorganisation in der Kaiser-
Friedrich-Promenade, schließt nun auch. 
Letzter Öffnungstag ist Freitag, 19. Dezem-
ber. Damit geht eine 30 Jahre währende Ära 
zu Ende, vorerst jedenfalls, denn das DRK 
möchte seine Kleiderkammer gerne an ande-
rer Stelle in der Stadt weiterführen, wenn sich 
passende Räume finden. Nach denen wird be-
reits jetzt fieberhaft gesucht.
Vor einem Jahr hat der DRK-Kreisverband 
Hochtaunus seine neue Zentrale im „Indus 
triepark Löw“ an der Justus-von-Liebig-Straße 
bezogen und dort alle Geschäftsbereiche unter 
einem Dach konzentriert. Die bis dato genutz-
ten Räume in der Kaiser-Friedrich-Promenade 
waren deshalb sukzessive aufgegeben und ge-
räumt worden. Bis zuletzt die Stellung gehal-
ten hat die Kleiderkammer, doch auch die muss 
jetzt geräumt werden, damit der Komplex ver-
einbarungsgemäß an die Stadt Bad Homburg 
zurückgegeben werden kann. Letzter Öff-
nungstag ist am Freitag, 19. Dezember. Bis da-
hin ist die Kleiderkammer montags, mittwochs 
und freitags wie gewohnt von 10 bis 11.30 Uhr 
für Jedermann geöffnet. Ein Nachweis der Be-
dürftigkeit wird in den Kleiderläden des DRK, 
die es auch in Königstein und Usingen gibt, 
nicht verlangt. Sie sind ein Ort für alle. „Es tut 
uns sehr leid, dieses Angebot zunächst aufge-
ben zu müssen“, sagt Matthias Stange, Leiter 
Zentrale Dienste beim DRK-Kreisverband. 
„Zunächst“ meint, dass das DRK bemüht ist, 
die Kleiderkammer an anderer Stelle in Bad 
Homburg neu zu eröffnen. „Dafür brauchen 
wir eine Fläche von etwa 50 Quadratmeter, 
möglichst im Innenstadtbereich, möglichst 
barrierefrei zu erreichen, wer sich vorstellen 
kann, uns eine solche Fläche zu diesem Zweck 
zu vermieten, bitte bei uns unter der Telefon-

nummer 06172-1295102 melden“, bittet Stan-
ge. Rund 30 Jahre lang war die aus dem Ehren-
amt heraus betriebene Kleiderkammer eine 
Fundgrube für kostenbewusste Menschen und 
Schnäppchenjäger, für echte Individualisten in 
Sachen Mode. Die Kleiderkammer, und das 
war dem DRK-Kreisverband immer besonders 
wichtig, war stets auch Anlaufstelle für Men-
schen, die sich keine neue Kleidung leisten 
können. „Wir standen aber auch immer, wenn 
es sein musste, 24/7, mit Polizei und Feuer-
wehr in Kontakt und konnten in Fällen, bei de-
nen Menschen durch Feuer oder andere Katas-
trophen ihr Hab und Gut verloren haben, erst 
mal mit Kleidung aushelfen“, erzählt Stange.  
Traurig, dass nun Schluss sein muss, ist auch 
Evgenij Kroter. Er leitet die Kleiderkammer 
seit fast 25 Jahren. 1999 war er als Russland-
deutscher aus Sibirien gekommen und brauch-
te anfangs Hilfe beim Ankommen. 2001 über-
nahm er die Leitung der Kleiderkammer. Von 
nun an konnte er anderen, die Hilfe brauchen, 
etwas zurückgeben, was ihm stets sehr viel 
Freude bereitet hat. Viele, die in der Kleider-
kammer nach gutgebrauchter Kleidung stö-
bern, seien Stammkunden, sagt Evgenij Kro-
ter. Da sei dann auch im geschützten Raum 
miteinander gesprochen worden, was für viele, 
vor allem Ältere, willkommene Kontakte be-
deutet habe. Insofern hatte die Kleiderkammer 
über ihren Versorgungsauftrag hinaus auch 
eine soziale, gesellschaftliche Aufgabe zu er-
füllen. „Deshalb möchten wir sie ja auch an 
einer anderen Stelle sehr gerne weiterführen“, 
sagt Matthias Stange, der noch zwei weitere 
Vorteile in dieser Einrichtung sieht: „Weil die 
Kleidung, gerade auch weil sie aus einer sehr 
wohlhabenden Stadt wie Bad Homburg ge-
spendet wurde, von sehr hoher Qualität war, so 
ein zweites Leben geschenkt bekommen hat, 
war der Betrieb der Kleiderkammer ein Beitrag 
zur Nachhaltigkeit.“

Evgenij Kroter bedauert, dass „seine“ Kleiderkammer nach fast 25 Jahren, in denen er sie für 
Bedürftige, aber auch der Nachhaltigkeit verpflichtete Schnäppchenjäger dreimal in der Wo-
che aufgesperrt hat, geschlossen werden muss. � Foto:  DRK

Adventsmarkt auf dem Gunzoplatz
Bad Homburg (hw). Der Gunzoplatz in Gon-
zenheim verwandelt sich am Sonntag, 7. De-
zember, Pünktlich zum 2. Advent in einen klei-
nen Adventsmarkt. Traditionell richtet den 
Markt der Verein „Bürger für Gonzenheim“ 
aus, doch wirken weitere Vereine und Personen 
wie auch die Kirchengemeinden mit.
Eifrige Hände bauen am Morgen auf dem Platz 
eine kleine Zeltstadt auf und richten alles für 
ein gemütliches weihnachtliches Zusammen-
sein her. Um 11.30 Uhr öffnen die Stände und 
mit weihnachtlichen Dekorationen, dem Duft 
von Deftigem und Gegrilltem – Glühwein 
nicht zu vergessen – verbreitet sich sodann 

eine spezielle romantische Atmosphäre. Wer 
mag, kann sich ein ganzes Mittagsmenü aus 
dem Angebot an den Ständen zusammenstel-
len und es sich anschließend bei Kaffee und 
Kuchen gut sein lassen. Um 14 Uhr werden die 
Jagdhornbläser aus Ober-Erlenbach mit einem 
Konzert das Programm für den Nachmittag er-
öffnen. Um 15.30 Uhr kommt der Nikolaus. 
Höhepunkt wird sicher wieder das gemein-
schaftliche Singen sein, das Martin Sienerth 
mit seiner goldenen Trompete begleiten wird.
Mit „Il Silenzio“ wird er am späten Nachmit-
tag den Adventsmarkt ein stimmungsvolles 
offizielles Ende bereiten. 

Vortrag zum Thema Embodiment
Bad Homburg (hw). Paula-Irene Villa Bras-
lavsky von der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität in München ist am Mittwoch, 10. De-
zember, zu Gast im Forschungskolleg Hu-
manwissenschaften. Von 19.15 Uhr an spricht 
sie in einem Vortrag in englischer Sprache 
zum Thema „BodyPracticesWriting: The 
Challenges of Lived Embodiment“. Veran-
staltungsort sind die Räume des Forschungs-
kollegs, Am Wingertsberg 4. 
Embodiment“ (Verkörperung) ist mittlerwei-
le, mehr oder weniger, zu einer etablierten 
Perspektive in Disziplinen wie Soziologie, 
Philosophie, Literaturwissenschaft, Ge-
schichte und anderen geworden. In ihrem Vor-
trag geht Paula-Irene Villa Braslavsky kritisch 
mit dem Begriff der „Verkörperung“ um. Sie 

setzt sich dabei mit den verschiedenen Di-
mensionen von „Embodiment“ sowohl in Be-
zug auf die wissenschaftliche Analyse als 
auch auf alltägliche empirische Praktiken 
auseinander. Paula-Irene Villa Braslavsky ist 
Professorin für Allgemeine Soziologie und 
Gender Studies an der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Ihre Forschungs-
schwerpunkte liegen in den Bereichen Ge-
schlechterforschung, Bio- und Körperpolitik, 
Kultursoziologie sowie in der Soziologie der 
Pflege- und Sorgearbeit. Für ihre Arbeit wur-
de sie mehrfach ausgezeichnet.
Um besser planen zu können bittet das For-
schungskolleg um eine Anmeldung per E-
Mail an: anmeldung@forschungskolleg-hu-
manwissenschaften.de. 

Weihnachtsmarkt  
der Spielvereinigung 05/99
Bad Homburg (hw). Die Spielvereinigung 
05/99 Bomber Bad Homburg lädt für Freitag, 
5. Dezember, zu einem stimmungsvollen 
Weihnachtsmarkt ein. Gemeinsam mit ihren 
Mannschaften, Mitgliedern und Unterstützern 
organisiert der Verein ein vorweihnachtliches 
Fest auf der heimischen Sportanlage Sandel-
mühle, Mühlweg 15.
Der Weihnachtsmarkt findet von 16.30 bis 20 
Uhr statt und bietet ein vielfältiges Angebot 
für Groß und Klein. Besucher dürfen sich auf 
leckere Speisen vom Grill, warme Getränke 

und verschiedene Stände freuen, die mit krea-
tiven Angeboten und handgemachten Klei-
nigkeiten zur besonderen Atmosphäre beitra-
gen. „Wir möchten mit diesem Weihnachts-
markt nicht nur unseren Mitgliedern, sondern 
der gesamten Nachbarschaft ein schönes Ge-
meinschaftserlebnis in der Adventszeit bie-
ten“, heißt es aus der Vereinsleitung. Der Ver-
ein freut sich über alle Gäste, die gemeinsam 
mit den Teams der SpVgg 05/99 in gemütli-
cher Stimmung das Vereinsjahr ausklingen 
lassen möchten.

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 
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Mit Menschen.

Mit Ignoranz  
oder 
mit Menschen?

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0
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17.01.2026, 20.00 Uhr in der Stadthalle Oberursel
Tickets ab 39,90 € gibt es an allen bekannten VVK-Stellen
und online unter www.eventim.de und www.reservix.de

Mikroplastik?

Alle reden darüber. Als Mikro-
plastik werden Teilchengrößen 
unter 5mm bezeichnet. Das noch 
kleinere Nanoplastik besteht nur 
noch aus Kunststoffpartikeln, die 
entweder bei der Produktion von 
Kunststoffen oder bei deren Zer-
legung entstehen und eine Größe 
von unter einem Mikrometer auf-
weisen. Dabei muss man auch 
gebundene Komponenten wie 
Farbstoffe und Weichmacher be-
trachten. In Babyfläschchen konn-
te man das schädliche Bisphenol 
A nachweisen. Je kleiner die 
Teilchen, um so größer ist die 
Oberfläche, von der sich Schad-
stoffe übertragen können. Auch 
Autoreifenabrieb kann über Haut 
und Lunge neben dem Weg über 
den Magen/Darm aufgenommen 
werden. Auf unserem Planeten 
gibt es zurzeit 8.000 Mio. Tonnen 
Plastikmüll. Die Recyclingquote 
liegt bei 10 %. Clevere Menschen 
trinken vermehrt aus Glasfla-
schen. Diese sind aber oft stärker 
belastet als Plastikflaschen. Die 
Ursache liegt in der Dichtung, 
die im Deckel verborgen ist. Des-
wegen empfehlen wir, Leitungs-
wasser zu trinken. Es ist ein gut 
überwachtes Lebensmittel. Nicht 
zu empfehlen ist das Erhitzen von 
Lebensmitteln in Kunststoffgefä-
ßen oder Plastikteebeutel- Hitze 
kann Plastikpartikel lösen. Eigent-
lich müssten alte Menschen mehr 
Rückstände im Körper haben, 

aber dies ist nicht der Fall. Man 
hat sich dies via Blutwäsche an-
geschaut und festgestellt, dass 
der Mensch über den Urin, Stuhl 
und Schweiß Plastik auch wieder 
ausscheiden kann. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

 WINTERLICHTER
Palmengarten Frankfurt
29.11.2025 – 11.01.2026 11,00 €

Monteverdi: MARIENVESPER
Frankfurter Dom
12.+13.12.2025, 20.00 Uhr 12,10 – 40,30 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 €

„Jauchzet, frohlocket!“
mit der Kantorei St. Katharinen 
und dem Bach Collegium Frankfurt
St. Katharinen Frankfurt
14.12.2025, 19.00 Uhr 10,00 – 30,00 €

Weihnachts-Chorkonzert
Bach Weihnachtsoratorium 1,4-6
Alte Oper Frankfurt
14.12.2025, 19.00 Uhr 23,00 – 47,00 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026 ab 37,40 €

1822-Neujahrskonzert 
Alte Oper Frankfurt
11.01.2026, 18.00 Uhr 27,00-76,00 €

DIE PRINZEN
Alle Hits – mit großem Orchester
Alte Oper Frankfurt
13.01.2026, 19.30 Uhr 74,90 – 129,90 €

THE HARLEM GOSPEL SINGERS
Alte Oper Frankfurt
14.01.2026, 19.30 Uhr 47,50 – 97,50 €

Wiener Johann Strauß Konzert-Gala
Alte Oper Frankfurt
18.01.2026, 19.00 Uhr  74,00 – 104,00 €

DIE GROSSE VERDI-GALA 
 Solisten, Chor,  Orchester der Milano Festival Opera
Alte Oper Frankfurt
06.02.2026, 20.00 Uhr 59,95 – 80,25 €

Chopin Piano
Sachiko Furuhata Klavierabend 
Alte Oper Frankfurt, Mozart Saal
07.02.2026, 20.00 Uhr 32,85 – 55,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„Achtsam morden“ – Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
09.12.2025, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

DER NUSSKNACKER 
Classico Ballet Napoli
Stadthalle Oberursel
11.12.2025, 19.00 Uhr 39,50 – 59,50 €

Neujahrskonzert – „Hofburg meets Hollywood“
Stadthalle Oberursel
04.01.2026, 11.00 Uhr  37,00 – 46,00 €

„Wer hat Angst vor Virginia Woolf“
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
14.01.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

CHOPINIADE 
Julius Asal - Klavier
Stadthalle Oberursel
01.03.2026, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

Bridges Kammerochester – 
Von der Seidenstraße über...
Casals Forum Kronberg
13.03.2026, 19.45 Uhr 30,00 – 60,00 €

2 Flügel – „Leidenschaftlich Leben“
Christuskirche Oberursel
13.03.2026, 20.00 Uhr          17,50 – 25,20 €

„Rent a Friend“
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
24.03.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

"Wunderheiler"
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
20.04.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

Ricardo Gallén & Orchester 
Spanische Nacht der Gitarre 
CasalsForum Kronberg
31.05.2026, 19.00 Uhr    49,40 – 72,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Ramba Zamba“ und „Alko-Pop und Klingeltöne“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

When Angels sing! 
Die schönsten Weihnachtsmärchen
Erlöserkirche  Bad Homburg
06.12.2025, 17.00 Uhr 41,40 – 59,40 €

„Voll verspukt!“  
Ein Weihnachtsmärchen
Kurtheater Bad Homburg
13. + 14.12.2025, 15.00 Uhr  14,20 €

Lars' Christmas –  
Das Weihnachtsprogramm von Lars Redlich
Kurtheater Bad Homburg
21.12.2025, 19.00 Uhr 34,00 – 39,00 €

SCHWANENSEE   
Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
29.12.2025 & 20.01.2026  46,60 – 69,50 €

Meta Hüper – KNEF reloaded! Eine Hommage
Kurtheater Bad Homburg
31.12.2025, 19.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

ABBA GOLD – The Concert Show
Kurtheater Bad Homburg
11.01.2026, 19.00 Uhr       51,00 – 58,00 €

The Cat Stevens Tribute – Starring Patrick Snow
Kurtheater Bad Homburg
17.01.2026, 20.00 Uhr            39,90 – 44,90 €

Hakuna Matata   
Die große Kindermusical-Gala
Kurtheater Bad Homburg
29.01.2026, 16.30 Uhr       29,00 – 37,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
A Celebration of Film Music
Kurtheater Bad Homburg
04.02.2026, 20.00 Uhr         47,40 – 77,40 €

Ray Wilson & Band – Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

26 .02 .26
Bad Homburg
Kur theate r

15 .08 .26
Lore ley
Fre i l i ch tbühne

I M D I EN S T D E R KRONE - TOUR 2 02 6

www.frankfurt-ticket.de

Zwei Filme über das Erzgebirge
Bad Homburg (hw). Der Filmclub Taunus 
zeigt gleich zwei Filme aus dem Erzgebirge 
bei seinem nächsten Treffen am Dienstag, 9. 
Dezember, um 19 Uhr im Bürgerhaus Kir-
dorf, Stedter Weg 40.
Erstes Ziel der Autoren, die Ehepaare Pflüger 
und Urban, ist Freiberg in Sachsen. Sie war 
im 13. Jahrhundert die größte, im 14. Jahr-
hundert dank der Silberminen die reichste 
Stadt in Sachsen. Am Obermarkt blickt Otto 
der Reiche auf die denkmalgeschützten Häu-
ser. Im Dom St. Marien sind die berühmte 
Silbermann Orgel und die Tulpenkanzel ein 

Anziehungspunkt. Das 10.000 Jahre alte 
Georgenfelder Moor, ein Eisenbahnviadukt 
und die Talsperre Rauschenbach sind die 
nächsten Ziele. In einer Spanziehmühle er-
fahren die Zuschauer, wie Spanschachteln 
hergestellt werden.
Seiffen ist für seinen vielseitigen Weihnachts-
schmuck bekannt. Der Name geht aus dem 
alten Namen „cynsife“ hervor und bedeutet 
„ausseifen“, säubern. Sehenswert sind auch 
ein Park mit alten Häusern, Hausrat, Maschi-
nen und eine Reifendreherei, die das Pfennig-
vieh herstellt.

Weihnachtssingen
Bad Homburg (hw). Am 
Freitag, 19. Dezember, 
kommt ganz Bad Homburg 
um 17 Uhr auf dem Markt-
platz zusammen, um vor 
großer Leinwand zu singen. 
Unter Anleitung von Soul-
sängerin Renate Gantz-
Bopp und Gerry Reutzel am 
Piano werden die Besucher 
auf die Weihnachtszeit ein-
gestimmt. Songwünsche 
können bis Samstag, 6. De-
zember, unter www.bad-
homburg.de/weihnachtssin-
gen eingereicht werden.

Gemeinsam 
Kraft tanken 
Bad Homburg (hw). Das 
Erleben der Jahreszeiten, 
die Verbindung mit dem 
Kreislauf der Natur, die Be-
wegung gemeinsam mit an-
deren Menschen – all das kann 
uns in schweren Zeiten Kraft 
geben. Bei diesem offenen 
Begegnungsangebot für Men-
schen in Trauer geht die 
Gruppe ein Stück des Trau-
erweges gemeinsam. Der 
nächste Termin ist am Don-
nerstag, 18. Dezember, um 
16.30 Uhr. Treffpunkt ist der 
Eingang zur Orangerie – 
Ecke Augustaallee. Der 
Spaziergang dauert etwa 
eine Stunde. Der Caritasver-
band Taunus und der Bad 
Homburger Hospiz-Dienst 
laden gemeinsam ein. Gelei-
tet wird der Spaziergang von 
erfahrenen Trauerbegleitern. 
Um Anmeldung bei Manuela 
Sauerbier, Koordination Trau-
erbegleitung per E-Mail an: 
trauerbegleitung@caritas-
taunus.de oder unter Telefon 
06172-59760166, wird ge-
beten.

Hilfe für Orang-Utans

Helfen Sie den vom 
Aussterben bedrohten 

Orang-Utans mit 
einer Spende.

Orang-Utans in Not e.V.

orang-utans-in-not.org



Donnerstag, 4. Dezember 2025 Kalenderwoche 49 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 13

Märchenwettbewerb der 
WEIHNACHTSSTADT

BAD HOMBURG
Lebkuchenherz und Faszination

www.weihnachtsstadt-bad-homburg.de

1. DEZ – 
11. JAN

Die verschwundenen Weihnachtsgeschenke
Pia Ebinger, Matilda Hembrock und Julia Sturm, 4b, Landgraf-Ludwig-Schule

Leon, Mia, Tim und Anna sitzen auf einer Bank im Kurpark. 
„Ich liebe, ich liebe Weihnachten …“, singt Leon. „Was hast 
du eigentlich?“, fragt Tim. Du bist heute irgendwie krass 
drauf. „Ja, ich habe so coole Geschenke...

Nordpol-Pinguine
Lucy Widera, 8b, Humboldtschule

In einer kleinen hessischen Stadt, Bad Homburg, 
lebt die kleine Sophie. Ihr größter Traum ist es, einen 
eigenen Pinguin zu haben. Was völlig aus der Luft  
gegriff en ist, wie alle sagen...

Der Weihnachtsmann
Maximilia Bauer, Julia Müller, Johanna Appelbaum, 5c, Maria-Ward-Schule

Es war einmal ein Mädchen namens Karlott a. Sie war sieben 
Jahre alt. Sie lebte in Bad Homburg und sie hatt e eine Fami-
lie: ihren großen Bruder Moritz und wohlhabende Eltern. Sie 
lebten direkt neben dem Kurhaus...

Das Schloss des Windes
Lev Onishchenko, 5a, accadis International School

Es war einmal ein Junge, der hieß Fritz. Er lebte mit seinen El-
tern in einer kleinen Hütt e am Rande eines großen Waldes. 
Die Familie war sehr arm, aber sie liebten sich und halfen 
einander, so gut sie konnten…

Der Weihnachtsriese vom Weißen Turm
Viona Stefanie, 4a & Valerie Estelle Bak, 1b, Landgraf-Ludwig-Schule

Es war Winter in Bad Homburg. Der Schnee glitzerte wie
Millionen kleiner Diamanten auf den Dächern und 
der weiße Turm ragte stolz in den kalten Nachthim-
mel. Vom Schlosspark her duft ete es nach gebrann-
ten Mandeln und Tannenzweigen, ...

Im Flüstern des Spiegels
Alma Kracke, 5a, Humboldtschule

Vor langer, langer Zeit im Jahre 1820 residierte im 
Schlosspark Bad Homburg die Familie von Hessen. 
Zu der Familie gehörte unteranderem auch die briti-
sche Landgräfi n Elisabeth...

Mia und der Weihnachtsstern
von Bad Homburg
Sia Nair, 6, Kaiserin-Friedrich-Gymnasium

Es war Winter in Bad Homburg. Überall lag Schnee. 
Die Lichter auf der Louisenstraße leuchteten bunt. Mia zog 
ihren Schal fest um und ging mit ihrer Mama auf den 
Weihnachtsmarkt. Es roch nach Mandeln und Kakao...

Jahre alt. Sie lebte in Bad Homburg und sie hatt e eine Fami-
lie: ihren großen Bruder Moritz und wohlhabende Eltern. Sie 

Vor langer, langer Zeit im Jahre 1820 residierte im 

Zu der Familie gehörte unteranderem auch die briti-

www.weihnachtsstadt-bad-homburg.de

Es war Winter in Bad Homburg. Überall lag Schnee. 
Die Lichter auf der Louisenstraße leuchteten bunt. Mia zog 

Wenn Träume Tanzen Könnten
Caitlin Stadelmann, 7a, accadis international school

Vor nicht allzu langer Zeit – vielleicht an einem besonders 
schönen und wundervollen Nachmitt ag im Kurtheater von 
Bad Homburg – stand eine junge Träumerin namens
Dani auf der Bühne...

Der kleine Stern von Bad Homburg
Max Dabergott , 9, Kaiserin Friedrich Gymnasium

 Es war einmal in einer kalten, klaren Weihnachtsnacht, als 
der Ritt er von Marx durch den Hardtwald ritt , als plötzlich 
ein schwaches Licht zwischen den Bäumen aufblitzte. Der 
Schnee knirschte unter den Hufen seines Pferdes, ...

147Geschichten wurden uns von 
jungen Autoren und Autorinnen der 
Bad Homburger Schulen unter dem 
Mott o „Wunschträume“ zugesandt. 
Die Jury hat die witzigsten, schönsten 
und kreativsten Erzählungen ausge-
wählt und von der Illustratorin Doro 
Kaiser in bunte Aquarelle umsetzen 
lassen.  Unter der Anleitung von 
Rainer Maria Ehrhardt konnten diese 
zehn Märchen professionell von den 
Macherinnen und Machern selbst ver-
tont werden. 

Vom 1. Dezember bis 11. Januar fi nden 
sich die ausgewählte Geschichten in 
den Schaufenstern der Innenstadt 
Bad Homburgs. 

Außerdem öff nen wir jeden morgen 
den Online-Märchen-Adventskalen-
der auf Social Media.

ALLE Märchen sind ab sofort
hier zu lesen:
www.bad-homburg.de
/maerchen

Wir danken allen 
Autorinnen und Autoren 
und wünschen
viel Spaß
beim Lesen. 

Folge dem Märchen-Adventskalender auf
Facebook & Instagram @weihnachtsstadtbadhomburg

WEIHNACHTSSTADT

Folge dem Märchen-Adventskalender auf
Facebook & Instagram @weihnachtsstadtbadhomburg

Die Alte Zeder
Lott a Brederlow, 6b4, Kaiserin-Friedrich-Gymnasium

In Bad Homburg, dort, wo die Louisenstraße zur Weih-
nachtszeit voller Lichter glänzt und der Duft  von Mandeln 
durch die Gassen zieht, lebte die Elfjährige Ava mit ihren 
Eltern und ihren drei Geschwistern...

Kunst-Ausstellung „Berührungen“
Bad Homburg (hw). Mit großem Zuspruch 
wurde am vergangenen Dienstag die Kunst-
ausstellung „Berührungen“ im Rahmen der 
Aktionstage „Gemeinsam stark gegen Ge-
walt“ in der Stadtbibliothek eröffnet. Sie wird 
künstlerisch von den zwei lokalen Gymnasien 
getragen: der Humboldtschule und dem Kai-
serin-Friedrich-Gymnasium. Die Lehrer bei-
der Kunstleistungskurse, Thomas Böhm und 
Nina Salus-Flohr, haben sich mit großem En-
gagement für das Projekt eingesetzt und tra-
gen damit zur Sensibilisierung für ein Thema 
bei, das uns alle betrifft. 
Eröffnet wurde die Vernissage nach einer mu-
sikalischen Einstimmung der Gruppe „Test 
Gamma“ von der Frauenbeauftragten der 
Stadt, Hasibe Otter, die die Bedeutung künst-
lerischer Ausdrucksformen für die Aufklä-
rung und Stärkung junger Menschen hervor-
hob. Oberbürgermeister Alexander Hetjes und 
Stadtrat Tobias Ottaviani würdigten in ihren 
Grußworten den Mut der Schüler, sich einem 
gesellschaftlich hochrelevanten Thema zuzu-
wenden, und betonten, wie wichtig es sei, Ge-
walt gegen Frauen sichtbar zu machen und 
gemeinsam Zeichen gegen jede Form von 
Übergriff und Abwertung zu setzen.
Die Schülerinnen der Humboldtschule unter-
suchten in ihren Arbeiten, welche Formen von 
Gewalt es gibt und welche Spuren sie hinter-
lassen – körperlich wie seelisch. In experi-
mentellen Arbeiten mit Pappe, einem bewusst 
verletzlichen Material, das gerissen, ge-
schichtet, getackert und geöffnet wurde, ent-
standen Körperformen, die zugleich Hülle 
und Spiegel des Inneren sind. Hinter schein-
bar stabilen Oberflächen öffnen sich Risse, 
Schichtungen und Einblicke ins Verborgene 
– ein sichtbarer Ausdruck des seelischen 
Raums, den Gewalt erschüttert. Die Schüle-
rinnen des KFG zeigen ein breites Spektrum 
ihrer künstlerischen Arbeiten in eindrucksvol-
len Bildreihen und Tonskulpturen. Sie beto-
nen, dass Berührungen im Alltag häufig mit 
Grenzüberschreitungen, Verletzlichkeit und 
Gewalt verbunden seien, zugleich aber auch 
Wärme, Nähe und Verbundenheit ermögli-
chen. In Fotografien und Zeichnungen zeigen 
sie, dass gerade in kleinen, scheinbar flüchti-
gen Momenten – einem Blick, einer sanften 
Handbewegung – eine große emotionale Tiefe 
sichtbar werden kann. Diese Arbeiten zeigen 

bewusst die positive Seite von Berührungen 
und formulieren ein klares „Nein“ zu Gewalt.
Eine besondere Wirkung entfaltet zudem eine 
figürliche Arbeit aus Gips: Eine menschliche 
Gestalt, deren fragile Oberfläche auf den ers-
ten Blick Stabilität vermittelt, zeigt bei ge-
nauerem Hinsehen feine Brüche. Die Figur 
thematisiert die Ambivalenz von Berührung 
– als Geste der Zuwendung, aber auch als Be-
ginn von Gewalt gegen Frauen. Die Großplas-
tik verweist eindrücklich darauf, wie eng äu-
ßere und innere Verletzungen miteinander 
verwoben sind und offenbart, wie wichtig es 
ist, diese Übergriffe sichtbar zu machen. 
Die Fachbereichsleiter beider Schulen, wür-
digten die große Kreativität der Schüler sowie 
die langjährige und sehr erfolgreiche Koope-
ration der beiden Kunstlehrer. Besonders her-
vorgehoben wurden die einfühlsamen Schüle-
rinformationen zu den Werken, die den Besu-
chern weitere Zugänge eröffneten und die 
Ausstellung zu einem bedeutenden Beitrag 
im Rahmen der Aktionstage gegen Gewalt an 
Frauen machten.
Die Ausstellung im Erdgeschoss und im ers-
ten Stock der Stadtbibliothek kann während 
der Öffnungszeiten der Einrichtung noch bis 
Montag, 15. Dezember, besucht werden.

In einer gemeinsamen Ausstellung des Kaise-
rin-Friedrich-Gymnasiums und der Hum-
boldtschule zeigen die Schüler die Spannbrei-
te von „Berührungen“.� Foto: KFG

Fördermittel stärken die 
Krebsversorgung in Äthiopien
Bad Homburg (hw). Die Else Kröner-Frese-
nius-Stiftung (EKFS) unterstützt gleich zwei 
wegweisende Projekte in der Krebsforschung 
der Universitätsmedizin Halle (Saale) mit ins-
gesamt drei Millionen Euro: das Else Kröner 
Center (EKC) for Cancer Care Halle-Witten-
berg/Addis Abeba und das Else Kröner For-
schungskolleg Cartesian. Beide Projekte zei-
gen, wie eng Forschung, Ausbildung und Ver-
sorgung zusammenwirken können – lokal wie 
global.
Das EKC for Cancer Care Halle-Wittenberg/
Addis Abeba baut auf der erfolgreichen Ar-
beit des im Jahr 2020 unter der Leitung von 
Professor Dr. Eva J. Kantelhardt (Martin-Lu-
ther-Universität Halle-Wittenberg) gemein-
sam mit der Addis Ababa University gegrün-
deten Zentrums auf. In der ersten Projektpha-
se ist in Addis Abeba eine Klinik entstanden, 
die Früherkennung, Diagnose und Behand-
lung von Brust- und Gebärmutterhalskrebs 
unter einem Dach vereint. Dieses Modell hat 
in Äthiopien Maßstäbe gesetzt: Es trug zur 
Entwicklung zweier nationaler Richtlinien für 
Brustkrebs und HPV-Screening bei. Eine 
Zwischenevaluierung des Projekts bewertete 
die bisherige Arbeit als „sehr erfolgreich“. 
Mit der nun bewilligten Folgeförderung in 
Höhe von 1,7 Millionen Euro sollen die Ver-
sorgungsstrukturen deutlich erweitert wer-
den:
Zwei weitere One-Stop-Kliniken entstehen in 
Adama und Hossaina, um auch Frauen außer-
halb der Hauptstadt Zugang zu früher Krebs-
diagnostik zu ermöglichen Ein Referenzsys-
tem mit drei Universitätskliniken und 15 
Krankenhäusern wird etabliert. Zudem ent-
steht ein Konzept für Palliativversorgung, um 
schwerkranke Patientinnen ganzheitlich zu 
betreuen
Besonders bemerkenswert ist, dass das Team 
um Professor Dr. Kantelhardt zusätzlich 13,8 
Millionen Euro an externen Fördermitteln 
eingeworben hat. Darunter befinden sich zwei 
afrikanische Forschungskonsortien unter Lei-
tung des Teams Äthiopien-Halle, verbunden 
mit Fördermitteln für vier afrikanische Län-
der, sowie das Krebsregisternetzwerk in 25 
afrikanischen Ländern. Damit entsteht eine 

Synergie mit überregionaler Signalwirkung 
für die Krebsversorgung in ganz Subsahara-
Afrika. „Mit der Folgeförderung können wir 
das erfolgreiche Modell der integrierten 
Krebsversorgung in Äthiopien weiterentwi-
ckeln und nachhaltig in das nationale Gesund-
heitssystem einbetten“, betont Prof. Dr. Kan-
telhardt. Auch in Halle selbst entsteht durch 
die Förderung der EKFS etwas Neues: Das 
Else Kröner Forschungskolleg Cartesian (Cli-
nician-Scientist Advanced Research and Trai-
ning in Exploratory Science with Intelligence 
and Algorithms for Next-Generation Medici-
ne) wird mit 1,3 Millionen Euro unterstützt. 
Unter der Leitung von Professor Dr. Michael 
Heuser, Direktor der Klinik für Innere Medi-
zin IV, sowie mit Prof. Dr. Eva J. Kantelhardt, 
Leiterin der Arbeitsgruppe Global & Planeta-
ry Health am Institut für Epidemiologie, Bio-
metrie und Informatik sowie der Klinik für 
Gynäkologie, Professor Dr. Jan Christoph, 
Professor für Biomedical Data Science, als 
stellvertretende Sprecher des Kollegs, und 
Kooperationspartnerin Professor Dr. Simone 
Hettmer, Direktorin der Klinik für Pädiatrie I, 
werden künftig junge Ärzte zu Clinician Sci-
entists ausgebildet. Diese verbinden klinische 
Praxis mit datenbasierter Spitzenforschung.
Das dreijährige Programm bietet fünf Ärzten 
geschützte Forschungszeit und vermittelt 
Kompetenzen in den Bereichen Datenanaly-
se, künstliche Intelligenz und maschinelles 
Lernen. Ziel ist es, individualisierte Therapi-
en bei Krebs- und Alterserkrankungen zu ent-
wickeln. Dabei wechseln die Kollegiaten alle 
sechs Monate zwischen Klinik und Labor.
Eine verbindende Rolle kommt dabei Profes-
sor Dr. Eva J. Kantelhardt zu. Als Leiterin des 
EKC for Cancer Care Halle-Wittenberg/Ad-
dis Abeba treibt sie zusammen mit Professor 
Dr. Adamu Addissie, Addis Ababa Universi-
tät, Äthiopien, den Aufbau nachhaltiger 
Strukturen für die Krebsdiagnostik und -the-
rapie in Äthiopien voran und stärkt die Ver-
bindung von Forschung und Versorgung. Als 
stellvertretende Sprecherin des Forschungs-
kollegs Cartesian engagiert sie sich zusam-
men mit den klinischen Experten zugleich für 
die wissenschaftliche Nachwuchsförderung.
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Weihnachtsstimmung 
inmitten von Kunstwerken
Bad Homburg (xes). Es herrscht eine beson-
dere Atmosphäre in der ehemaligen Kartona-
genfabrik: dunkler Boden, teils freigelegte 
Pflastersteine, offen verlaufende und rot ge-
strichene Rohre an den Decken. Vierzehn der 
rund vierzig aktiven Mitglieder des Kunstver-
eins stellen für den jährlichen Weihnachts-
markt aus und präsentieren eine Auswahl aus 
der unendlichen Vielfalt ihrer Arbeit.
Nicht nur Malerinnen und Maler sind Teil des 
Vereins, der 1996 die Galerie eröffnet hat, 
auch Bildhauerei, Fotografie, Glaskunst und 
Drucktechnik gehören zu den Disziplinen. 
Und die Literatur: Paul Pfeffer hat mit „Editi-
on Pauer“ einen eigenen Verlag gegründet 
und bereits rund achtzig Bücher veröffent-
licht, einen kleinen Bücherflohmarkt hat er 
für den Weihnachtsmarkt ebenfalls eingerich-
tet. „Das Problem ist ja, irgendwann sind die 
Regale voll“, sagt der Bücherliebhaber; da ist 
ein Bücherflohmarkt eine gute Möglichkeit, 
etwas Platz zu schaffen. Literarische Anklän-
ge sind auch in manch künstlerischem Werk 
zu finden: Doris Brunner arbeitet gern mit 
Objekten, sie hat unter anderem Bilder ge-
rahmt, die Malerei und Objekt beinhalten, 
zum Beispiel eine Dame mit Hund an der Lei-
ne, der fast aus dem Rahmen heraus läuft. Be-
nannt hat sie das Bild nach Tschechows Er-
zählung „Die Dame mit dem Hündchen.“
Hans Helmut Rupp, seit Anfang der neunzi-
ger Jahre Vorsitzender des Vereins, hat eben-
falls Literatur in seinen Werken unterge-
bracht. Er arbeitet mit Polaroids, die er ver-
größert auf Metall drucken lässt, nachdem er 
sie auf verschiedenste Art bearbeitet hat. Ei-
nes heißt „Die geträumte Frau“, es symboli-
siert Kommen und Gehen durch seine ver-
schwommenen Konturen und ist unterlegt mit 
einem Liebesgedicht von Erich Fried. Ein 
anderes heißt „Tell me“ nach einem Lied der 
Rolling Stones. Der Vorsitzende erhält regel-
mäßig Bewerbungen aus dem In- und Aus-
land von Künstlern, die ebenfalls gern bei 
Artlantis ausstellen möchten. Gemeinsam mit 
dem künstlerischen Beirat berät der Vorstand 
dann, wie das Programm aussehen soll. „Wir 
sind begehrt im In- und Ausland, aber alle Be-
werbungen können wir bei zwei bis drei Aus-
stellungen im Jahr gar nicht berücksichtigen“, 

erzählt Hans Helmut Rupp. 
Markus Elsner arbeitet ebenfalls mit Polaro-
ids, er zeigt unter anderem, wie kunstvoll All-
tagsgegenstände aussehen können: Bei einer 
Postkarte lässt er die Anwesenden raten, was 
sie darstellt, niemand kommt darauf, dass es 
sich um gestapelte Tischdecken handelt. Der 
Künstler liebt Farben und gibt jedes Jahr Ka-
lender heraus. Einer davon widmet sich aus-
schließlich dem „Tanz im Wasser“, Fotografi-
en von einer Tänzerin, deren fließende Bewe-
gungen im Wasser noch eindrucksvoller wer-
den. Markus Elsner ist stolz auf die Arbeit 
seines Kunstvereins, der nicht nur jährlich 
mehrere Ausstellungen organisiert, sondern 
auch Lesungen und Konzerte. Bis zu 120 
Menschen besuchen die Konzerte, erzählt er, 
die hohe Qualität das ganze Jahr über wüssten 
viele zu schätzen.
Vielfältig sind die Künstler in jeder Hinsicht, 
sie kommen aus Spanien, Russland oder Ko-
rea. Myeong-Ja Zimmerer hat einen Ballon-
flug über die Alpen künstlerisch verewigt, in-
dem sie unter Verwendung traditioneller kore-
anischer Arbeitstechniken Reispapier blau 
eingefärbt und in ihre Malerei verwoben hat; 
heraus kamen Felsformationen, die man end-
los lange betrachten und dabei immer noch 
Neues entdecken kann. Filigran sind auch die 
Arbeiten von Glaskünstlerin Nadja Reckna-
gel und Fotografin bzw. Malerin Sabine Dä-
chert. Sie arbeitet mit Fotos auf Seidenpapie-
ren, kunstvoll ausgeleuchteten Stillleben und 
nennt als ihr Grundthema „Transparenz“. Die 
meisten Künstler haben ein oder mehrere 
Themen, die ihren künstlerischen Weg beglei-
ten, bei Bildhauerin Christa Steinmetz treten 
häufig die Themen „Architektur“ und „Boo-
te“ auf; zu beidem hat sie Werke mitgebracht 
und auch schon die ersten Interessenten ge-
funden.
Entspannt ist die Stimmung auf diesem künst-
lerischen Weihnachtsmarkt, der auch weih-
nachtliche Motive bietet, aber noch so viel 
darüber hinaus. Tische sind in der Mitte des 
großen Raumes platziert, so dass sich die Be-
sucher bei Kaffee und Kuchen inmitten von 
Kunst unterhalten können. Eine angenehme 
Einstimmung auf die kommende Weihnachts-
zeit – und vor allen Dingen eine inspirierende.

Nadja Recknagel präsentiert auf dem Weihnachtsmarkt der Galerie Artlantis ihre filigrane 
Glaskunst.� Foto: xes 

Pilar Colino zeigt an ihrem Stand nicht nur Zeichnungen, sondern auch ihre selbstgemachten 
Kerzen.� Foto:  xes

Junge Brandschutzhelferinnen 
nach Projektwoche ausgezeichnet
Bad Homburg (hw). Fünf Schülerinnen der 
Maria-Ward-Schule haben im Beisein von 
Schulleiterin Dr. Leonie Fuhrmann und Pro-
jektleiter Markus Gruber aus den Händen von 
Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak ihre Urkun-
den über die erfolgreiche Teilnahme an der 
Ausbildung zur Brandschutzhelferin erhalten. 
Die 16- bis 17-jährigen Schülerinnen nahmen 
im Rahmen einer Projektwoche als Teil der 
Maria-Ward-Schulfeuerwehr an einer intensi-
ven Ausbildung teil. Dabei lernten sie die 
Grundlagen des Brand- und Katastrophen-
schutzes, erhielten eine praktische Schulung 
im Umgang mit Feuerlöschgeräten und absol-
vierten ein realitätsnahes Simulationstraining 
zum richtigen Verhalten und Überleben bei 
Bränden und Katastrophen.
Die Projektwoche fand in der Bad Homburger 
Feuerwache statt und wurde von ehrenamtli-
chen und hauptamtlichen Feuerwehrkräften 
begleitet. Den Abschluss bildete eine groß an-
gelegte Räumungs- und Brandschutzübung in 
den Räumlichkeiten und auf dem Gelände der 
Maria-Ward-Schule, an der die gesamte 
Schulgemeinde teilnahm. Schulleiterin Dr. 
Fuhrmann löste den Übungsalarm persönlich 
aus und zeigte sich über das Engagement und 
die Leistungen ihrer Schulfeuerwehr begeis-
tert. „Mein Dank gilt allen Beteiligten aus un-
serer Feuerwehr, dem schulischen Projektlei-
ter Markus Gruber und natürlich auch der 
Schulleiterin, Dr. Fuhrmann, für ihre Unter-
stützung“, sagte Bürgermeister und Feuer-
wehrdezernent Dr. Oliver Jedynak bei der Ur-

kundenübergabe in der Aula der Maria-Ward-
Schule. In ihrem Grußwort während eines 
kleinen Empfangs im schuleigenen Café Ma-
rie betonte Dr. Fuhrmann die Bedeutung des 
Ehrenamts für die Gesellschaft und hob den 
Vorbildcharakter der Maria-Ward-Schulfeu-
erwehr hervor.
Wesentliche Inhalte des Projekts bilden be-
reits heute Teile einer schulischen Selbsthilfe- 
und Zivilschutzausbildung ab. Sowohl das 
Land Hessen als auch das Bundesinnenminis-
terium prüfen derzeit, solche Inhalte künftig 
stärker in die Lehrpläne weiterführender 
Schulen zu integrieren. „Damit sind wir auch 
bei diesem aktuellen Thema einen Schritt vo-
raus und greifen die Anforderungen an eine 
moderne Selbstschutzausbildung frühzeitig 
auf“, so Dr. Jedynak.
Bad Homburg war die erste Stadt im Hoch-
taunuskreis, deren Feuerwehr im Rahmen des 
Pilotprojekts „Mehr Feuerwehr in der Schu-
le“ eine reine Mädchen-Schulfeuerwehr ge-
gründet hat. Seit 2018 besteht die Maria-
Ward-Schulfeuerwehr, die für dieses Modell-
vorhaben bereits durch das Hessische Innen-
ministerium ausgezeichnet wurde. „Die 
Ausbildung zur Brandschutzhelferin vermit-
telt nicht nur wichtiges Wissen, sondern stärkt 
auch Verantwortungsbewusstsein und Team-
geist“, sagt Branddirektor Guischard. „Wer 
sich in diesem Alter schon für den Schutz an-
derer engagiert, zeigt Mut, Weitsicht und ech-
tes Interesse am Gemeinwohl – darauf kön-
nen die Schülerinnen stolz sein.“

Die Brandschutzhelferinnen der Maria-Ward-Schule bei einer Löschübung in der Feuerwache 
Stadtmitte.� Foto: Stadt

Vortrag über  
das Konzept des Embodiment
Bad Homburg (hw). Paula-Irene Villa Bras-
lavsky von der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität in München ist am Mittwoch, 10. De-
zember, zu Gast im Forschungskolleg Hu-
manwissenschaften. Von 19.15 Uhr an spricht 
sie in einem Vortrag in englischer Sprache 
zum Thema „BodyPracticesWriting: The 
Challenges of Lived Embodiment“. Veran-
staltungsort sind die Räume des Forschungs-
kollegs, Am Wingertsberg 4. 
Embodiment“ (Verkörperung) ist mittlerwei-
le, mehr oder weniger, zu einer etablierten 
Perspektive in Disziplinen wie Soziologie, 
Philosophie, Literaturwissenschaft, Ge-
schichte und anderen geworden. In ihrem Vor-
trag geht Paula-Irene Villa Braslavsky kritisch 
mit dem Begriff der „Verkörperung“ um. Sie 

setzt sich dabei mit den verschiedenen Di-
mensionen von „Embodiment“ sowohl in Be-
zug auf die wissenschaftliche Analyse als 
auch auf alltägliche empirische Praktiken 
auseinander. Paula-Irene Villa Braslavsky ist 
Professorin für Allgemeine Soziologie und 
Gender Studies an der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Ihre Forschungs-
schwerpunkte liegen in den Bereichen Ge-
schlechterforschung, Bio- und Körperpolitik, 
Kultursoziologie sowie in der Soziologie der 
Pflege- und Sorgearbeit. Für ihre Arbeit wur-
de sie mehrfach ausgezeichnet.
Um besser planen zu können bittet das For-
schungskolleg um eine Anmeldung per E-
Mail an: anmeldung@forschungskolleg-hu-
manwissenschaften.de. 

„Kick4Kids“ unterstützt Kinderhospiz
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 20. De-
zember, wird die Sporthalle der Altkönigs-
chule in Kronberg zum Schauplatz eines be-
sonderen Fußball-Events: Beim Kick4Kids 
Charity Hallenturnier treten zahlreiche F- und 
G-Jugendmannschaften der Region gegenein-
ander an – und das für den guten Zweck. Die 
Startgebühren sowie zusätzliche Spenden 
kommen dem Kinderhospizdienst Bad Hom-
burg zugute, das Familien in schweren Zeiten 
begleitet und unterstützt. Der Eintritt für Zu-
schauer ist frei, und auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Die Spiele starten um 10 
Uhr (F-Jugend) und 14.15 Uhr (G-Jugend).
Als Hauptsponsor begleitet VeloS Service 
RheinMain das Turnier und rundet die Ge-
samtsumme der Turnierspenden auf mindes-

tens 1000 Euro auf. Zusätzlich spendet das 
Unternehmen 10 Euro für jede Fahrradinspek-
tion, die bis zum 20. Dezember gebucht wird 
– Voraussetzung ist die Nennung des Stich-
worts „Kick4Kids“ bei der Terminvergabe.
„Unser Antrieb ist Mobilität und Gemein-
schaft. Wenn Kinder für Kinder spielen und 
wir gemeinsam etwas bewegen können, dann 
ist das mehr als Sport – es ist Solidarität“, sagt 
das Unternehmen.
VeloS Service RheinMain ist eine unabhängi-
ge Fahrradwerkstatt in Kronberg, die sich auf 
Inspektion, Reparatur und Mobilitätslösun-
gen für den Raum Rhein-Main spezialisiert 
hat. Das Unternehmen versteht sich als Part-
ner für sichere, nachhaltige Mobilität auf 
zwei Rädern.
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Wahlkampf unter Tannenzweigen
Bad Homburg (hw). Die CDU Kirdorf hat 
am Samstag, 22. November, offiziell den 
Wahlkampf zur Kommunalwahl eröffnet. 
Pünktlich zum Beginn der Weihnachtszeit 
wurde der Brunnen in der Bachstraße festlich 
geschmückt und bildete den stimmungsvollen 
Rahmen für einen besinnlichen Auftakt.
Anlässlich der Eröffnung lud die CDU Bürger 
zu Glühwein und hausgemachten Waffeln ein. 
So entstanden zahlreiche Gespräche zu loka-
len Themen, Perspektiven und Gestaltungs-
möglichkeiten für die Zukunft der Stadt. Die 
Veranstaltung zog zahlreiche Unterstützer, 
Interessierte und Familien an, die das schöne 
Wetter und die weihnachtliche Dekoration ge-
nießen konnten. Besonders erfreulich war das 

gemeinsame Beisammensein mit dem Bür-
germeister Dr. Oliver Jedynak sowie dem 
CDU-Fraktionsvorsitzenden Dr. Clemens 
Wolf, die der Veranstaltung ihren Besuch ab-
statteten und sich mit den Bürgern austausch-
ten. „Wir freuen uns über den regen Dialog 
mit den Einwohnern und darauf, gemeinsam 
mit der Bürgerschaft an konkreten Ideen für 
Kirdorf zu arbeiten“, sagte Nicole Kohlhas 
der CDU Kirdorf. Die Veranstaltung stand im 
Zeichen offener Kommunikation, Transpa-
renz und nahbarer Politik.
Der Brunnen in der Bachstraße war mit Lich-
terketten, Tannenzweigen und festlicher De-
koration geschmückt und zog das Publikum 
an. 

Vor dem weihnachtlich geschmückten Brunnen kommt die CDU Kirdorf mit den Bürgern bei 
Punsch und Waffeln ins Gespräch.� Foto: CDU Kirdorf 

Arbeiten an S5-Strecke beendet 
– RB15 fährt nach Baufahrplan
Hochtaunus (how). Nach den rund einen 
Monat dauernden Bauarbeiten der Deutschen 
Bahn (DB InfraGO) auf der Bahnstrecke von 
Frankfurt aus in den Taunus läuft der Zugver-
kehr seit  Mittwoch, 3. Dezember, 4 Uhr, zum 
überwiegenden Teil wieder planmäßig. Die S-
Bahn-Linie S5 fährt wieder im normalen Takt 
zwischen Friedrichsdorf und Frankfurt Süd. 
Die Linien S3 und S4 fahren bereits seit dem 
19. November wieder nach Plan.
Auf den Linien RB15 und RB16 kommt es 
noch bis voraussichtlich Sonntag, 22. Februar 
(Betriebsschluss), zu Einschränkungen und zu 
Zugausfällen. Grund dafür sind Verzögerun-
gen bei der vollständigen Inbetriebnahme des 
elektronischen Stellwerks in Friedrichsdorf. 
Das liegt unter anderem daran, dass wichtige 
technische Bauteile noch nicht geliefert wer-
den konnten. Seit dem 3. Dezember fahren 

täglich vier Pendlerzüge der RB 15 jeweils 
morgens und abends die gesamte Strecke von 
Brandoberndorf bis Frankfurt Hauptbahnhof 
und zurück.Die übrigen Verbindungen der 
RB15 enden vorerst, von Brandoberndorf 
kommend, in Friedrichsdorf. Dort ist ein Um-
stieg in die S5 möglich. Die Fahrten der RB16 
entfallen vollständig zwischen Friedrichsdorf 
und Friedberg. Ersatzweise verkehren Busse.
Die Bauarbeiten der DB InfraGO umfassten 
Arbeiten für die zukünftige Regionaltangente 
West, den Einbau mehrerer neuer Weichen, 
die Erneuerung der Oberleitung zwischen 
Friedrichsdorf und Oberursel, die Errichtung 
eines Dachs am Mittelbahnsteig in Friedrichs-
dorf und allgemeine Instandhaltungsarbeiten. 
Außerdem fanden verschiedene Arbeiten im 
Zusammenhang mit den neuen Stellwerken in 
Friedrichsdorf und Rosbach statt.

FWG Hochtaunus gibt 
ihre Kreistagsliste bekannt
Hochtaunus (how). Die FWG Hochtaunus 
traf sich kürzlich im Bürgerhaus Dorfweil zu 
einer Mitgliederversammlung. Im Mittel-
punkt stand die Aufstellung der Kreistagsliste 
für die Kommunalwahl im März kommenden 
Jahres. Mit großer Einigkeit und Begeiste-
rung stellten die Mitglieder ein starkes Team 
mit Kandidaten aus neun Kommunen des 
Hochtaunuskreises auf.
Die ersten zehn Plätze im Überblick:
Auf Listenplatz 1 geht Renzo Sechi (Fried-
richsdorf), Kreistagsvorsitzender der FWG 
ins Rennen. Auf Platz 2 folgt der Stadtrat An-
dreas Bernhardt (Oberursel/OBG), Platz 3 be-
legt die Vorsitzende des Sozialausschusses 
Karin Birk-Lemper (Neu-Anspach/FWG-
UBN), auf  Platz 4 ist Götz Esser, Bürger-
meister der Gemeinde Weilrod (FWG Weil-
rod) gelistet. Auf Platz 5 steht der Vorsitzende 

der FWG Usingen, Hubertus Feindler, Platz 6 
hat die Bürgermeisterin a. D. der Gemeinde 
Glashütten, Brigitte Bannenberg, besetzt,  
Platz 7 geht an das langjährige Vorstandsmit-
glied Kurt Solz (FWG Grävenwiesbach). Der 
Fraktionsvorsitzende der FWG Schmitten, 
Rainer Löw, belegt Platz 8, das Magistrats-
mitglied Frank Kothe steht auf Platz 9 und auf 
Platz 10 befindet sich  der Stadtverordnete 
Nico Schallmayer (Friedrichsdorf/ Lebendi-
ges Friedrichsdorf).
Alle Beschlüsse wurden einstimmig gefasst  
– ein deutliches Zeichen für Geschlossenheit 
und Aufbruchsstimmung. „Mit diesem star-
ken Team sind wir bestens für die Kommunal-
wahl gerüstet“, betonte Spitzenkandidat Ren-
zo Sechi. „Die außergewöhnliche Größe un-
serer Liste zeigt die Kraft und tiefe Verwurze-
lung unserer politischen Arbeit.“
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Die aktuellen Fußballtermine
Kreisoberliga Hochtaunus: SV Teutonia 
Köppern – EFC Kronberg, SV Seulberg – 
Usinger TSG, FC Neu-Anspach II – TV Burg-
holzhausen, 1. FC-TSG Königstein – DJK 
Sportfreunde Bad Homburg II, FC 09 
Oberstedten – 1. FC 04 Oberursel, FC 06 
Weißkirchen – SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg (alle Donnerstag, 20 Uhr); SG 
Oberhöchstadt – EFC Kronberg, FC Mam-
molshain – Usinger TSG, SV Teutonia Köp-
pern – TV Burgholzhausen, SV Seulberg – 
DJK Sportfreunde Bad Homburg II, FC Neu-
Anspach II – SG Westerfeld, 1. FC-TSG Kö-
nigstein – 1. FC 04 Oberursel, SG Ober-Erlen-
bach – SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg, 
FC 06 Weißkirchen – FC 09 Oberstedten, 
Eintracht Oberursel – FSV Friedrichsdorf II 
(alle Sonntag, 14 Uhr). 
Kreisliga A Hochtaunus: FV Stierstadt II – 
Usinger TSG II, SG Eschbach/Wernhorn – 
TSV Vatanspor Bad Homburg, SG Ober-Er-
lenbach II – SG Westerfeld II, SG Ober-
höchstadt II – Eintracht Oberursel II (alle 

Donnerstag, 20 Uhr); SG Ober-Erlenbach II 
– SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II 
(Sonntag, 11.45 Uhr), SG Oberhöchstadt II – 
EFC Kronberg II, SV Teutonia Köppern II – 
FSV Steinbach, Eintracht Oberursel II – SG 
Eintracht Feldberg (alle Sonntag, 12 Uhr), SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach II – TSV Vatans-
por Bad Homburg, SGK Bad Homburg – SG 
Westerfeld II, SG Eschbach/Wernborn – FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod (alle Sonntag, 
14 Uhr); SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II – 
Usinger TSG II (Dienstag, 19.30 Uhr). 
Kreisliga B Hochtaunus: FC Mammolshain 
II – SV Bommersheim (Sonntag, 12.45 Uhr), 
FSG Grävenwiesbach/Laubach/Mönstadt/
Niederlauken II – SG Hundstadt (Sonntag, 12 
Uhr), SV Seulberg II – SG Wehrheim/Pfaffen-
wisbach III, SG Eschbach/Wernborn II – FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod II (beide Sonn-
tag, 12.15 Uhr), FSG Grävenwiesbach/Lau-
bach/Mönstadt/Niederlauken I – Sportge-
meinschaft Eintracht Feldberg II (Sonntag, 14 
Uhr). (gw)

Sport in Kürze
Basketball: Die Falcons Bad Homburg haben 
in der 2. Damen-Bundesliga Süd beim TSV 
Wasserburg am Inn mit 72:51 gewonnen und 
sind nach dem 8. Saisonspieltag ungeschlage-
ner Spitzenreiter. Am Samstag erwarten die 
Falcons um 19 Uhr den Tabellenzweiten 
QOOL Sharks Würzburg im Primodeus-Park.
Badminton: In der Oberliga Mitte hat sich 
Aufsteiger BV Friedrichsdorf am Wochenen-
de nach einem 5:3-Sieg beim BV Darmstadt 
erwartet und einer 2:6-Niederlage beim TV 
Hofheim II mit 11:3 Punkten die Herbstmeis-
terschaft gesichert.  
Volleyball: Durch einen 3:0-Heimsieg gegen 
den TV Waldgirmes II hat die HTG Bad Hom-
burg in der Regionalliga Südwest der Frauen 

den zweiten Tabellenplatz hinter Spitzenreiter 
Eintracht Frankfurt gefestigt. Am Samstag 
treten die Bad Homburgerinnen um 19 Uhr 
bei der TGM Mainz-Bretzenheim an und am 
Sonntag um 16 Uhr beim TV Vallendar. 
Basketball: Die HTG Bad Homburg II hat 
das Hessen-Derby in der Damen-Regionalliga 
Südwest beim BC Marburg II mit 72:61 ge-
wonnen und gastiert am kommenden Sonntag 
um 18 Uhr beim TV Hofheim. 
Basketball: Die Junior Falcons Homburg sind 
in der U-18-Bundesliga der Juniorinnen mit 
einem 82:58-Sieg gegen das Team der Rhein-
Main Baskets sehr erfolgreich in die Rückrun-
de der aktuellen Saison 2025/26 gestartet. 
(gw)

Tageshöchstnoten für  
Darja, Vasilisa und Viktoria
Bad Homburg (hw). Das Nachwuchstrio des 
TV Seulberg mit Darja, Vasilisa und Viktoria 
turnten zum Abschluss des Wettkampfjahres 
2025 bei den Hessischen Mannschaftsmeis-
terschaften der Rhytmischen Sportgymnastik 
in Bürstadt.
Insgesamt fünf Mannschaften starteten in die-
ser Altersklasse zehn Jahre und jünger mit ei-
ner Ballübung und einer Übung ohne Hand-
gerät. Das fleißige Training zahlte sich aus, 
konnten Darja und Vasilisa an diesem Wett-
kampftag mit ihren sehr sauber und choreo-
grafisch ausdrucksvollen Übungen, nicht nur 
das Publikum, überzeugen. Sie erturnten mit 
dem Ball und ohne Handgerät die Tages-
höchstnoten. Auch die erst neunjährige Vikto-
ria, zählt beim TVS zu einer der stärksten 
Nachwuchs Gymnastinnen, sie begeisterte 
das Publikum mit ihren pfiffigen Übungen. 
Die Mannschaft des TV Seulberg gewann die-
sen Wettkampf mit einem Vorsprung von 
8.300 Punkten und freute sich mit ihren Trai-
nerinnen Simone Drott und Elena Ritter am 
Ende des Tages über den hessischen Meister-
titel. In den Altersklasse 11-25 Jahre gingen 
außerdem acht Mannschaften aus sechs Verei-
nen an den Start. Für das Wohl der Gäste in 

Form von Speisen und Getränken sowie die 
gute Organisation sorgte der Ausrichter TV 
Bobstadt .

Viktoria Nesterenko, Vasilisa Parshina und 
Darja Apryshchenkoei konnten bei den Hes-
sischen Mannschaftsmeisterschaften der 
Rhytmischen Sportgymnastik in Bürstadt 
überzeugen. � Foto: TV Seulberg

Schachklub erreicht in Marburg ein 4:4
Bad Homburg (gw). Der mit der 1. Mann-
schaft aus der Oberliga abgestiegene Schach-
klub 1927 Bad Homburg steht in der Hessen-
liga nach dem 5. Saisonspieltag mit sechs 
Punkten und fünf 18,5 Brettpunkten auf dem 
fünften Platz der Tabelle und damit im gesi-
cherten Mittelfeld.
In der fünften Runde haben die Denksportler 
aus der Kurstadt am Sonntag beim Tabellen-
nachbarn SK Marburg ein 4:4-Unentschieden 
erreicht. Für die Gäste punkteten Jan Christi-
an Gold und Walter Schmidt, während Spit-
zenspieler Behrang Sadeghi, Jonas Lenz, Er-
win Kaliski und Dr. Ralf Dunsbach jeweils 
ein Remis zum Ergebnis beigesteuert haben. 
Dem 5,5:3,5-Auftaktsieg gegen das Schach-
forum Darmstadt waren an den ersten Spielta-
gen dieser Hessenliga-Saison eine Niederlage 

gegen die Schachfreunde Wolfhagen III (1:7), 
ein 5:3-Erfolg beim SV Oberursel II sowie 
ein 4:4-Unentschieden gegen Freibauer Mör-
lenbach gefolgt.
Der letzte Spieltag in diesem Jahr findet am 
14. Dezember statt, wobei der Schachklub 
Bad Homburg um 14 Uhr im Vereinsheim 
Gonzenheim den Tabellenelften SVG Epp-
stein erwartet. 
Tabelle: 1. SV Hofheim II 10 Punkte/25:0 
Brettpunkte; 2. Schachfreunde Wolfhagen III 
8/28,5; 3. SK Gernsheim 8/23,5; 4. SK Bad 
Homburg 6/18,5; 5. SK Marburg 5/21,5; 6. 
Freibauer Mörlenbach 5/19,5; 7. SF Dettin-
gen 5/18,5; 8. SC Brett vorm Kopp Frankfurt 
4/20,5; 9. Frankfurter TV 4/17,0; 10. SV 
Oberursel II 2(17,0; 11. SVG Eppstein 2/15,5; 
12. Schachforum Darmstadt 1/15,0.

Spitzenspieler Behrang Sadeghi vom SK 1927 Bad Homburg (rechts) hat am Sonntag in Mar-
burg einen Punkt zum 4:4-Unentschieden beigesteuert.� Foto: gw

Ehrungen für erfolgreiche 
Motorsportler des MSC Homburg
Bad Homburg (hw). Der DMSB ist die 
höchste nationale Motorsportbehörde 
Deutschlands und schreibt unter anderem die 
Internationale Deutsche Meisterschaft (IDM) 
für Motorräder und die Deutsche Historische 
Motorradmeisterschaft (DHM) aus, die beide 
mit FIM-Prädikat (Oberste Internationale 
Motorsportorganisation) ausgezeichnet sind.
Kürzlich wurden zwei Teams des MSC Bad 
Homburg nach Schotten eingeladen. Dort 
stand die Ehrung zur Deutschen Historischen 
Motorradmeisterschaft an.
Die Wertungen werden in historische Renn-
gespanne, das heißt Motorräder mit Seitenwa-
gen von 1920 bis1994 und historische Renn-
motorräder aller Hubraumklassen von 50 bis 
1200 Kubikzentimeter aus der Zeit von 1920 
bis 1994 aufgeteilt. Über das Jahr 2025 hin-
weg wurden sieben Veranstaltungen auf nam-
haften Rennstrecken in Deutschland, Tsche-
chien und Luxemburg gefahren. Die Ergeb-
nisse beider Teams können sich sehen lassen: 
Beim 1. Lauf VFV DHM-Meisterschaft im 
April in Oschersleben erreichte das Team 
Butterweck Platz 7 und das Team Nau Platz 9. 
Im Mai beim Sachsenring Classic belegte 
Team Nau Platz 11. Ebenfalls im Mai starte-
ten die Fahrer auch  beim VFV Classic GP in 
Colmar Berg/Luxemburg. Hier belegte Team 
Butterweck Platz 1 und Team Nau kam auf 
Platz 8. Der Große Preis der Stadt Most im 
Autodrom von Most/Tschechien wurde im 
Juni ausgetragen. Auch hier erfuhr sich Team 
Butterweck Platz 1 und Team Nau erreichte 
Platz 7. Im Juli stand der VFV Klassik GP 
Schleizer Dreieck an, bei dem Team Butter-
weck erneut Platz 1 für sich verbuchen konn-
te. Team Nau fuhr hier auf Platz 14. Noch im 
selben Monat wurde ein Rennen auf dem 
Nürburgring – 33. Kölner Kurs gefahren. Hier 

erkämpfte sich Team Butterweck Platz 3. 
Beim Internationalen ADAC/VFV Schotten-
ring Historic Grand Prix belegte Team Butter-
weck Platz 2 und beim 48. Hockenheim Clas-
sic fuhr Team Butterweck auf Platz 1 und 
Team Nau folgte auf Platz 2.
In der Addition der Resultate belegten Robert 
und Anita Nau in Ihrer Klasse Z den 3. Platz.
Axel Butterweck konnte seine Klasse E-Mo-
torräder von 1920 bis 1949 gewinnen. In der 
Gesamtwertung aller Gespanne wurden die 
Routiniers Nau/Nau, nach einer durchwach-
senen Saison Dritter in der DHM-Gespann-
klasse. Butterweck, der nach 29 Jahren Renn-
pause seine erste Saison bestritt, konnte wider 
Erwarten an seine früheren Erfolge anknüp-
fen und wurde von 153 eingeschriebenen 
Startern 15. in der Klasse der Solomotorräder.
Am 8. November fand im hessischen Grasel-
lenbach die Siegerehrung des DMV Hessen 
statt. Hier wurden Nau/Nau, die auf ihrem 
Hockgespann mit 1000 Kubikzentimeter, 
dass 1972 von dem international bekannten 
Bad Homburger Gespann-Bauer Helmut 
Hock gebaut wurde, Hessenmeister der histo-
rischen Gespanne. Axel Butterweck, konnte 
mit seiner Horex SB 35 Rennsport, die im 
Jahre 1939 im Bad Homburger Horex-Werk 
gebaut wurde, die Hessische Meisterschaft 
für historische Solomotorräder erringen.
Der Deutsche Motorsportverband (DMV 
Deutschland) hat bundesweit für alle Motor-
radsportler den DMV-Motorrad-Meister aus-
gelobt und am 15. November in Suhl geehrt. 
Hier werden die Leistungen der Sportler aller 
Motorraddisziplinen (historische und aktuelle 
Rennmaschinen, Gespanne und Solos) mittels 
einer speziellen Formel bewertet. Hierbei be-
legten Nau/Nau den zweiten Platz und Axel 
Butterweck erreichte Rang vier.

Bei der Ehrung Klasse E der historischen Motorradmeisterschaft:  Theo Müller (Schweiz), 
Axel Butterweck und Matthias Schmidt (v. l.)� Foto: Gisela Butterweck
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 6. Dezember 
18 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunion
Sonntag, 7. Dezember 
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 7. Dezember 
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach, 
anschließend Kirchkaffee (Diefenbach) 
11 Uhr Familiengottesdienst in  
Ober-Erlenbach (Gerdes)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Gunther Otto  · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Lehr)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 7. Dezember 
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
(Dr. Hund/Zerbe), anschließend Kirch-Café 
und Krippenspielprobe

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 7. Dezember 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 7. Dezember 
11 Uhr Eucharistiefeier als 
Familiengottesdienst

Samstag, 6. Dezember
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 7. Dezember 
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 7. Dezember 
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 6. Dezember 
18 Uhr Eucharistiefeier/ 
Kinderwortgottesdienst

Sonntag, 7. Dezember
10 Uhr Gottesdienst von Frauen  
„Stürmische Zeiten“ (G. Guist und Team)  
und Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
(Kigo-Team)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
(Bender)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 6. Dezember 
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 6. Dezember 
18 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst (Hannemann)

Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst und um 15 Uhr  
Weihnachtsfeier

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent  
(mit offenem Mitspielen),  
anschließend Gemeindeimbiss

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 7. Dezember 
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum (NBR)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Klingel)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a  · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst  
(Schönberg und Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Sonntag, 7. Dezember 
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum (NBR)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Pfarrer Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 7. Dezember 
Kein Gottesdienst



✝ WIR GEDENKEN

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir Dich sehen können,
wann immer wir wollen.

Wir nehmen Abschied in Liebe von meiner Mutti, guten Schwiegermutter,
herzensguten Oma und bewahren Sie in unseren Herzen.

Helga Wolf
* 18. November 1935    † 17. November 2025

In stiller Trauer und Dankbarkeit

Heike & Rainer
Benjamin & Anika

Samantha & Dominik
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Montag, den 15. Dezember, 
um 14.00 Uhr in der Kirche St. Joseph, alten Friedhof Köppern statt.

Statt Blumen bitten wir um Spenden an den Verein „Hilfe für krebskranke Kinder e.V.“ 
IBAN DE98 5005 0201 0000 6200 50

Traueranschrift: Heike Habrich – Hauptstraße 82b – 65396 Walluf

Liebe Caro
Du bist viel zu früh von uns gegangen.

Wir sind so dankbar für unsere gemeinsame Zeit.
Du wirst immer in unseren Herzen sein!

Simone und Kai
Persi

Schüssi und Julia
Sigi
Pasi

Henning
Schlö

Als die Kraft zu Ende ging
war‘s kein Sterben, war‘s Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Ingrid Schierstein
* 13.02.1942    † 17.11.2025

In stiller Trauer
Dein Sohn Frank Schierstein

Melanie Kerski
Deine Enkelkinder Lenn & Amelie

Ingolf Schierstein
Traute Blank

Die Trauerfeier fi ndet am 15.12.2025 um 12.45 Uhr auf dem Friedhof in Dornhozhausen statt.
Statt Blumen oder Kränzen bitten wir um eine Spende, an die Hospizgemeinschaft Arche-Noah: 

Nassauische Sparkasse, IBAN: DE70 5105 0015 0270 052053, BIC: NASS DE 55XXX, Ingrid Schierstein. 

Wir danken dem gesamten Hospizteam Arche Noah, für die liebevolle Begleitung meiner Mutter.

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Nun ruhe aus, Du gutes Herz,
die Zeit wird lindern unseren Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mama, guten Schwiegermama, Schwägerin, Oma und Tante

Margot See
* 25.12.1946    † 26.11.2025

In stiller Trauer
Petra See

Bernd See mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet 
am Dienstag, dem 9. Dezember 2025, um 13.30 Uhr auf dem 

Friedhof in Burgholzhausen statt.

 

 

PPeettrraa  BBooddeennrrööddeerr  
geb. Huppach 

 

* 12.06.1963              † 24.11.2025 

Was bleibt, ist die Liebe zu dir, für immer. 

Stephan 
Kevin und Tanja 

Vanessa, Alexander und Levi 
Andrea und Holger 

Uwe und Sabine 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet  
am Montag, dem 08.12.2025, um 12.45 Uhr auf dem  
Kirdorfer Friedhof in Bad Homburg v.d. Höhe statt. 

 

Von freundlich zugedachten Blumenspenden  
bitten wir abzusehen. 

Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten. 

Gelungener Auftakt  
in die Adventszeit in der EFG
Bad Homburg (hw). Mit einem stimmungs-
vollen Adventskaffeetrinken und Gottesdienst 
eröffnete die Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde Bad Homburg am vergangenen Sonn-
tag die Adventszeit. Bereits vor dem Gottes-
dienst lud der liebevoll gestaltete Basar – zu-
gunsten des Projekts Pro Uganda – zum Ver-
weilen ein. Pro Uganda ist eine Organisation 
aus dem Taunus, die amputierten Menschen 
in Uganda mit einer Prothese neue Lebens-
qualität schenkt. Mit selbstgemachten Ge-
schenkideen und vielen kleinen Besonderhei-
ten konnten die Besucher nicht nur stöbern, 
sondern auch Gutes tun.
Im anschließenden Gottesdienst predigte Ge-
meindeleiter Gunther Otto zum Thema „Bist 
Du es, der da kommen soll?“ aus Matthäus 
11, 2–6. Die Frage, die Johannes der Täufer 
einst stellte, wurde dabei ganz persönlich: 
Was bedeutet diese Erwartung, diese Sehn-
sucht nach dem Kommenden, für mich heute? 
Die Predigt lud dazu ein, die eigene Hoffnung 
in der Adventszeit neu zu entdecken.
Parallel dazu reisten die Kinder im Kinder-
gottesdienst mit Maria und Josef Richtung 
Bethlehem, eine liebevoll gestaltete Erzäh-
lung, die die Weihnachtsgeschichte lebendig 

machte. Im kreativen Teil entstanden an-
schließend bunte Weihnachtskugeln aus 
Stoffresten und dekorative Ringe, die mit 
Stoffstreifen kunstvoll umwickelt wurden.
Beim Adventskaffee warteten Lebkuchen, 
Spekulatius, für die Kinder gab es fruchtigen 
Punsch. Danach folgte ein fröhlich-buntes 
Programm: Ein Gedicht über Sauerkraut, das 
zu Lametta silbrig gefärbt wurde und zu Sil-
vester wieder entfärbt auf dem Tisch landete, 
sorgte für Schmunzeln. Kinder steuerten mu-
sikalische Beiträge und persönliche Gedan-
ken bei, und ein gemeinsames Bewegungs-
spiel in Pantomime brachte die ganze Ge-
meinde in Aktion. Ein Höhepunkt voller La-
chen und Gemeinschaft.
Besonders dankbar ist die Gemeinde für das 
frisch renovierte Untergeschoss, das nun als 
moderne Kinderwelt erstrahlt und zum Spie-
len, toben, chillen und vielem mehr einlädt. 
Wer die Adventszeit gerne in Gemeinschaft 
erleben möchte, ist herzlich eingeladen, sich 
mit auf den Weg zu machen. Hin zum Ur-
sprung von Weihnachten. Weitere Informatio-
nen zu allen Veranstaltungen finden Interes-
sierte auf der Website der Gemeinde unter 
www.efg-badhomburg.de.

Erinnerung an 
verstorbene Patienten
Bad Homburg (hw). Um in besonderer Wei-
se an Patienten zu erinnern, die im Zeitraum 
von Mai bis Oktober auf der Palliativstation 
verstorben sind, laden die katholische Klinik-
seelsorgerin Sandra Anker und die evangeli-
sche Pfarrerin Margit Bonnet für Mittwoch, 
10. Dezember, um 18 Uhr, zu einem ökume-
nischen Gedenkgottesdienst in die Kapelle 
der Hochtaunus-Kliniken, Zeppelinstraße 20, 
ein. Die Feier ist persönlich und lässt Frei-
raum für eigene Erinnerungen. Für jede ver-
storbene Person wird eine Kerze entzündet. 
Musik, Gebete und die Ansprache greifen die 
Erfahrungen auf und unterstützen die Trau-
ernden auf ihrem Weg.

Hebamme zu Gast  
im Familiengottesdienst
Bad Homburg (hw). Im Ober-Erlenbacher 
Familiengottesdienst am Sonntag, 7. Dezem-
ber, ist diesmal eine Hebamme zu Gast. Sie 
erzählt von den Erlebnissen der schwangeren 
Maria. In diesem Gottesdienst für alle Gene-
rationen singt außerdem der Familienchor. 
Los geht es um 11 Uhr im Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach, Holzweg 36.

Festliches  
Adventskonzert
Bad Homburg (hw). Der Gesangverein 
Liederkranz 1840 Dornholzhausen lädt zu 
einem festlichen Adventskonzert ein. Be-
ginn ist am Samstag, 13. Dezember, um 
18 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche im Gar-
tenfeld. Am Sonntag, 14. Dezember, tritt 
der Gesangverein um 16 Uhr in der Wal-
denser Kirche in Dornholzhausen auf. 
Hier gibt es im Anschluss noch Glühwein 
bei Alphornklängen auf dem Kirchvor-
platz. Die Leitung hat Christiane Rust, am 
Klavier begleitet die Sänger Gisele Kre-
mer und Judith Uhlenboom an der Quer-
flöte. Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.

Körperpflege und 
Pflegeberatung des DRK
Bad Homburg (hw). Wer pflegerische Un-
terstützung sucht – insbesondere bei Körper-
pflege, Betreuung und Hauswirtschaft – kann 
sich mit dem DRK-Pflege- und Betreuungs-
dienst in Verbindung setzen. Das DRK ist un-
ter Telefon 06172-129523 oder per Mail an 
pflegedienst-verwaltung@drk-hochtaunus.de 
erreichbar.
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PIETÄTEN✝

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 31 1. 8. 2024 x        Kirchen Pietät

55/2

WAS UNS BEWEGT? 
DER MENSCH. 
PERSÖNLICHE
BERATUNG IN
SCHWEREN STUNDEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

DANKSAGUNG

Danke

sagen wir von Herzen allen, die sich in Trauer 
mit uns verbunden fühlen, ihre Anteilnahme in 
so vielfältiger Weise bekundeten und gemeinsam
mit uns Abschied nahmen.

Familie Rosi Rösser
und alle Angehörigen

Friedrichsdorf-Köppern, im Dezember 2025

Karlheinz
Rösser
† 08. 10. 2025

Ein Teller voller Freude und Genuss 
Bad Homburg (hw). Mit einem liebevoll zu-
bereiteten, traditionellen Spaghetti-Essen hat 
sich die Caritas Kita St. Franziskus bei einem 
ganz besonderen Unterstützer bedankt: Dani-
el Schwaabe, Inhaber, des Bad Homburger 
Schokoladengeschäfts Chocolat Plus. Bereits 
seit 17 Jahren unterstützt er die Kinderta-
gestätte – sowohl als Privatperson als auch 
durch sein besonderes Geschäft am Schulberg 
8. 
Daniel Schwaabe ist ein echtes Unikat: Besit-
zer und Angestellter in einer Person, führt er 
seinen kleinen, feinen Laden mit großer Hin-
gabe. Chocolat Plus feiert dieses Jahr sein 
20-jähriges Jubiläum. In diesem Jahr haben 
die Kinder der Kindertageststätte St. Franzis-
kus Daniel Schwaabe zum traditionellen Spa-
ghetti-Essen eingeladen, diesmal war es ein 
Mittagessen der „etwas anderen Art“. denn 
was sonst nicht erlaubt ist, war diesmal er-
wünscht: Spaghetti mit den Händen essen.
Ursprünglich aus der Werbebranche kom-
mend, hatte Daniel Schwaabe die Idee, sich 
auf Zeit einen Traum zu erfüllen, einmal in 
einem eigenen Laden stehen und „etwas ver-
kaufen“. Aus dem siebenmonatigen Experi-

ment wurde eine klare Herzensangelegenheit 
– und eine feste Institution in Bad Homburg.
Sein Geschäft ist über die Jahre ein Ort zum 
Verweilen und Abtauchen geworden. Mit viel 
Charme, Charakter und Liebe zum Detail 
führt Schwaabe Chocolat Plus wie ein Ge-
schenk an sich selbst. Die Preise bleiben da-
bei konstant „beim Alten“ – ein klares Be-
kenntnis zu seinem Anspruch, Genuss für alle 
zugänglich zu machen.
Besonders stolz ist Daniel Schwaabe auf sei-
nen Beitrag zur Gemeinschaft: 31  500 Euro 
Spendensumme sind über die Jahre zusam-
mengekommen. Möglich wurde das durch 
seine persönlichen Spenden, die Ladenspen-
de-Dose auf dem Tresen, bei der Kunden ihr 
Restgeld dem Förderverein „Freunde e.V.“ 
der Kita spenden können, sowie durch das re-
gelmäßige Event „Wein trifft Schokolade“, 
das einmal im Monat stattfindet. Allein in die-
sem Jahr kamen 4500 Euro zusammen.
Das Spaghetti-Essen war nicht nur ein Aus-
druck der Wertschätzung, sondern auch ein 
Fest für die Sinne. Das kulinarische Highlight 
des Tages: Eine Trüffelpraline namens „Kur-
schatten“ als Nachtisch.

Daniel Schwaabe, Andrea Bettina Roos-Kroha (Erzieherin), Detlef Johannes (Schatzmeister 
Förderverein „Freunde e. V.“) und Kinder der Kita beim Spaghetti-Essen.� Foto: CV Taunus 

Konzert für 
die schönste Zeit im Jahr
Bad Homburg (hw). Am Freitag, 5. Dezem-
ber, ist der Organist Jona-Bennet Rübner zu 
Gast in der Waldenserkirche in Dornholzhau-
sen.  Von 17 Uhr an spielt er dort eine Stunde 
lang eine Auswahl weihnachtlicher Lieder. 
Auf dem Programm stehen Pop-Songs wie 
„Its Beginning To Look A Lot Like Christ-
mas“, „Have Yourself A Merry Little Christ-
mas“ und „Its The Most Wonderful Time Of 
The Year“. Diese und weitere moderne ameri-
kanische sowie klassische englische und fran-
zösische Weihnachtslieder wird Jona Rübner 
auf der Orgel der Dornholzhäuser Kirche prä-
sentieren. Außerdem werden einige High-
lights der Filmmusik aus dem Genre der 
Weihnachtsfilme zu hören sein. Der Eintritt 
zum Konzert ist frei, um eine Spende in den 
Hut für ein gemeinnütziges Projekt freut sich 
die Kirchengemeinde dennoch sehr. Im An-
schluss an das Konzert ist genügend Zeit bei 
Getränken zu verweilen und die Veranstal-
tung gemeinsam nachklingen zu lassen.

An der Orgel wird Jona Rübner moderne 
Weihnachtslieder spielen. � Foto: Rübner

Klangvolles für Horn und Orchester
Bad Homburg (hw). Zur Einstimmung auf 
Weihnachten wird der Hornist Felix Klieser 
das Publikum am Freitag, 5. Dezember, um 
19.30 Uhr in der Schlosskirche, Eingang 
Herrngasse mit den schönsten Melodien zur 
Weihnacht erfreuen. Begleitet wird er vom re-
nommierten Württembergischen Kammeror-
chester Heilbronn. Auf dem Programm stehen 
Teile aus dem Weihnachtsoratorium von Jo-
hann Sebastian Bach, romantische Melodien, 
wie „Cantique De Noël“ von Adolphe Adam, 
„Adeste Fideles“ von Friedrich Silcher und 
John Rutters „Deck The Hal“. Mit Arcangelo 
Corellis sogenanntem „Weihnachtskonzert“ 
und Antonín Dvoráks Abendlied trägt das 
Württembergische Kammerorchester zur fest-
lichen Stimmung bei.
Der vielfach mit dem Echo Klassik und Opus 
Klassik ausgezeichnete Hornist Felix Klieser 
begeistert international mit Konzerten, unter 
anderem mit dem City Chamber Orchestra of 
Hong Kong oder bei den BBC Proms in der 
Royal Albert Hall und gilt als Ausnahmemu-
siker seiner Generation. Ohne Arme geboren, 

spielt er sein Instrument ausschließlich mit 
den Füßen.
Über 500 Einspielungen dokumentieren die 
Qualität des Württembergischen Kammeror-
chesters, das 2022 die International Classical 
Music Awards gewann. Das Orchester zählt 
zu den führenden Ensembles seiner Art und 
gastiert weltweit auf bedeutenden Bühnen. 
Chefdirigent Risto Joost ist Preisträger inter-
nationaler Wettbewerbe und ein innovativer 
Kopf der jungen Dirigentenszene.
Die Karten kostenzwischen 18 und 54 Euro 
und sind bei der Tourist Info und Service im 
Kurhaus, beim Ticketshop, Kumeliusstraße 8 
in Oberursel und im Internet unter www.ztix.
de, erhältlich. Telefonisch gibt es Karten un-
ter der Tickethotline 06151-6294610 zu kau-
fen. Karten können per E-Mail an karten@
BadHomburger-Schlosskonzerte.de oder un-
ter Telefon 06007-930076 (montags bis frei-
tags von 9-17 Uhr) bestellt werden. Weitere 
Informationen sind auch im Internet unter 
www.BadHomburger-Schlosskonzerte.de zu 
finden.
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Uhren, 
Ferngläser, usw. auch kompl. Nach-
lässe o. aus Wohnungsauflös. zahle 
Höchstpreise. Mache Ihnen gerne ein 
kostenl. Angebot, sowie auch Be-
ratung, alles anbieten, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Frau Reichelt kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Suche Bleikristall. 
  Tel. 0163/8117636

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Kaufe alte teak Möbel (50s-70s) 
Sofa, Sessel, Tisch, Regalsystem, 
Servierwagen, Sideboard u. a. gern 
auch rest. bdftg. sowie LP´s rock, 
pop, jazz (60s-80s)  
 Tel. 0176/45770885

Aus alten Sachen Bares machen. 
Alles aus Zinn, Silber (versilbert), 
Porzellan, Military, Möbel, Bilder, 
Modeschmuck, Uhren uvm. Fair u. 
korrekt. Anruf genügt Herr Seeger 
(m. Ausw.)  Tel. 0157/50994974

Kaufe alte Designklassiker lounge 
chair u. a. von eames, panton, 
desede, Staff + Glashütte u. a. 
Leuchten, space age interieur. 
  Tel. 0176/45770885

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Suche Porzellan.  
 Tel. 0163/8117636

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Stellplatz für Unimog (Ein-
zelstellplatz oder Platz in Sammel-
garage).  Tel. 0172/6677210

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Er, 64 J., 1,85 m, gepflegt, elegant, 
Achitekt, sucht diskret, reife + 70 J. 
Freundin, für fantasievolle, zärtliche 
Tagesfreizeiten.  
 e-mail: rolf.berger.mail@web.de 
 oder Chiffre VT 04/49

PARTNERSCHAFT

Mann in den 60ern sucht liebevolle 
Lebenspartnerin für gemeinsame 
Unternehmungen!  Chiffre VT 01/49

Ihr neues Leben in 2026! Ex-Unter-
nehmer und dominanter Herr (58), 
kultiviert, präsent, lebensklug und 
unvermögend, sucht eine großzügi-
ge, vermögende und devote Lady 
mit Klasse für ein gemeinsames, 
schönes Leben in luxuriösem Um-
feld. Ein Arrangement für An-
spruchsvolle, geprägt von Stil, Nähe 
und klaren Rollen. Ich freue mich auf 
Ihre ausführliche Zuschrift mit Bild 
sowie auf Ihre Einladung zu einem 
intensiven persönlichen Kennenler-
nen als Basis für mindestens eine 
Woche in einer Suite in Hochtaun-
us-Luxushotel.  Chiffre VT 03/49

PARTNERVERMITTLUNG

Mein Name ist Marianne bin 71 J. 
habe bis zur Rente im Gesundheitswe-
sen gearbeitet, bin sehr fleißig und zu-
verlässig. Fahre gerne und sicher mit 
meinem kl. Auto in die Berge zum Ent-
spannen.  Bin völlig ohne Anhang, sehr 
Einsam und sehne mich nach einem Le-
bensgefährten. Hast du Lust mich ken-
nen zulernen! Dann melde Dich. Anruf 
015127186363 ü. Marc-Aurel.eu

 ➤ Lieselotte, 70 J., bin e. schlanke, ge-
pfl egte Frau, die gern kocht, Haus u. Garten
in Ordnung hält. Streit ist mir fremd, ich mag
das Miteinander, das Zuhören u. Lachen.
Wenn auch Sie verwitwet sind, wissen Sie, wie
wertvoll Nähe u. Verständnis sind. Melden Sie
sich üb. pv, vielleicht feiern wir Weihnachten
schon gemeinsam. Tel. 0152-24910120

Cornelia, 69 J., kinderlose Witwe, e. 
bezaubernde, attraktive Frau, bin ehrlich 
und aufgeschlossen, habe in einer Arzt-
praxis gearbeitet. Gerade in d. Advents-
zeit ist die Einsamkeit besonders schlimm, 
ich suche pv wieder einen liebevollen 
Mann für eine glückliche, gemeinsame 
Zukunft. Ich bin nicht ortsgebunden und 
würde auch jederzeit zu Ihnen ziehen.
Tel. 0160 � 97541357

 ➤ Hüb. Witwe Ulla, 64 J., schon zu viele
Weihnachten u. Silvester habe ich allein ver-
bracht. Jetzt ist das Jahr schon wieder fast
vorbei u. ich möchte Dich (einen ehrl. Mann
bis 75) endlich fi nden. Bin eine sichere Auto-
fahrerin, familiär unabhängig, koche für mein
Leben gern u. würde auch umziehen. Kostenl.
Anruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Hübsche Susanne, 45 J. 1,62 zierlich 
schlank, blondes Haar, vielseitig interes-
siert, finanziell gut versorgt, jedoch lei-
der sehr einsam, möchte nur mit einem 
liebevollen Herrn, einen Neuanfang star-
ten. Fühlst du Dich bereit! Dann melde 
Dich. ü.Pv Tel: 01607998576

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Biete 24 Stunden Pflege mit sehr 
langer Erfahrung und sehr guten 
Deutschkenntnissen ab 01.01.2026 
an.  Tel. 0155/60228020 oder 
 0173/6520040

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Häusliche Pflege Bad Homburg. 
Für liebgewonnene 51-jährige Uk-
rainerin, einfühlsam, tüchtig, ver-
lässlich, über 5 Jahre Betreuerin 
meiner Mutter in 1-Famlienhaus su-
chen wir Anschlussbeschäftigung 
ebenda -Vertrag über Agentur-  
 Tel. 0163/6798765

Erfahrene Senioren-Assistentin 
begleitet Sie zu Hause, beim Ein-
kauf, Spaziergang, Arztbesuch (kei-
ne Pflege und Haushalt). Zertifizie-
rung durch staatlich anerkannten 
Bildungsträger. Kostenübernahme 
durch Pflegekasse möglich. 
  Tel. 0176/24891273

KINDERBETREUUNG

Are you looking for a family as-
sistant in the afternoon, once a 
week and occassional weekends? 
School pickup, Kid‘s activities, coo-
king, small errands. I am a native 
german woman wishing to work wi-
th an english family to improve my 
english skills.  sunforkids@gmx.de

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Garten, Wald oder Wiese 
zum Kauf. Gerne alles anbieten! 
  Tel. 0151/70847330

Gartengrundstück 472 m2 in Ober-
ursel-Bommersheim zu verkaufen. 
KP 75.000,- €. Direkt vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie sucht von Privat Haus/Whg. 
Bad Homburg, Oberursel, Eschborn, 
Friedrichsd. ca. 110 m2 züg. Durchf. 
mögl.  Tel. 01520/2975404

Familie sucht Traumhaus privat, 
ab 4 Zimmer, Garten, bis 600k, Fuß-
weg zur Bahn, gepflegt, kein Makler. 
 Tel. 0176/20157300

Suche 2- oder 3-Zi.-Whg. für mei-
ne Mutter, gerne renov. - bedürftig.
Schneller Kauf. Tel. 0152/17475567

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Zuverlässige Haushaltshilfe inkl. 
Fahrdienste und Bügeln für gut zu 
pflegenden Privathaushalt in Kron-
berg ab sofort gesucht. Gute Be-
zahlung. 2 Tage werktags vormit-
tags 3-4 Stunden. Gute Deuts-
ckenntnisse und Führerschein erfor-
derlich. Bewerbung bitte an  
 grittybenz@bluewin.ch

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

20. Weihnachtsgeschenke-Aktion 
ist erfolgreich zu Ende gegangen
Bad Homburg (hw). Große, kleine, mit 
Scheife oder ohne – in Sonja Plams Wohn-
zimmer sieht es aus, wie auf dem Weihnachts-
postamt. Insgesamt 350 Wünsche konnte 
Sonja Palm bei ihrer diesjährigen Weihnachts-
Geschenke-Aktion zusammen mit vielen eh-
renamtlichen Helfern erfüllen. Mitgemacht 
bei dem Projekt haben auch die Geschäfte 
„Me & Mom“ und das „Leder Ateliers“ in den 
Louisen Arkaden.
Alle gekauften Geschenke wurden von Sonja 
Palm mit Hilfe von fleißigen „Wichteln“ ver-
packt. In den kommenden Tagen werden die 
Geschenke  zu den Intuitionen wie die Frau-
enhäuser in Bad Homburg und Oberursel, 
dem Arbeiter Samariter Bund Hessen (ASB) 
und weiteren gebracht.
Die Geschenke für das Kinderheim Haus Got-
tesgabe, der Evangelischen Kinder- und Ju-
gendhilfe werden den Kindern und Jugendli-
chen vom Weihnachtsmann (Oliver Jedynak) 
bei der Weihnachtsfeier am Freitag 19. De-
zember, in Dornholzhausen überreicht. 

So sieht es im Wohnzimmer von Sonja Palm 
aus, nachdem alle Geschenke für die Aktion 
eingepackt sind.� Foto: S. Palm 

Auch der Hochtaunuskreis 
profitiert von der Soforthilfe
Hochtaunuskreis (how). „Insgesamt 300 
Millionen Euro Soforthilfe fließen aus dem 
Nachtragshaushalt des Landes Hessen an die 
Hessischen Kommunen. Mit rund 11,8 Milli-
onen Euro profitieren auch die Städte und Ge-
meinden im Hochtaunuskreis“, berichtet der 
CDU-Landtagsabgeordnete Holger Bellino.
Die Soforthilfe wie folgt: Hochtaunuskreis 
4,6 Millionen Euro, Bad Homburg 2,1 Millio-
nen Euro, Oberursel 1,5 Millionen Euro, 
Friedrichsdorf 799  781 Euro, Königstein 
518 988 Euro, Usingen 465 475 Euro, Neu-
Anspach 371  237 Euro, Steinbach 281  007 
Euro, Schmitten 247  562 Euro, Wehrheim 
241 182 Euro, Kronberg 229 037 Euro, Weil-
rod 165 658 Euro, Grävenwiesbach 133 756 
Euro und Glashütten 131 787 Euro.
„Das Soforthilfe-Paket des Landes ist ein 
wichtiges Zeichen der Solidarität und ein kla-
res Bekenntnis zu unseren Kommunen“, be-
tont Bellino. Besonders hervorzuheben sei die 
volle Flexibilität bei der Verwendung der Mit-
tel, so der Landtagsabgeordnete weiter: „Die 

Gelder sind bewusst nicht zweckgebunden, 
sodass die Verantwortlichen vor Ort sie dort 
einsetzen können, wo sie am dringendsten be-
nötigt werden – sei es im sozialen Bereich, 
bei der Kinderbetreuung, in der Infrastruktur, 
im Bildungssektor, bei Sicherheitsaufgaben 
oder anderen wichtigen Projekten.“ Auch in 
finanziell herausfordernden Zeiten werde das 
Land die Städte und Gemeinden so gut wie 
möglich unterstützen. „Weitere Mittel aus 
dem Sondervermögen in Höhe von 4,7 Milli-
onen Euro – und somit der Löwenanteil – 
wird für die nächsten Jahre ebenfalls an die 
Kommunen ausgeschüttet und dies ist mir be-
sonders wichtig mit ganz geringen Vorgaben. 
Das heißt, der Entscheidungsspielraum vor 
Ort ist sehr groß. Richtig so, denn dort weiß 
man am besten, wo der Schuh drückt. Darü-
ber hinaus werden 950 Millionen für die kom-
munalen Krankenhäuser bereitgestellt – auch 
davon profitiert der Hochtaunuskreis mit sei-
nen drei Krankenhausstandorten“, so Bellino 
abschließend.

Ihre Medienberaterin für Print und Online: Frau Helga Borchers | 06171 6288-11 | h.borchers@hochtaunusverlag.de
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Von Privat an Privat, im lebens- und 
liebenswerten Königstein, in prima 
Wohnlage/ruhig und zentral zugleich: 
3-4-Zi-ETW mit großzügigem Grund-
riss, ca. 100 m2, 1. OG mit Aufzug, 
gepflegte Whg. in kleiner, gepflegter 
Wohnanlage, Bj. 63/10 WE, über-
dachter Südbalkon. Whg-Ausstat-
tung: barrierefreies Tageslicht-/
Duschbad, sep. Gäste-WC, moder-
ne EBK mit Marken-Geräten (tlw. 
neu in ‚22); hochwertiger Parkettbo-
den in gesamter Wohnung; moder-
ne, großformatige Fliesen in Küche/
Sanitärbereiche; elektr. Rolläden/alle 
Fenster sowie Insektengitter; Garage 
mit elektr. betr. Tor (neu in‚ 23), zur 
Whg. geh. Kellerraum (mit E-An-
schluss). Hausmeisterservice, ge-
meinschaftl. Wasch-/Trockenraum 
sowie Fahrradabstellplatz. KP 
445.000,- € incl. EBK/Garage. Anfra-
gen mit Angaben Ihrer Kontaktdaten 
(Telefon/Email) bitte an unsere 
Email:  Koenigstein2025@web.de

Exkl. helles Penthouse, 97 m2, 3 Zi, 
4. OG, Bj. 2025, Zentrum Vorstadt 
Oberursel, Parkett, EBK, bodengl. 
Du., Skyline- u. Feldbergblick: 2 
Dachterr., TG-SP, Preis auf Anfr., kei-
ne Makleranfr.  Tel. 0162/4937622

4 Zi. Whg. zu verk. von privat. Am 
Eichwald, Sulzbach/B-Soden, 4 Zi., 
EBK, 2 Bäder, Südbalkon, TG STP, 
Aufzug, 1. OG, 3-gesch., BJ 98, 
Energie: D, KP 460.000,- €  
 Tel. 0172/6910047

Bad Hbg., 2-Zimmer-Whg., 53 m2,  
vollmöbliert, auf Zeit zu vermieten 
an Single, 950,- € WM zzgl. 1.500,- € 
Kaution.  Tel. 0173/3185573

GE WERBER ÄUME

Büroräume 
ca. 110 qm zu vermieten; 
BHbg., Nähe Rathaus 
 Tel. 06172 690022

Lager/Werkstatt mit 5 hellen Bü-
ros zu vermieten, Provisionsfrei! 
Hans-Mess-Str.3, 61440 Oberursel/  
Oberstedten, 870 m², 4 Parkplätze, 
Warmmiete: 5.400,- €, 6,50 €/m² 
Nebenkosten: 800,- €, Miete pro 
Stellplatz: 25,- €, Kaution 3 MM,  
 Mobil: 0177/7173781 
 Email: info.jemand@web

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krb/Oberhöchstadt zu 
vermieten. OG 110 m2 mit innenlie-
gender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten , Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten.  
 Tel. 0163/8815868

Büro- Praxisräume 115 m2 in 
Friedrichsdorf. Kompl. Etage in Alt-
bau-Villa. Parkplätze von privat zu 
vermieten.  Tel. 0171/7811367 

MIETGESUCHE

Sympathische Dame, Selbst. 
sucht in Bad Soden & Umgebung & 
bevorz.. Lage in Frankfurt Westend 
ab Jan/Febr. 26 eine schicke 2,5-3 
ZM, Blk., EBK, Stellpl.  
 Tel. 0174/3886705

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2600,- €. 
 Tel. 0171/3211155

3,5-Zi.-Whg. in Eschborn, 79 m2, 
Küche, Bad, Blk., 640,- €/Monat + 
Uml. + Kaut. Frei ab 1.3.2026.  
 Chiffre VT 05/49

Helles 3 Zimmer Haus m. Garten 
und Garage in 61479 für 2100,- € 
Kaltmiete, v. priv. Tel. 0174/8884555

Attraktive kürzlich kernsanierte u. 
modernisierte Wohnung, Erstbezug, 
Schlafzimmer, Küche u. Bad in Kö- 
Falkenstein, Kronbergerstr., Wohn-
fläche 47 m2, sofort zu vermieten. 
Wohnung thermisch nach neustem 
Stand wärmegedämmt, Parkplatz 
am Haus nach Absprache möglich. 
Kaltmiete 782,- € / zzgl. Umlagen 
212,38,- €.  Chiffre VT 02/49

Verm. 1 ZW. Bad Homb. Ober- Er-
lenbach, mit großer, neuer Einbk.
Terrasse, Kaltm. 520,- €, Nebk. 
140,- €. Kaution 3 MM.  
 Tel. 0162/3764208

Möblierte Wohnung für 1-2 Perso-
nen: ca. 80 m2, sehr gute, ruhige 
Lage, OG, sehr hell, gr. Wohnzim-
mer, offene Küche (Spülmaschine, 
gr. Kühl,-Gefrierschrank) Kamino-
fen, Schlafzimmer: nach Osten, gr. 
Kleiderschrank, Doppelbett, Tages-
lichtbad (Waschmaschine), Loggia 
nach Südwesten (Blick in grüne 
Gärten), alle Fenster mit elektr. Roll-
läden. Lage: Einkaufsmöglichkeiten, 
Wald 5 Min., Innenstadt 10. zu Fuß 
875,00,- €/Woche, 80,00,- € Endrei-
nigung (oder nach Aufwand) ab so-
fort auch über die Feiertage.  
 Tel. 0160/94724090

Oberursel; Traummieter für Traum- 
Penthouse-Wohnung gesucht! 
Neuw., exklusiv, bis 3,90 m Raum-
höhe, 4 Zimmer, 123 m², gr. Terrasse 
mit Wahnsinnsblick, ruhige Toplage, 
kl. WE, edle Materialien, zukunfts-
weisend, KfW 55, 40 kWh, A, 
High-End-Ausstattung; Ideal für das 
glückliche Paar. Mtl.: 2.290,- € zzgl. 
280,- € NK. Nur an nette NR.  
 Tel. 06171/3219

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen nach 
Hause.  Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

STELLENANGEBOTE

Sehr erfahrene Haushaltshilfe, 
freundlich, hilfsbereit, deutschspre-
chend, mit Auto (Essen wird gelie-
fert), Haus in Kronberg, ab sofort 
gesucht. Mo-Di-Mi-Do-Fr von 11 
bis 14 Uhr.  Tel. 0172/5459264

Suche frdl. Reinigungskraft mit 
Deutschkenntnissen alle 14 Tg. in 
Altschwalbach. Tel. 0176/43317087

STELLENGESUCHE

Zuverlässige, fleißige Putzfrau 
sucht Arbeit.  Tel. 0157/75920937

Ho-Ho-Ho. Der Weihnachtsmann 
hat noch Termine frei und kommt zu 
Ihren Kindern (oder in Ihre Firma). 
Auch noch an Nikolaus und am Hei-
ligen Abend. Jetzt noch schnell bu-
chen.  Tel. 0174/5110287

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Zuverlässiger Gärtner erledigt 
Gartenarbeit aller Art, Sträucher/ 
Heckenschneiden. 
  Tel. 0160/91039204

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.  
 Tel. 0157/77166911

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Wir suchen für unseren Vierbeiner 
(Cockapoo) gelegentliche Urlaubs-, 
Wochenend- und Tagesbetreuung 
nach Bedarf und Absprache. Er 
geht gerne spazieren und freut sich
über nette Gesellschaft.  
 Tel. 06174/7480

UNTERRICHT

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

VERK ÄUFE

Verkaufe ca. 1 Jahr, sehr gut erhal-
tenes Lederbett in braun. Neupreis 
2200,- € für 500,- €. 
  Tel. 0152/22628376

Getrocknetes Kaminholz. Preis 
verhandelbar. Mammolshain. Ab-
holtermin zwischen den Jahren. 
  Tel. 0157/74027481

Verkauf: Tefifon- Tonbandgerät 
(50ziger Jahre) + div. Musikbänder + 
Phono- Verstärker. 130,- €.  
 Tel. 0157/58466631

Verkaufe: Grundig Satelit 1400 
Professional - Weltempfänger, neu-
wertig. 100,- €. Tel. 0157/58466631

Erstklassiger Steinway Flügel 
A 188 (schwarz Lack) BJ 1998, Erst-
besitz mit Dampp Chaser zum Ver-
kauf!  Tel. 0172/6740545

Bad Homburg im 20. Jahrhundert, 
Prunkbuch, 752 Seiten von U. G. 
Cannawurf, ungebraucht, Photos 
und Text, 76,- €.  Tel. 06172/171570

Von Privat günstig zu verkaufen: 
1. Stereoanlage + Boxen TOP- Zu-
stand Kenwood KRF-4530D + 5fach 
Disc Player DPF -R3030 / NP 750,- 
€; 2. 2 Lautsprecherboxen quadral 
Kirchholz/ H/B/T 85/22/27 - NP 
290,- €; 3. Eisenbahn Fleischmann 
Original Einstiegspaket 6335 sowie 
Wagen, Loks, Schienen, Modellhäu-
ser Bäume ect.; 4. Akkordeon Can-
tulia mit Koffer ca. 75 Jahre alt; 5. 
Holland Rad Model Amsterdam, un-
benutzt; 6. Faxgerät / T-Fax 310PA  
 Tel. 0170/5840556

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Goldene Halskette (Erinnerungs-
stück) am 25.11.25 zw. der Friedrich 
Ebert Str. 37 und Berliner Platz / 
Parkhaus in Krbg. verloren. Hat sie 
jemand gefunden? Finderlohn wird 
gezahlt.  Tel. 0173/2777786

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Mentales Training mit Lily hilf nicht 
nur beim ABNEHMEN  
 Tel. 0157/59785906

Biete Verjüngungsschnitt 
an Obstbäumen an.

Tel. 0177–2722 690

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Taunus Nachrichtenwww. .de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

(DJD). Wenn junge Familien in die 
eigenen vier Wände ziehen wollen, 
bieten Lehmbaustoffe eine natür-
liche und gesunde Lösung für 
Neubau und Sanierung. Der mine-
ralische Traditionsbaustoff ist rein 
natürlich und frei von chemischen 
Zusätzen. Lehm reguliert die Luft-
feuchtigkeit und sorgt für ein aus-
geglichenes, angenehmes Wohn-
klima – gerade für die empfindli-
chen Atemwege von Säuglingen 
und Kleinkindern. Hersteller wie 
ClayTec bieten hierfür ein großes 
Sortiment für Neubauten und Sa-
nierung, darunter auch viele für 
Heimwerker geeignete Produkte. 
Lehm lässt sich leicht verarbeiten, 
nachbessern und wiederverwen-
den. Unter www.claytec.de gibt es 
Infos, Anwendungsvideos und 
Kontaktdaten zu Partnerhändlern 
und Handwerksbetrieben in ganz 
Deutschland.

Warum junge Familien auf Lehm setzen

Schöner Wohnen mit Lehm: Der Traditionsbaustoff bietet heute fast un-
endliche Gestaltungsmöglichkeiten.
� Foto: DJD/ClayTec/Ulrich Röhlen/Bettina Kaiser

Lesermeinung

Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Kirsten Baum aus Bad 
Homburg meint zur U2-Verlängerung:
Als engagierte Bürgerin und Sprecherin einer 
neu entstehenden Bürgerinitiative habe ich 
beim Regierungspräsidium Darmstadt eine 
aufsichtsrechtliche Prüfung zum Projekt „U2-
Verlängerung nach Bad Homburg“ beantragt. 
Grund dafür sind erhebliche Zweifel an der 
Informationsgrundlage, auf der sowohl der 
Planfeststellungsbeschluss von 2016 als auch 
der Bürgerentscheid von 2018 beruhten.
Im Mittelpunkt steht die Nutzen-Kosten-Un-
tersuchung (NKU) von 2009, die damals als 
zentraler Beleg für die Wirtschaftlichkeit des 
Projekts diente. Genau diese NKU wurde in 
offiziellen Unterlagen, Präsentationen und In-
formationsveranstaltungen immer wieder mit 
der Zahl von „3100 neuen Fahrgästen täglich“ 
beworben – auch kurz vor dem Bürgerent-
scheid am 28. Oktober 2018. Doch inzwi-
schen zeigt sich: Diese Zahl setzt sich zu ei-

nem erheblichen Teil aus Fahrgästen zusam-
men, die überhaupt nichts mit Bad Homburg 
zu tun haben, sondern aus dem rein innerstäd-
tischen Frankfurter Verkehr stammen. Das ist 
nach geltenden Bewertungsregeln unzulässig. 
Ohne diese falsch zugeordneten Fahrgäste 
würde die Wirtschaftlichkeit des Projekts 
massiv sinken. Die NKU lag dadurch rund 38 
Prozent zu hoch. Besonders brisant: Selbst 
das Hessische Wirtschaftsministerium 
schreibt inzwischen, dass die NKU von 2009 
nur eine „Ersteinschätzung“ war – obwohl sie 
schwarz auf weiß im Planfeststellungsbe-
schluss steht und 2018 öffentlich als Argu-
ment genutzt wurde.
Dass die Stadt nun eine aktuelle NKU (2025) 
vorlegt, ist zwar notwendig für die Fördermit-
tel – ändert aber nichts daran, dass der dama-
lige Entscheidungsprozess auf falschen oder 
irreführenden Informationen basierte. Als 
Bürgerinnen und Bürger haben wir das Recht 
auf eine korrekte, vollständige und ehrliche 
Grundlage, bevor ein solch großes, teures und 
langfristiges Infrastrukturprojekt endgültig 
entschieden wird.
Es geht nicht darum, Fortschritt zu verhin-
dern. Es geht darum, dass Entscheidungen – 
insbesondere Bürgerentscheide – fair, trans-
parent und sachlich richtig sein müssen.

Lesermeinung

Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Andrea Bous aus Bad 
Homburg meint zu „Wenn der letzte Paket-
bote das Licht ausmacht“:
Ah, Bad Homburg. Die Perle im Taunus. 
Noch flaniert man hier über die Louisenstra-
ße, vorbei an gut gefüllten Cafés und Bouti-
quen, in denen die Preisschilder diskret klein 
und die Erwartungen der Kundschaft groß 
sind. Es riecht nach Champagnerluft, Kur-
park-Idylle und einer heilen Welt. Man könn-
te fast glauben, diese Stadt sei immun. Ein 
gallisches Dorf des Einzelhandels, das sich 
tapfer gegen die digitale Erosion wehrt.
Aber machen wir uns nichts vor. Auch hier 
tickt die Uhr, wenn auch vielleicht etwas lei-
ser und eleganter als in den tristen Betonwüs-
ten des Ruhrpotts. Denn der schleichende Tod 
der Innenstädte macht keinen Bogen um Post-
leitzahlen mit hoher Kaufkraft. Er wartet nur, 
bis die aktuelle Generation der „Ich-gehe-
noch-echt-bummeln“-Fraktion ihre letzte 
Kaschmirjacke gekauft hat und uns unser der-
zeitiges Überleben sichert.
Werfen wir doch mal einen zynischen Blick 
auf die Erben dieser Welt. Wo genau gedenkt 
die Jugend von heute eigentlich, ihre Euros zu 
lassen? Die Vorstellung, dass ein 20-Jähriger 
in zehn Jahren an einem verregneten Sams-
tagmorgen aufsteht, um physisch in einen La-
den zu gehen, eine echte Tür zu öffnen und 
mit einem echten Menschen zu sprechen, 
wirkt beinahe so antiquiert wie das Benutzen 
einer Telefonzelle. Warum auch? Das „Ein-
kaufserlebnis“ von morgen findet nicht zwi-
schen Schaufenstern statt, sondern zwischen 
Daumen und Zeigefinger auf einem 6-Zoll-
Display. Die Jugend trainiert für eine Zukunft, 
in der das Verlassen des Hauses als unnötiges 
Risiko und soziale Interaktion als Belästigung 
empfunden wird.
Warum rausgehen? Draußen gibt es keine La-
debalken, das Wetter ist unregulierbar und die 

Menschen haben keine Mute-Taste. Und so 
steuern wir sehenden Auges auf die große 
Stille zu. Die Innenstädte werden zu Geister-
städten mutieren – oder, um es im modernen 
Makler-Deutsch zu sagen: zu „urbanen Rück-
zugsorten mit viel Potenzial“.
Stellen Sie sich die Louisenstraße in 20 Jah-
ren vor:
• Die Schaufenster sind mit billiger Folie ab-
geklebt.
• Dort, wo früher Mode verkauft wurde, ist 
jetzt der fünfte Barber-Shop oder ein Show-
room für E-Scooter, die niemand kauft, son-
dern nur mietet.
• Der einzige Verkehr sind die hektischen 
Schwärme von Lieferdrohnen und überarbei-
teten Paketboten, die wie Ameisen durch die 
verödeten Schluchten huschen, um das 
„Glück“ direkt an die Haustür zu liefern. Kei-
ne Menschenmassen, kein Gedränge, kein Le-
ben, keine Empathie. Nur der Wind, der leere 
Coffee-to-go-Becher durch die Gassen treibt. 
Aber seien wir ehrlich: Ist das nicht genau 
das, was wir wollen? Wir jammern über das 
Sterben der Städte, während wir auf dem Sofa 
liegen und den Prime-Button streicheln. Wir 
haben uns dazu entschieden, dass die „wahre 
Erfüllung“ darin liegt, die Dopamin-Aus-
schüttung beim Aufreißen eines Kartons zu 
spüren. Das haptische Erlebnis, einen Stoff zu 
fühlen, bevor man ihn kauft? Überbewertet. 
Ein Lächeln oder ein Gespräch mit der Ver-
käuferin, die weiß, wer ich bin und mich noch 
mit meinem Namen anspricht? Braucht kein 
Mensch, dafür gibt es Emojis. Der Plausch im 
Café? Zeitverschwendung. Wir opfern die 
Seele unserer Städte auf dem Altar der Be-
quemlichkeit.
Bad Homburg wird fallen, nicht heute, nicht 
morgen, aber irgendwann wird auch hier die 
Stille einziehen. Und wenn wir dann in unse-
ren perfekt isolierten Wohnungen sitzen, um-
geben von Dingen, die wir nicht brauchen, 
geliefert von Menschen, die wir nicht kennen, 
werden wir uns fragen: War es das wert? 
Wahrscheinlich werden wir die Frage gar 
nicht stellen. Wir werden zu beschäftigt sein, 
den nächsten „Kaufen“-Button zu drücken. 
Einsamkeit lässt sich hervorragend wegkon-
sumieren – solange das WLAN funktioniert!

Erweiterung des Gewerbegebiets 
am Massenheimer Weg geplant
Bad Homburg (hw). Die Stadt treibt die Wei-
terentwicklung des Gewerbestandorts voran 
und sieht zur Schaffung der planungsrechtli-
chen Voraussetzungen die Aufstellung des 
Bebauungsplans Nr. 113 „Gewerbegebiet 
Massenheimer Weg“ vor. Ziel der Planung ist 
die Schaffung zusätzlicher Gewerbeflächen 
für kleine und mittelständische Unternehmen 
durch eine Erweiterung des bestehenden Ge-
werbegebiets sowie die Sicherung neuer 
Sportflächen. Eine Abstimmung über die Plä-
ne erfolgt noch in der Stadtverordnetenver-
sammlung.

Gewerbe stärken

Mit der geplanten Erweiterung sollen insbe-
sondere Bad Homburger Handwerks-, Ge-
werbe- und Mittelstandsbetriebe Entwick-
lungsmöglichkeiten am Standort erhalten, um 
ihre Zukunftsfähigkeit zu stärken. Auch Neu-
ansiedlungen aus diesen Bereichen sollen 
möglich sein. Büro- oder Einzelhandelsnut-
zungen werden im Entwurf ausdrücklich aus-
geschlossen, um eine klare gewerbliche Nut-
zung sicherzustellen. „Wir wollen unseren 
lokalen Unternehmen Raum geben, sich wei-
terzuentwickeln – und zwar dort, wo Arbeits-
plätze und Strukturen bestehen. Die Bindung 
zum Standort soll dadurch gestärkt werden 

und die Wertschöpfung in Bad Homburg er-
halten bleiben“, betont Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes. Parallel zur Gewerbeent-
wicklung sieht der Bebauungsplan die pla-
nungsrechtliche Sicherung zusätzlicher 
Sportflächen im Umfeld der Albin-Göring-
Halle vor. Damit reagiert die Stadt auf den 
wachsenden Bedarf an Sport- und Trainings-
stätten, wie er auch im entstehenden Sportent-
wicklungsplan 2035 festgestellt wird.
Nach Abschluss der frühzeitigen Beteiligung 
wurden alle Stellungnahmen von Bürgern so-
wie Behörden in einer umfangreichen Abwä-
gung berücksichtigt. Der jetzt vorliegende 
Bebauungsplanentwurf soll im nächsten 
Schritt gemäß §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB öf-
fentlich ausgelegt werden. Die Veröffentli-
chung der Unterlagen findet voraussichtlich 
vom 20. Januar bis 20. Februar 2026 statt. 
Der Entwurf integriert zahlreiche Vorgaben 
aus dem städtischen Klimaschutz- und Was-
sermanagementkonzept, darunter Vorgaben 
zu Dach- und Fassadenbegrünung, Nieder-
schlagswasserrückhaltung sowie brachwas-
serorientierter Infrastruktur. Auch natur-
schutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen wer-
den berücksichtig wie beispielsweise die be-
reits angelegte Streuobstwiese östlich von 
Ober-Erlenbach sind Bestandteil des Planver-
fahrens.

Bürgerversammlung  
zur Verlängerung der U2
Bad Homburg (hw). Der Stadtverordneten-
vorsteher Dr. Alfred Etzrodt lädt für Montag, 
8. Dezember, von 19 Uhr an, zu einer Bürger-
versammlung in die Albin-Göhring-Halle, 
Massenheimer Weg 2, ein. 
Das Thema des Abends ist die Verlängerung 
der U-Bahnlinie 2 von Bad Homburg-Gon-
zenheim zum Bad Homburger Bahnhof. Ver-
treter der Stadtbahngesellschaft Bad Hom-

burg geben zu diesem Thema eingehende 
Auskünfte hinsichtlich Terminablauf, Baube-
ginn, Verkehrssituation des Projekts und wie 
der Schienenersatzverkehr erfolgen soll.
Darüber hinaus sollen die interessierten Bür-
ger bei der Veranstaltung die Gelegenheit er-
halten, sich über die vorgesehenen Planungen 
eingehend zu informieren und eventuelle Fra-
gen zu stellen.
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S T E L L E N M A R K T

Wir sind ein junges, dynamisches Team 
mit unterschiedlichen Behandlungsschwerpunkten

und suchen eine/n Physiotherapeut (m/w/d)

in Teilzeit-Festanstellung (10 – 35 Std.) oder Minijob

Ihre Aufgaben:
-  Behandlung der Pa� enten in den 

eigenen Fachgebieten
-  administra� ve Aufgaben wie 

Terminvergabe, Dokumenta� on 
und Abrechnungsvorbereitung

-  allgemeine Arbeiten

Ihr Profi l:
-  Abgeschlossene Ausbildung oder 

Studium als Physiotherapeut
-  Erfahrung im trainingstherapeu� -

schen Bereich und/oder 
pädiatrischen Bereich

-  eigenverantwortlicher Umgang 
mit Pa� enten

-  Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit
-  Bereitscha�  zur Fort- und 

Weiterbildung

Wir bieten:
-  Privatpraxis mit guter, 

interdisziplinärer Zusammenarbeit 
- Überdurchni� liche Bezahlung
-   ruhiges und angenehmes 

Arbeiten/arbeiten im 1-Std.-Zeit-
fenster

- Keine Hausbesuche 
-  Mitarbeiterbenefi ts 
-  extra Urlaubstage für zusätzliche 

berufl iche Fortbildung
-  250 m2 modern ausgesta� ete 

Praxis- und Trainingsräume

 Daimlerstraße 13
61352 Bad Homburg

www.humaneo-praxis.de

NEPTUNS        REICH
FISCHSPEZIALITÄTEN
FRISCH ZUBEREITET
Inhaber: Stefan Hasterok

 

  

Neptuns Reich
Louisenstraße 91-95 
61348 Bad Homburg
So. u. Mo. Ruhetag

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
Herrn Stefan Hasterok:
E-Mail: neptuns_reich@t-online.de
Telefon: 06172 / 90 15 14

sucht ab sofort für seine Fisch & Feinkost- 
abteilung und Bistrobereich zuverlässige/n  
Mitarbeiter/in (m/w/d) in Vollzeit oder als Aushilfe:

· Verkäufer/in 
· Servicemitarbeiter/in 
· Jungkoch/-köchin

Die Migräne- und Kopfschmerz-Klinik Königstein sucht ab sofort zur 
Verstärkung des Pflege-Teams eine/n freundliche/n und flexible/n

Examinierte/n Gesundheits-  
und Krankenpfleger/in (m/w/d) 

in Voll- oder Teilzeit
Sie lieben die Pflege, aber nicht das Heben, Lagern und Waschen?

Bei uns wartet ein Einsatzgebiet ohne körperlich belastende 
Tätigkeiten – dafür viel Raum für Ihr Fachwissen.

Ihr Profil
✓   Abgeschlossene Ausbildung zur examinierte/n Gesundheits- 

und Krankenpfleger/in (m/w/d)
✓   Verantwortungsvolle, empathische und teamfähige Persönlichkeit

  Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit  
in einem starken Team.

Für weitere Informationen steht Ihnen unsere Pflegedienstleitung 
Frau Heike Horvath unter (T) 06174-2904 550 zur Verfügung.

Ihr Weg zu uns: personal@migraene-klinik.de
Besuchen Sie unsere Homepage www.migraene-klinik.de

Servicekraft (w/m/d)  
in Teilzeit / als Minijob / Werkstudent
in der Migräne- und Kopfschmerzklinik Königstein im Taunus

Ihre Aufgaben:
✓  Vor- und Nachbereiten aller in einem Speisesaal üblichen  
 Tätigkeiten inkl. Aufbau und Überwachung des Buffets
✓  Reinigungs- und Aufräumarbeiten im Arbeitsbereich
✓  Serviceorientiertes Arbeiten
✓  Einsatz auch an Wochenenden und Feiertagen

Ihr Profil:
✓  Erfahrung im Servicedienst wäre wünschenswert; ist aber  
 kein Muss, da auch Berufseinsteiger (m/w/d) bei uns herzlich  
 willkommen sind
✓  Selbständige, zuverlässige und verantwortungsbewusste 
 Arbeitsweise sind für Sie ebenso selbstverständlich, wie sozial-  
 und teamorientierte Kompetenz
✓  Bereitschaft zur Wochenendarbeit und flexibler Einteilung  
 der Arbeitszeit

Für weitere Informationen steht Ihnen  
Herr Gebhardt-Unkel (Referent der Geschäftsführung)  

gerne unter der (T): 06174-2904610 zur Verfügung.

Ihr Weg zu uns: personal@migraene-klinik.de
Besuchen Sie unsere Homepage www.migraene-klinik.de

Ihre neue Herausforderung beim Betriebshof Bad Homburg v. d. 
Höhe als

Mitarbeiter*in (m/w/d)
die/der unser Team durch persönliches Engagement und Koordi-
nationstalent bereichert. 

Ihre Aufgabe:
In dieser vielseitigen Position unterstützen Sie die zentrale Verwaltung 
des Betriebshofs und tragen zu einem reibungslosen Ablauf der or-
ganisatorischen und administrativen Prozesse bei. Zu Ihren Aufgaben 
gehören insbesondere:

· die Unterstützung der Assistenz der Betriebsleitung,
·  die Bearbeitung allgemeiner Verwaltungs- und  

Schriftverkehrsaufgaben,
· Ansprechperson für Bürgerinnen, Bürger und interne Bereiche,
·  Mitwirkung bei Projekten des Betriebshofs  

(Digitalisierung, Prozessoptimierung, Veranstaltungen),
· die vertretungsweise Erfassung standardisierter Arbeitsnachweise
· sowie die Übernahme administrativer Sonderaufgaben.

Ihr Profil:
Wir erwarten eine abgeschlossene kaufmännische oder verwaltungs-
bezogene Ausbildung (zum Bsp. Verwaltungsfachangestellte/r, 
Kauffrau/-mann für Büromanagement o. ä.) mit guter schriftlicher 
und mündlicher Ausdrucksfähigkeit. Im telefonischen Kundenkontakt 
haben Sie bereits Erfahrung gesammelt. Sie haben ein sym-
pathisches Auftreten, ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten 
und eine teamorientierte Arbeitsweise. Auch in Stressmomenten 
handeln Sie ruhig und strukturiert. Ein hohes Maß an Flexibilität, 
Belastbarkeit und Zuverlässigkeit sowie eine gewissenhafte und 
präzise Arbeitsweise setzen wir voraus. Gute und sichere MS 
Office Kenntnisse runden Ihr Profil ab.

Unser Angebot:
Wir bieten eine Vollzeitstelle mit Vergütung nach Entgeltgruppe 6 
TVöD, eine zusätzliche gute betriebliche Altersversorgung, sowie 
Zuschüsse zur Gesundheitsförderung, wie auch ein Premium Job-
ticket des RMV und die Möglichkeit eines Jobrads.

Da die berufliche Gleichstellung von Frauen ein personalwirt-
schaftliches Ziel des Betriebshofes ist, möchten wir ausdrücklich 
Frauen auffordern, sich zu bewerben. Bewerbungen von Men-
schen aller Nationalitäten sind ausdrücklich erwünscht. Schwer-
behinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. Die Stelle ist 
grundsätzlich teilbar.

Wenn Sie Interesse an dieser Stelle haben, dann bewerben Sie 
sich bitte bis spätestens 30.12.2025 vorzugsweise per Mail an

meinezukunft@bbh.bad-homburg.de

oder schriftlich an

Betriebshof Bad Homburg · Nehringstr. 7–9,  
61352 Bad Homburg v. d. Höhe 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
schnellstmöglich eine

allgemeine Bürokraft
für zumindest drei Nachmittage in der Woche, 
jeweils von 14:00-18:00 Uhr.

PC- und gute Deutschkenntnisse erforderlich.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte – gerne auch per Mail – an 

Rechtsanwalt und Notar Dr. Nils Außner, 
Oberhöchstadter Str. 10 | 61440 Oberursel
nils.aussner@aussner.de | 06171-919310

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Wir beraten Sie gern:

Tel. 06171/62880

Weihnachtsbasar lockt viele Besucher an das KFG
Bad Homburg (hw). Kürzlich fand am KFG 
der traditionelle Weihnachtsbasar statt. Es 
war für die Schüler und Besucher ein schöner 
Start in die Vorweihnachtszeit.Die Jugendli-
chen, Eltern, Lehrerinnen und Lehrer waren 
der Einladung der SV gefolgt, um in gemütli-
cher Atmosphäre den Beginn der Adventszeit 
zu feiern. Die festlich geschmückte Aula lud 
zum geselligen Zusammensein ein.

Türkränze und Zuckerwatte

Der Weihnachtsbasar bot eine bunte, wunder-
bare Vielfalt. Viele Schüler hatten schöne 
weihnachtliche Dekorationen gebastelt, die 
sie mit viel Begeisterung zum Verkauf anbo-
ten. Die Garten-AG hatte tolle Türkränze ge-
bunden und dekoriert, die Bienen-AG ver-
kaufte auch in diesem Jahr ihre beliebten Bie-
nenwachskerzen und den diesjährigen Honig. 
Auch für Essen und Getränke war bestens 
gesorgt. Für jeden Geschmack war etwas da-
bei. Es gab herzhafte Bratwürste und Sandwi-
ches, aber auch viel Süßes, von wärmendem 
Punsch über Kaffee, Kuchen und Waffeln bis 
hin zu Zuckerwatte. Mit selbst gemachten 
Plätzchen und Schokolade gab es auch Lecke-
reien, die zu Hause genossen werden können. 

Auf dem Basar wurde aber auch gespielt. So 
gab es eine Tombola, Dosenwerfen, ein 
Glücksrad und Stände, an denen man sich 
verkleiden und fotografieren lassen konnte. 
Es war ein rundum gelungener Nachmittag, 
der nicht nur den vorweihnachtlichen Zauber 
verbreitete, sondern auch die Gemeinschaft 
stärkte. Der Erlös des Basars wird wohltäti-
gen Zwecken zugutekommen, der genaue Be-
trag wird noch gezählt. 
Abgesehen von der Schülervertretung gilt be-
sonderer Dank vor allem dem Hausmeister-
team, welches den Auf- und Abbau unter-
stützte und mit Rat und Tat stets zur Hilfe 
kam, sowie der Technik-AG, die tagelang mit 
hunderten Metern Kabeln und Anschlüssen 
für die technische Infrastruktur sorgte. Ohne 
sie wäre dieses Schulfest nicht möglich gewe-
sen. 
Schließlich sind es die vielen individuellen 
Hilfen und Beiträge aller Klassen und Kurse, 
unterstützt von ihren engagierten Lehrern und 
hilfsbereiten Eltern, sowie das Cafeteria-
Team, der Elternbeirat und natürlich die 
Schulleitung, die die Schulgemeinschaft bil-
den, gemeinsam zusammenhalten und dieses 
große Fest am Ende des Jahres gestalten und 
ermöglichen. Am Stand der Klasse 8b3 werden während des Basars fleißig Plätzchen verkauft. � Foto:  KFG



Pelz- & Goldankauf Reza
EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

Pelz- & Goldankauf Reza

Industriestraße 27 - 61381 Friedrichsdorf
Filiale 1

Schulstraße 1a - 65824 Schwalbach
Filiale 2

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

Tel: 06172 - 60 70 998

Tel: 06172 - 60 70 998
Industriestraße 27 - 61381 Friedrichsdorf

Filiale 1
Schulstraße 1a - 65824 Schwalbach

Filiale 2

6

6

08.
Dez.

MONTAG

09.
Dez.

DIENSTAG

10.
Dez.

MITTWOCH

11.
Dez.

DONNERSTAG

12.
Dez.

FREITAG

13.
Dez.

SAMSTAG

08.
Dez.

MONTAG

09.
Dez.

DIENSTAG

10.
Dez.

MITTWOCH

11.
Dez.

DONNERSTAG

12.
Dez.

FREITAG

13.
Dez.

SAMSTAG

132,-€
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